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Erste Ausgabe.
Zur politischen Lage.

Wochenschau und Ausblick.
Der Reichstag hat wieder zu arbeiten begonnen! Nur Schade,

baß nach Ablauf der halbwöchentlichen Ruhepause, die er sich selbst
gegönnt, der Besuch gerade so schwach geblieben ist, wie vorher.
Eigentlich sind bloß diejenigen bekannten Herren auf dem Posten
gewesen, die in der Zwischenzeit schon wacker in den Commissionen
gearbeitet hatten. Vielleicht hat aber auch die Herren das Thema
der ersten Verhandlung nach der Arbeitsunterbrechung nicht gefesselt:
Der schon oft gestellte, wiederholt angenommene, aber niemals zur
Durchführung gebrachte Antrag wegen Aufhebung des Dictatur-
Paragraphen für Elsaß-Lothringen. Der Reichskanzler Fürst
Hohenlohe, der als einstiger Statthalter der Reichslande die dortigen
Verhältnisse genau kennen gelernt hat, antwortete selbst und sagte
abermals nein, so daß der von Neuem angenommene Antrag
wiederum auf dem Papier stehen bleiben wird. Fürst Hohenlohe er¬
klärte die in dem angefeindeten Paragraphen liegende Machtbefugniß
für nothwendig im Interesse einer Zurückweisung der wenn nicht
offen, so doch geheim arbeitenden chauvinistischen Agitation, von der
man trotz unserer augenblicklichen guten Beziehungen zu Frankreich
doch nicht wissen könne, was sie einmal anrichten werde. Je nach
ihrer Parteistellung äußerten sich auch die Redner, und das Resultat
von Allem war das mitgetheilte allbekannte. Der Reichstag hat nun¬
mehr die Berathung des Militäretats begonnen, der ja alljährlich zu
nicht ganz kurzen Erörterungen Anlaß gibt. Nichts Neues ist vom
Stande der Marinevorlage zu melden. Es wird diesmal sehr heißen:
Eile mit Weilet Beinahe sieht es so aus, als wolle man die Wieder¬
herstellung des von den Aerzten aufgegebenen, aber trotzdem in Ge¬
nesung befindlichen EentrumsführersDr. Lieber abwarten. Die
Marinevorlage ist eine harte Nuß—trotz Allem und Allem— und da
Herr Dr. Lieber mehr als ein Mal bewiesen hat. daß er es am besten
versteht, solche harte Nüsse aufzubekommen; ist auch vielleicht den
verbündeten Regierungen das Warten nicht so beschwerlich. Am
liebsten würde es die Reichsregierung natürlich sehen, wenn man
resolut ans Werk ginge und es resolut zu Ende brächte. Aber der
Flieder wird wohl ziemlich verblüht sein, bis es heißt: Unsere
Kriegsflotte wird größer! Eine Einigung ist hingegen erzielt über
die wichtigeren Bestimmungen des Vieh- und Fleischschaugesetzes-
an sehr scharfen Erörterungen über das Capitel von der Einfuhr des
fremden Fleisches in Deutschland wird es im Reichstage trotzdem
nicht fehlen. Das preußische Abgeordnetenhaus beendete die Be¬
rathung der Secundärbahnvorlage.

Die Kohlennoth dauert noch an. sie hat sich verschiedentlich sogar
noch erheblich verschärft und Zeit wär's, daß unter den Streik der
Bergleute ein dicker Strich gemacht würde. Freilich dürfte auch
dann, vorausgesetzt, daß es bald geschieht, eine Aenderung in den
Kohlenpreisen kaum zu erwarten sein, Sachverständige behaupten

wir würden im ganzen Jahre 1900 nicht auf billiges Brenn¬
material rechnen dürfen. Und die dafür vorgebrachten Gründe
lassen sich hören: Die Grubenverwaltungen werden die erhöhten
^öhne und die arbeitsfreie Zeit natürlich wieder einzubringen sucben,
die Kohlenconsumenten aber werden sich große Borräthe ansammeln,
um gegen künftige unliebsame Störungen gesichert zu sein. Bei so
sehr verstärkter Nachfrage ist dann natürlich an einen Preissturz nicht
Zu denken. Aber es ist auch die Frage, ob der Ausstand so bald sein
Erloschen findet, Grubenverwaltungm und Arbeiter stehen sich recht
schroff und unvermittelt einander gegenüber, es ist schwer zu sagen.
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wohin die momentane Erbitterung führt. Am besten wäre es, ein
jeder Theil gäbe nach, denn einmal muß man sich doch wieder ver¬
tragen.

Die hohen diplomatischenErfolge, die zu erringen die russische
Regierung wahrgenommen hat, während die Engländer in Süd¬
afrika beschäftigt sind, stellen sich bei genauerem Bekanntwerden noch
als erheblich bedeutender heraus, als zuerst gesagt wurde. Nicht nur
für Persien, das überhaupt dem moslowitischen Einfluß total unter¬
worfen ist, hat die Petersburger Regierung die denkbar günstigsten
Eisenbahnconcessioncn erworben, sondern auch für den östlichen Theil
des türkischen Kleinasien. Alle Eisenbahnen, welche von dort ihren
Lauf nach Russisch-Asien nehmen sollen oder nehmen konnten, sind
ausdrücklich dem Czaren vom Sultan zugestanden. Was fehlt nun
noch an der Thatsache, daß Rußland sein westasiatisches Gebiet seinen
besten Interessen gemäß abgerundet hat? Nichts! Und Alles ohne
Krieg, ohne einen Säbel zu ziehen! Die an Deutschland ertheilte
Concession für die Bagdad-Bahn ist allerdings werthvoll, aber gegen
die Erfolge der russischen Diplomatie kommt sie nicht auf.

Begierig können wir auch darauf sein, was wir in der Handels¬
vertragspolitik England gegenüber erzielen werden. Seit Jahr und
Tag wird schon über den neuen deutsch-englischen Handelsvertrag
discutirt. aber zur Thatsache der Vollendung kommt es nicht. Vorigen
Sommer hat der Reichstag einstimmig beschlossen, daß über den
Sommer dieses Jahres hinaus der provisorische Vertrag nicht mehr
verlängert werden soll, dann soll es heißen: Entweder— Oder!
Wir haben abr bisher nichts davon gehört, daß gute Aussichten für
ein Zustandekommen des Vertrages vorhanden sind, und je mehr die
Chancen für ein Zustandekommen des Vertrages vorhanden sind,
und je mehr die Chancen für britische Kriegserfolge in Südafrika
steigen, um so kühler wird sich die Londoner Regierung verhalten.
Soll im Sommerd. I . der Reichstag sich etwa an seinen vorjährigen
Beschluß nicht kehren, sondern vielmehr sagen: Was ich vor einem
Jahre beschlossen habe, gilt heute nicht mehr. ' Wir dürfen uns nicht
verhehlen, daß die Engländer wegen der deutschen Sympathieen für
Transvaal außerordentlich erbost sind, es kann also etwas beim
Handelsverträge setzen, und zwar gründlich.

Wie steht es mit dem südafrikanischen Krieg? Die Briten sehen
sich schon als Sieger, d. h. diejenigen Briten, welche daheim sind.
Von denen, die in Südafrika stehen, wird wohl noch Mancher ins
Gras beißen müssen, bis der Einzug in Pretoria stattfindet, mit
dessen Präsidenten Paul Krüger die Londoner Journale Gott weiß
was Alles im Sinne haben. Nun. das ist lächerlich. Aber zu ver¬
kennen ist doch nicht ganz, daß die Buren Unterlassungssünden be¬
gangen haben, die sich rächen. Als sie General Buller am Tugelafluß
und seinen Collegen Lord Methuen am Modderfluß wiederholt ge¬
schlagen hatten, hätten sie von der Vertheidigung doch zum Angriff
übergehen und kräftig nachfassen sollen. Sie haben heute, obwohl die
Lage für die Engländer günstiger geworden ist. immer noch gute
Aussicht, den Krieg siegreich zu beenden, aber General Roberts und
seine Untergenerale wären überhaupt nicht so weit gekommen, wie sie
heute sind, wenn die Buren kräftig attaquirt hätten, als dafür Zeit
war. Kimberlcy haben sie aufgegeben. Ladysmith wird folgen, und
am Ende werden doch die früher vermiedenen offenen Feldschlachten
entscheiden müssen. Daß die Buren-Generale für die Leitung von
Schlachten im großen Maßstabe durchaus befähigt sind, zeigen die
ausgezeichneten Dispositionen des Generals Cronje, der sich dem
weit überlegenen Gegner nicht bloß gewandt zu entziehen, sondern
ihm auch ernstlichen Abbruch zu thun wußte. In London hofft man
allerdings immer noch bestimmt, Cronje zu fangen. Aber gehofft
ist ja dort Manches, und der Schreck, selbst bei siegreichem Verlauf des
Krieges, wird für England erst kommen, wenn zum Schluß die
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sal des wackeren Burenführers Cronje erfüllt hat. Nach langem
Verzweiflungskampfe gegen eine erdrückende Uebermacht hat er, so
versichert ein in London eingegangenes Telegramm, sich dem General
Roberts ergeben. Die Zahl der gefangenen Buren soll 8000 be¬
tragen uyd die Engländer sollen im Burenlager 20 Kanonen und eine
große Menge Lebensmittel aufgefunden haben.

Wenn sich diese Hiobpost bestätigt— und es ist leider wenig
Hoffnung auf eine andere Wendung der Dinge vorhanden— so
dürfte in diesem Augenblicke vielleicht das Schicksal von Transvaal
entschieden sein. Folgende Telegramme melden Details über die
vorausgegangenen Verzweiflungskämpfe Cronjes:

„Daily News" weist darauf hin, daß das Telegramm von Lord
Roberts aus Paardeberg vom 21. Februar, worin er mittheilt, daß
er Cronjes Verstärkungen nach allen Richtungen zerstreut habe,
Donnerstag Nachmittag im Oberhause von Lord Salisbury in etwas
anderem Wortlaute verlesen wurde als im Unterhause von Herrn
Balfour. Die Abweichungen seien unbedeutend, aber sie scheinen zu
beweisen, daß der ursprüngliche Text nicht bekannt gemacht worden
ist. Der parlamentarische Korrespondent der „Daily News" hörte
von Jemanden, der den Original-Text der Depesche gesehen hat, daß
der verlesene Text erheblich gemildert sei. Lord Roberts Telegramm
selbst soll ausdrücken, daß Cronje wie miteiner eisernen
Klammer fest gehalten  wird , daß seine Verstärkungenzer¬
streut und daß beständig weitere englische Verstärkungen ankommen.
— Der „Daily Mail" wird aus Kapstadt gemeldet, die Buren hätten
schwere Verluste gehabt und als Cronje eine Waffenruhe von 24
Stunden verlangte, um die Todten zu begraben, habe Lord Kitchener
geantwortet: „Nicht eine Minute , die ganze Truppe
muß sich ergeben ."

Der „Daily News" wird vom Moddersluß vom Mittwoch4
Uhr Nachmittags gemeldet: Am Samstag, den 17. Februar mar«
schirte die sechste Division und die berittene Infanterie, verstärkt durch
die neunte Division, von Klipdrift nach Paardeberg, 20 englische
Meilen (36 Kilometer) weit und schlug das Lager an dem letzteren

General-Abrechnung über die Verluste erfolgt, die zweifellos in den
kommenden Wochen gewaltiger sein werden. Was die tödtlichen
Buren-Kugeln nicht thun, thun Klima und Epidemieen.

Die politischen Ereignisse treten in allen europäischen Staaten
dermaßen vor dem Burenkriege zurück, daß selbst in den heimischen
Blättern größere Angelegenheiten nur flüchtig besprochen werden. Die
ewig-alten Besprechungen in Oesterreich machen Minister und Poli¬
tiker nervös, ohne daß dabei etwas zu Tage tritt, was man als eine
wirtlich erfreuliche Thatsache bezeichnen könnte. Vom Kaiser Franz
Joseph wurden recht ungünstige Gesundheits-Mittheilungen ver-
breitet, sie reduciren sich aber lediglich auf eine vorübergehende Un.
päßlichkeit. Allerdings darf man nicht vergessen, daß der Kaiser
heute 71 Jahre alt ist, daß ihn das Schicksal wiederholt außer¬
ordentlich hart geprüft hat. Und die Folgen solcher Schicksalsschläge
treten nicht selten im Greisenalter mit einem Male hervor. Italien
hat nach wie vor mit seinen inneren Wirren zu kämpfen, hingegen
hat in Paris der Ausstellungs-Waffenstillstand schon begonnen. Das
heutige Ministerium wird die Zeit des großen Fremdentrubels in
Paris glücklich überstehen, und es hat soeben zur Erhöhung seiner
Popularität noch bekannt gegeben, daß die Einführung eines neuen
Jnfanteriegewehres nahe ist, wie es in Europa bisher nicht vorhanden
ist. Also können sich die übrigen Staaten gratuliren. trotz Ab-
rüstungsconferenz immer neue, bessere und theuere Waffen!

Hst sch Cronje rrgrüfit?
Es darf wohl kaum mehr gezweifelt werden, daß sich das Schick.

Miesbadener Strrifsiige.
. Ueberall athme ich die Luft des rheinischen Earnevals!
«kch, wie das gut thut ! Was ist der schönste Ozon gegen
das Parfüm der Blüthe des Humors ? Das duftet wie

Blume edlen Weines und prickelt wie die Geister der
W'ttwe Cliquot.
^ Was ist denn heute los ? Carnevalistisches Concert,

Maskenball oder Fremdensitzung oder gar ein Zug?
* ie  sehen, wir haben die Auswahl in diesen fidelen Tagen,
«lles haben wir schon genossen, nur der Zug steht uns noch
Aor und wenn Sankt Peter seinen Segen gibt, wird ein
herrliches Gelingen das Unternehmen krönen. Wie wurde
°der auch gearbeitet und mit Lust und Liebe ein Programm
^ammengestellt, das die Gewähr des Gelingens schon in
l’rfi selber tragt . Schon in den Lokalgrnppen spiegelt sich ein

origineller Humor wieder , daß eine Wirkung auf
^eite Bolksmasscn gar nicht ausbleiben kann. Jedenfalls

die Bemühungen des Eomit6s, unter schwierigen Ver-
Mtnjssen etwas Würdiges zn Stande zu bringen, der höchsten
Erkennung werth, schon von dem Standpunkt ans , daß
ssrch5en  Zug Geld unter die Leute kommt. Diese That-

Me hätte man wahrlich in der Bürgerschaft in noch er--
Wem Maaße würdigen sollen und manches engherzige Bc-

das der vollen Durchführung des Planes hindernd
? den Weg trat , wäre dann fortgesallen. Trotz aller
>^>"nnisse aber, die allem  Neuen entgegen stehen, hat sich
^ Idee einer großartigen allgemeinen Carnevalfeier sieg-

reich Bahn gebrochen und der ausgcstreute Samen wird seine
Früchte tragen. Die Engherzigen aber, die noch grollend
beiseite stehen, mögen sich dann erinnern, daß ohne Saat
keine Ernte ist. Wer nicht eine kleine Gabe für Prinz
Carncval übrig hat, dem bringt er auch nichts mit. Und er
hat recht viel zu vergeben: er bringt Fremde herbei, füllt
die Wirthschaften mit Güsten und läßt auch die Geschäfte nicht
leer auögehen. Auch in den Faschingstagen gilt daö Wort
das Dichters:

„Mann mit zugeknöpften Taschen,
Dir thut Keiner was zu Lieb ! ' .
Hand wird nur von Hand gewaschen,
Wenn Du nehmen  willst , so gieb !"

Im Uebrigcn ist erfreulicherweise die Neigung zum
Taschcnaufknöpfen in Wiesbaden nicht gering, sobald es sich
um humanitäre Zwecke handelt. Einen Beweis liefern die
mancherlei Wohlthätigkcitsvcranstaltungen der letzten Zeit:
die Matinee zum Besten der bayerischen Hochwasser-
geschädigten, die Matinee zum Besten des St . Josephs-
spitals, die beiden Burcnabende u. s. w. Die pekuniären
Resultate, die dort erzielt wurden, sind in der That hoch-
erfreulich und sie stellen unserem Wiesbaden ein ehrenvolles
Zeugnis; aus . Andererseits beweisen sie, was die amtliche
Steuerstatistik längst festgestcllt hat, daß Wiesbaden eine
wirklich reiche Stadt ist. Da wir gerade von Steuer reden,
so constatircn wir mit Genugthuung, daß in Wiesbaden nur
ein verschwindend kleiner Bruchtheil der Einkvmmendetla-
rationen beanstandet wurden, während z. B . int benachbarten

Frankfurt die Parole ausgegcben ist, nach und nach jede
Deklaration zu beanstanden. Auf unsere Nachbarn hat es
Dr . Miqucl besonders abgesehen, er mag wohl die Steuer«
kraft dieses Gemeinwesens als früherer Oberbürgermeister
Frankfurts gründlich kennen gelernt haben. Daß bei uns
die Schraube nicht bis zum Platzen angezogen wird, ist über¬
aus dankenSwerth und kann der ferneren Ausdehnung der
Stadt nur förderlich sein.

Zur Erweiterung und Verschönerung der Stadt und zur
Hebung des Fremdenverkehrs sollte uns keine Mühe zu viel,
kein Preis zu hoch sein. Deshalb sollten wir uns auch
hüten, in der CurhauSfrage einen engherzigen Standpunkt
crnzunehmcn, und vor Allem sollten wir dafür sorgen, daß
überhaupt etwas geschieht. „Der Worte sind genug ge¬
wechselt, laßt mich jetzt endlich Thaten seh'n." In der That
kann bei dem vielen Debattiren nichts Neues rnehr heraus¬
kommen,- daß Mißstände bestehen, die behoben werden müssen,
ist fcstgestellt und deshalb thut eiue frisch-sröhlichc Inangriff¬
nahme des Werkes Noth. Eine weitere Zaudcrpolitik ist
vom Nebel und man hat Beispiele genug, daß bei überlangem
Bcrathschlagcn erst recht daö Falsche gewählt wurde. Com-
pctentc Stellen haben sich zu der Frage ausführlich geäußert
und alles erforderliche Material bcigebracht; nun ist es
Pflicht, auch deren Ansichten nicht links liegen zu lassen.
Zum Prüfen war hinlänglich Zeit genug — jetzt gilt es zu
wählen, und wir hoffen, daß die Wahl zu unserer Aller
Besten ausfällt.
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-Orte auf. Am folgenden Morgen wurde der Feind entdeckt, welcher
beide Ufer des Flusses an einer Stelle besetzt hielt, wo der Fluß
eine große halbkreisförmige Biegung macht. Am östlichen Ende
dieser Biegung sahen wir das Lager der Buren und den ausgespann-
ten Train gegenüber Koodoosbergdrift am Nordufer. Die Hügel
am Südufer, welche die Furth überschauen und unser Vorrücken
hemmten, waren ebenfalls besetzt. Die Stärke der Buren wird auf
8000 Mann geschätzt. Cronje führt das Kommando.

Wir bewegten uns am Südufer parallel dem Flusse entlang.
Die Hochländer mit den Regimentern von Wales, Essex und Nork-
shire griffen an, indem sie in nordöstlicher Richtung auf den Fluß zu
in seine Krümmung hinein vorgingen. General Smith Dorriens-
Brigade überschritt den Fluß mit Artillerie und setzte den Feim,
einem Feuer von beiden Seiten aus. Die Infanterie lag dann still,
während die Artillerie allmählich den Feind in das Lager zum Train
zurücktrieb. Diese wurden den ganzen Tag beschossen. Die Geschütze
concentrirten ihr Feuer auf das Lager und die Hügel. Das Wales¬
regiment nahm die Furt östlich vom Lager und schnitt so die Buren¬
truppen in zwei Hälften. Berittene Infanterie und reitende Artillerie
ging am folgenden Morgen südlich um den Hügel herum und
schnittsodemFeindedieRückzugslinieab.  General
French.der von Kimberley kam. verstärkte unsere berittenen Truppen
und vollendete so die Einschließung. Unsere Geschütze beschossen die
Buren und bestrichen die Hügel und Ufer des Flusses den ganzen
Tag mit Shrapnels. Um zwölf Uhr verlangte Cronje Waffenruhe
für 24 Stunden. Nachdem die Verhandlungen hierüber sich zer¬
schlagen hatten wurde das Bombardement wieder eröffnet und
Lyddit - Geschosse  setzten die Wagen der Buren in Brand.
Wir setzten die Beschießung des Lagers die ganze Nacht hindurch
fort und am Morgen nahmen die Maxims und Gewehre, namentlich
von der Nordseite her das Feuer auf.

Am Sonntag waren beim Angriff viele Menschenleben
unnütz geopfert  worden. Dasselbe Resultat wird ohne dieses
Opfer erreicht werden. Montag Nacht machten sieben Buren einen
Versuch, durch unsere Reihen durchzuiommen. sie wurden aber ge¬
fangen und ihr Führer yetödtet. Vier davon hatten Briefe. Man
glaubt, daß keiner durchgekommen ist. Die anderen Gefangenen
sagen, Cronje marschirte von Magersfontein hierher. 33Meilen weit
ohne auszuspannen. Wäre es ihm gelungen, zu entkommen, so wäre
das die feinste Leistung in den Annalen des Krieges gewesen. Du
Canadier machten einen tapferen Angriff auf das Lager, wurden
aber mit Verlust zurückgctrieben. General K n o x und General
Macdonald sind leicht verwundet.

Unterm 23. Febr. meldet Reuter aus Capstadt: Die britischen
Truppen im Norden der Capcolonie treiben allmählich die Buren
zurück. Mooifontein, welches an der nach Colesberg führenden
Straße gelegen ist. wurde von einer von Arundel abgesandten
britischen Truppenabtheilung besetzt. Da General Brabant von
Dordrecht vorrückt, gehen die Buren im Bezirk Herschel über den
Oranjefluß nach dem Freistaat zurück.

Eine Reutermeldung aus dem Burenlager von Ladhsmrth vom
22. Februar besagt: Am Montag und Dienstag wurde den ganzen
Tag heftig gekämpft. Heute früh begann der Kampf von Neuem,
derselbe dauert noch fort. Die Offiziere der Buren hoffen die Eng¬
länder auS ihren Stellungen vertreiben zu können. In der Nacht
versuchte eine englische Truppenabtheilung den Tugela zu über¬
schreiten, wurde aber zurückgeschlagen. Die Verluste der Buren sind
gering. Von Ladysmith her werden die Stellungen der Buren an
den Punkten beschossen, wo der Klipfluß in die Berge fließt. Der
„Lange Tom" antwortete mit gutem Erfolg.

Aus einem weiteren eingehenden Berichte des Reuterschen
Bureaus über den Kampf mit den Truppen Cronjes geht hervor,
daß Sonntag Abend die Umgehung der Buren vollendet war. Wäh¬
rend die Hochländerbrigadeam Sonntag über flaches Land vorrückte,
war sie einem furchtbaren Gewehrfeuer ausgesetzt. Die Leute mußten
den ganzen Tag liegend kämpfen und furchtbaren Durst aushalten.
Das Feuer hörte mit Einbruch der Nacht auf, da beide Theile durch
den mörderischen Kampf erschöpft waren. Der Bericht bemerkt zum
Schlüsse, es liege etwas Tragisches in dem trotzigen Widerstande,
den Cronje ohne Hoffnung auf Erfolg leiste, das zur Bewunderung
herausfordere. Doch werde das nutzlose Hinopfern  der
tapfrrn Leute allgemein verurtheilt.

General Roberts befahl, in ganz Natal bekannt zu geben, daß
Cronje eingeschlossen sei. Die Wirkung auf die Colonifien soll über¬
raschend gewesen sein. Der am Tugela gefangen genommene deutsche
Offizier machte einen vergeblichen Fluchtversuch. In Durban und
Pieiermaritzburgnimmt man an, daß der Entsatz Ladysmiths
spätestens am Samstag stattfindet. Der Rest der Armee Bullers
soll am Donnerstag über den Tugela gegangen sein.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
* Berlin , 24. Februar. Dem Berliner Tageblatt wird aus

Brüssel gemeldet: Die Kriegslage ist unverändert.
Bis zum 23. Nachts hielt die Armee Cronjes tapfer Stand . Das
weitere Schicksal hängt von dem rechtzeitigen Eintreffen der Generale
Botha und Lucas Meyer ab, welche mit 6000 Mann nach Blöm
fontein abgegangen sind. . . ,

* London, 24. Februar. Di« Times berichten aus Ladysmith
vom 22.: Unsere Pickets haben drei bewaffnete Leute gefangen
genommen,  welch« wahrscheinlich Erkundigungen über die Stärke
unserer Vertheidigungswerke einziehen sollten. Einer von den
Leuten hatte ein Hospital-Abzeichen und ein Ambulanz-Certifikat
in der Tasche. Dies ist ein weiterer Beweis, daß die Ambulanz-
eichen als Mittel benutzt werden, um Söldner durchzuschmuggeln.
Das Bombardement des Feindes war gestern lebhafter als seit
einigen Wochen.

* London, 24. Februar. Das Kriegsamt bringt n ochkei n e
Bestätigung  über die von verschiedenen Blättern gebrachte
Meldung von d er Ue b er ga b e C r on j e8 und seiner Truppen.

Krich»tass-Derhandl«ngrn.
153. Sitzung vom 23. Februar.  1 Uhr.

Das Hau« sst sehr schwach  besetzt.
Am BundeLrathstisch: Kriegsminister Generalv. Goßl er n. A.
Bor Eintritt in die Tagesordnung bemerkt Präsident Mas

Ballestrem:  Meine Herren, ich habe Ihnen eine erschütternde
Mittheiluna zu machen. (Tic Mitglieder erheben sich von ihren
Plätzen.) Das Mitglied dcS Reichstages Dr. Ernst Kruse  hat vor-
gestem als Vorsitzender der Kommission für die Petitionen wegen Un¬
wohlseins die Sitzung der Kommission verlassen müssen und ist bald
darauf in der Nähe deö SitzungS,aaleo zusau,mengebrocheu und in
diesem Zustande, auS dem er nicht wieder zum Bewußtsein er¬
wacht ist, sofort zunächst von einem Kollegen ärztlich bchandelt»vorden.
Er ist gestern Abend 11 Uhr im Rcichstagsgcbäude entschlafen. Der
Entschlafene, dm eine hervorragende Pflichltrenc und Arbeitskraft und

' Arbcitssreudigkeit. verbunden mit persönlicher Liebcnöwürdialeit, anS-
zeichnete, ist fast biS zum Sinken deS Bewußtsein- im Dienste deS
Reichstags an leitender Stelle thätig gewesen. Sein Andenken wird
uns unvergeßlich sein. Die Herren Kollegen haben sich zu Ehren des
Gedächtnisses des Verstorbenen vou ihren Plätzen erhoben. Ich stelle
bas fest.

^voani! um das Haus in die Tagesordnung, aus der bte Be¬
ratung deS Militär etats  steht.

Beim Kap. „Katholische Militärgeisiliche"
theilt der Referent Abg. Graf Rvon  mit, daß Klagen darüber laut ge¬
worden seien, daß den polnischen Soldaten die Ablegung der Beichte in
ihrer Muttersprache verboleu werde. Deshalb habe die Kommission eine
Resolution  einstimmig angenommen, nach welcher den Soldaten
keinerlei Porschrijten über die Ablegung der Beichte gemacht werden
dürfen und nicht untersucht werden dürfe, in welcher Sprache die Beichte

^ ^ Abĝ Ĝ öber (C.) legt die Gründe dar. welche zu der Resolution
geführt haben, die gewiß geeignet sei, Aufsehen zu ervegen._ Ein kriegs-
miuisterieller Erlaß werde von den unteren Organen falsch ausgelegt
resp. verschärft. Das eingeschlagme Verfahren entspreche gewiß nicht den
Wünschen des obersten Kriegsherrn. In Wittenberg und Halberstadt
habe man sogar Leute, die nur polnisch sprechen, nicht zur Beichte
fahren lassen, weil sie schon zwei Mal im Jahre gebeichtet hätten, ^ as
sei ein unerhörter Eingriff in die Gewissensfreiheit, und er hoffe, daß der
Kriegsminißcr Remedur eintreten lassen werde. An der Schwelle des
Sakraments uiüsse der militärische Vorgesetzte Halt machen!

General v. V i eba hn : Den Mannschaften der katholischen
Religion werde die vollste Freiheit in der Ausübung ihrer religiösen
Pflichten gelassen. Die betr. Verfügung des Kriegsministers wolle tat¬
sächlich für die Soldaten polnischer Zunge die Ablegung der Beichte und
die Seelsorge regeln. Ter Militärbehörde liege jeder Gewissenszwang
fern und sie gehe auf diesem Gebiete nur im Eirwerständniß mit dem
Aruieebischof vor.

Kriegsminister Generalv. Goßler  bestätigt dies. Er suche den
katholischen Militärgkistlichen stets die Wege zu ebnen, und es würde
wohl ani besten sein, im Einverstündniß mit den kirchlichen Oberm eine
Militärkirchenordnung zu entwerfen.

Abg. vr . Li n geus (C.) bemerkt, daß die polnisch-katholychen
Rekruten sehr gute Soldaten seien und wendet sich dann gegen die ae«
mischten Ehen in der Armee, die leider von einzelnen Truppentheilm be¬
günstigt würden. Redner spricht sich weiter in scharfer Weise gegen die
Duelle ans.

Knegsministcrv. Goß ler : Er sei stets bestrebt, dm katholischen
Svloalen die Theilnahme an ihrem Gottesdienst am Sonntag zu er¬
möglichen.

Abg. Dr. Müller -Sagan (sr.): Ehe nicht eine Militärkirchen-
Ordnung geschaffen sei, müsse mau den Soldaten die Freiheit lassen, m
ihrer Muttersprache zu beichten.

Abq. v. Janta - Polzcynski (Pole ) freut sich, daß die Vor¬
redner sich der polnischen Soldaten so wann angeirommeu und auch der
Kr egsminister chre Tüchtigkeit anerkannt habe.

Damit schließt die Diskuision, der Titel wird belvilligt.
Das Kapitel „ Militärjustiz"  wird aus Vorschlag des

Referenten mit dem Etat des Reichs Militärgerichts ver¬
bunden.

Rcfermt Abg. Graf Roon  weist darauf hin, daß die Kosten für
daS MililärgerichtSversahren durch die Resonn von 900000 Mk. aus
2350 000 Mk. gestiegen seien.

Abg. M ü l l er - Sagan (fr. Vp.) : Seine Partei sei nicht ein¬
verstanden mit der von der Regien,ng beliebtm Neuorganisation trotz
des lebbaftm Wunsches nach der Reform des Militärstrafprozesses und
namentlich nicht mit der Ronnimng der Gehälter. Die Militärrichter
seien rveit besser gestellt als die Civilrichter.

Damit schließt die Diskussion, die beiden Kapitel werben bewilligt.
Zum Kapitel„Geldverpslegung der Truppen" Titel „Beamte" liegt

ein Antrag Hoffman« (südd . Bp.) vor, den Reichskanzler zu ersuchen,
dabin zu wirken, daß die Gehälter der Korpsroßärzre, Lberroßärzte, Rotz-
ärzle und Unterroßärzte der a u ßer ba yer i schen Kontingente denm
der entsprechenden Klassen von Beterinärärzten der bayerischen Armee
gleichgestellt werden, daß als Vorbedingung für die Zulassung zum Studimn
für die nnlitärthierärztliche Lausbahn Mamrilätsprüsung einer Vollansialt
oorgeschricben und die thierärztliche Studienzeit ans neun Semester erhöht
iverde.

Abg. B a sser ma n n (nl.) enipsiehlt dringend die Annahme dieser
Resolution.

Berichterstatter Graf Roon (k .) enipsiehlt, den ersten Therl der
Resolution dahin zu fassen, daß man einfach sagt, die Gehälter der ge-
narulten Beaulten sollen aufgebessert  weiden. Die übrigen Theile
der Resolution könne er nicht zur Annahme empfehlen.

Abg. Hosfmann (südd . Vp.) begründet seine Resolution.
Abg. Grus Stolberg (k .): Auch seine Partei sei mit der Er¬

höhung der Gehälter der Rvßärzte einverstandm. Sie halle es aber
nicht für nothwendig, von der, Roßärzten die Ablegung des Abiturieuten-
examens zu verlangen.

Abg. Dr. Paasche (nl .) spricht sich für Bessersievrmg der Zahl¬
meister auS und fiir Aendcrung der Grundsätze über daS Ausrücken von
Beamten in höhere Kategorien.

Damit schließt die Diskussion. Ueber die Resolution wird bei der
dritten Lesung abgestimmt werden.

Beim Kapitel„Mannschaften" wünscht Abg. Bassermanu (nl .)
eine Bcsierstelliing der Militärkapellmeister.

Beim Kapitel„Naturalverpflegung" führt Abg. Dr. Müller-
Sogaii Besch,verde. daß durch die geschäftsmäßige Verwaltung
Militärkautbten die Soldaten geschädigt würden.

Major Wandel  erwidert, daß die Kanliuen außer Verbindung
mit den, FiSkus stehen, bte Militärverwaltung aber die bekannt ge-
ivordenen Fülle untersuchen iverde.

Abg. Hoch (S.) führt Beschwerde über Abschätzung von Flur-
sckpden, spez. im Kreise Hanau.

Kriegsministerv. Goßler  verweist auf die großen Schwierigkeiten
der Abicksiitzung, erkennt aber die Thätigkeit der Ortsbehörden an.

Bciu, Kap. „Mititär-Mcdtziualwejeu" benlängell Abg. GrafO r i ola
(ul.) die Gehalts- und Raugverhältnisse der Garnisouapotheker.

' Der Referent  verweist darauf, daß diese Frage schon eingehend
in der Kommission behandelt sei.

Das Kapitel wird bewilligt,  worauf Vertagung  eintrttt.
Präsident Gras Ballestre  m theüt mit. daß morgen, Sonnabend

Vormittag 10 Uhr. im Reichslagsgcbäude eine Gedäch tu iß sei er
für den verstorbcueu Abg. Dr. Kruse  stattsindet. Die Beisetzung er-
solgl am Dienstag Nachmittag3 Uhr.

Nächste Sitzung Sonnabend1 Uhr: Ausgaben für die Pariser
Weltausstellung . M ilitäretar . P elition,-

Scvlußt» Ubr.

Kandtags- KerhimdrnVgrrr.
23. Febr. Tagesordnung: Erste Lesung des Gemeindewahl¬

gesetzes.
Tagesordnung: Erste Lesung des Gemeindewahlgesetzes.
Minister von Rheinbaben begründet die Vorlage als «inen Ver¬

such, die durch die Steuerreform herbeigeführten Verschiebungen des
Wahlrechts wieder zu beseitigten.

Abg. v. Z ed l i tz (ff.) hält eS für geboten, daß die Reform sich
darauf beschränkt, die Zustände vor der Steuerreformwiederherzu¬
stellen, wobei man sich nicht auf das Jahr 1891 festzulegen brauche.
Aber man dürfe den Leuten, die durch die Steuerreform belastet sind,
nicht auch noch das Wahlrecht verkürzen. Bedenklich sei die Auf¬
hebung der Bestimmung über die Dreimarkmänner. Im Uebrigen
hat der Redner an der Vorlage wenig auszusetzen.

Abg. W i n t er mey er (Freis. Vp.) : Auch seine Partei sehe tn
der Reform keine Machtfrage. Sie erkenne ein Gemeindewahlrecht
auch nur denen zu, die Steuern zahlen, wolle aber ein gleiches Wahl¬
recht für alle und die geheime Wahl. Leider haben derartige Vor¬
schläge hier auf Gegenliebe nicht zu rechnen. An einer Reform des
Wahlrechts mitzuarbeiten, sei seine Partei bereit. Diese Reform sei
aber keine glückliche. Es sei nicht einzusehen, warum man gerade
die Zustände des Jahre» 1891 wiederherstellen wolle. Die pluto-
kratische Verschiebung des Wahlrechts sei älteren Datums. Er be¬
greife nicht, warum der Minister es schrecklich findet, wenn der Satz
von 13 Prozent der zweiten Wählerklasse nach der Vorlage auf 21
Prozent erhöht wird. Dieser Satz ist doch niedrig genug. Die Vor¬
lage sei eine erhebliche Verschlechterung der vorjährigen, vor Allem

wegen ihrer Beschränkung des DurchschnittsprincipSauf Gemeinden
über 10,000 Einwohner und wegen der Zulassung eines höheren
Durchschnitts. Der Minister wolle durch die Vorlage die Sozial¬
demokraten aus der Gemeindevertretung fernhalten. Er sagt: Wir
wollen gern mit ihnen Zusammenarbeiten. Ja , warum will er sir
dann nicht in die Gemeindevertretungenhineinlaffen? Haben sich viel¬
leicht die „schrecklichenFolgen", die er davon befürchtet, bereits ge¬
zeigt? Wenn es der Fall wäre, würde der Minister davon wohl Mit¬
theilung gemacht haben. Die Stellung des Ministers ist um so auf¬
fälliger, weil die Regierung die Sozialdemokraten mit als eine vor¬
übergehende Erscheinung auffaßt. Ist das ihre Ansicht, so soll st«
sich freuen, wenn die Sozialdemokratie durch praktisch« Mitarbeit in
den Gemeinden von ihren Phantastereien kurirt wird. Der Minister
wehrt sich gegen den Vorwurf politischer Einseitigkeit, aber gibt es
eine größere Einseitigkeit, eine große politische Partei von der Ge¬
meindevertretung auszuschließen? Er habe wenig Hoffnung, daß aus
der Reform etwas Brauchbares zu Stande kommen werde.

Abg. v. E yn e r n (ntl.) meint, der Vorredner habe den Ent¬
wurf wohl nicht gelesen, wenn er es als Zweck desselben bezeichne, die
Sozialdemokratie aus den Gemeindevertretungenauszuschließen. Die
nationalliberalen Majoritäten, von denen Herr Bachem spreche, seien
in Rheinland-Westfalen nicht vorhanden. Zu dem Kampf gegen
Centruin und UltramontanismuSschließen sich dort alle übrigen
Parteien zusammen, die ihrerseits aber dafür sorgen, daß auch die
katholische Bevölkerung nicht in den Gemeinden unvertreten bleibt.
Es ist sehr unvorsichtig, wenn Herr Bachem hier offen erklärt, daß
das Centrum bei dem Wahlgesetz Parteipolitik treibe.

Nach weiteren Bemerkungen der Abg. v. d. B o r g h t, S i t t a r,
v. E y n er n und Fuchs wird die Vorlage an eine Kommission von
21 Mitgliedern verwiesen.

Montag 11 Uhr: Waarenhaussteuervorlage.  Schluß
3 Uhr. j

VIII. Aol>j»Ml-za»i>tH fiir HOn-Mau.
* Cassel,  den 22. Februar.

In der geutigen Sitzung kommt zunächst der Verwaltungsbericht
der Hessen - Nassauischen  landwirthschaftlichen Berufsge¬
nossenschaft für die Zeit vom1. April 1888 bis 1. April 1898 unter
besonderer Berücksichtigung der Jahre 1896 und 1897 etc. zur Be-
rathung. Herr Landrath von Köler-Langenschwalbach erstattet
darüber laut „Cass. Tagbl." ein kurzes Referat, indem er das Nähere
erläutert, daß der Verwaltungsbericht in recht anschaulicher Weise die
Geschäfte einer großen Verwaltung wiedcrspiegeln und wie die land-
wirthschaftliche Berufsgenossenschaft sich zu einem umfangreichen ge¬
meinnützigen Unternehmen entwickelt hat. Die Genossenschaft zer¬
fällt in 3 Sektionen: 1. für den Regierungsbezirk Cassel, 2. Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden und 3. Fürstenthum Waldeck. Die Ge->
sammt-Umlage für 1897 betrug 872 453 Mark. Die Gesammtaus-
gaben für 1897 betrugen für Verwaltungskosten, Kosten der Fürsorge,
Entschädigungen verletzter Personen. Kosten für die Schiedsgerichte,
Hebegebühren an die Gemeindebehörden etc. zusammen 894,818M .,
die Einnahmen bezifferten sich nur auf 20 060 Mark, so daß eine
Mehrausgabe von 874,758 Mk. verblieb. Die Gesammtzahl der bei¬
tragspflichtigen Betriebe für 1897 betrug in Kurhessen 95,427, in
Nassau 78,403 und im Fürstenthum Waldeck 6983, zusammen also
180,813. Sehr günstig beurtheilte der Herr Berichterstatter die
vorgenommenen Rentenrevistonen. worüber wir bekanntlich in diesem
Blatte schon früher ausführliche Mittheilung gemacht haben. Durch
diese Revisionen sind verschiedene Mängel im Verfahren beseitigt
worden. Eine recht deutliche Sprache redet die Thatsache, daß ein
Drittel der sämmtlichen Renten hat geändert
werden müssen. Der Herr Berichterstatter bat zum Schluffe, den
Verwaltungsbericht mit Dank zur Kenntniß zu nehmen. Der Cor-
referent Herr Apotheker Mergler-Hachenburg betonte im Anschlüsse
noch, daß es nothwendig sei, Männer in das Schiedsgericht zu
wählen, welche nicht nur Verstand, sondern auch ein Rückgrat haben
(Beifall), man werde das dann schon an den Umlagen spüren. An¬
zuerkennen sei, daß die Verwaltung auch nachweislich Sorge trage
für diejenigen Gegenden, die von der Natur weniger begünstigt sind,
als die Gefilde am Rhein usw. Ferner sei es wünschenswerth. daß
mit Rücksicht auf die ungeheuer weitgehende Haftpflicht im § 843
des Bürgerlichen Gesetzbuches die Errichtung einer obligatorischen
Haftpflichtversicherungsanstalt angestrebt werde. Dadurch würde
man vielfache und weitgehende Vortheile erreichen.

Es folgt hierauf die Prüfung und Abhörung der Jahres¬
rechnungen über die Einnahmen und Ausgaben der landwirthschaft-
lichen Berufsgenoffenschaft für 1897 und 1898. Als Referenten
fungirten die Herren BürgermeisterR u t h-Pellnhausen und
bert - Eltville,  welche die Rechnungen für abgehört zu erklären
beantragen, da man nichts zu erinnern gefunden habe. Das Hau»
beschließt demgemäß.

Aus«Ufr Mt.
* Selbstmord des Hofoperndirektor v. Jauner.

In Wien hat sich gestern der Direktor des Carltheaters, ehemal'ger
Hofoperndirektor Franz Ritter v. Jauner  in seiner im Caw
theater befindlichen Wohnung mit einem Revolver erschossen und bne
sofort todt. Er war noch Morgens bei bester Laune. Die Fam'
erklärt, daß Jauner an einer Nierenkrankheit litt und in Gelste»»
störung den Selbstmord begangen habe; andere behaupten, vav
Jauner sich in mißlichen finanziellen Verhältnissen befand, da da»
Carltheater schlechte Geschäfte machte.

* Verhaftung eines französischenRichters . Aus Pan»
wird gemeldet: Eine verwickelte, bisher noch dunkle Affakrr beschaflV'
namentlich die richterlichen Kreise. Kürzlich wurden hier ein RuV
aus Lille. Achille Multier. und dessen Gattin verhaftet. **
„Temps" veröffentlicht hierüber unter Vorbehalt nachstehende»
teils: Frau Multier ist die geschieden« Frau eines seither verstorben
Berliner Finanzmannes. Namens Hertel. Der Krieg von 1»
führte Zwistigkeiten zwischen dem Ehepaare Hertel herbe', so v v
Frau Hertel, die eine geborene Französin ist. nach Frankreich zuru
kehrte. Als Hertel im Jahre 1879 starb, heirathete sie den R'ch-
Multier. Hertel hatte seine geschiedene Frau enterbt, aber den o -
Kindern, welche dieser Ehe entsprossen sind, beiläufig andern,
Millionen Francs vermacht. Herr und Frau Multier waren nun
müht, die Kinder zu sich zu nehmen, erhielten aber hierzu nicht
gerichtliche Erlaubniß. Im Jahre 1884 gelang es ihnen stdoch. °
damals 14jährigc jüngste Kind. Henri Hertel, indem sie es als
chen verkleideten, zu entführen, indem sie den Knaben den durch
Berliner Gerichtsurtheil angeordneten Nachforschungen zu '
wurde er unter verschiedenen Namen in Pariser und Provinz-4>-
sionaten untergebracht. Henri Hertel ist heute Direktor der A
mobil-Fabrik in Parnichet. 1891 ließ er sich naturalistren und y
auch in Frankreich seinen Militärdienst zurückgrlegt. Als er maior
geworden war. verlangte Multier, daß ihm das Vermögen st'
Stiefsohnes, 1200 000 Francs, vom deutschen Vormund Uberge
werde. Multier verwaltete dieses Vermögen durch einige 3a* *̂ *
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Hertel verlangte sodann Rechnungslegung und da stellten sich vorerst
so heftige Mißhelligkeiten zwischen dem Richter Multier und dem
Anwalt eine Disciplinarklage einbrachte, die er aber zurückzog. Der
ausgestellte Experte Pinter soll nun mittlerweile in der Rechnungs¬
legung Fälschungen entdeckt haben, welche als unmittelbare Ursache
der Verhaftung des Ehepaares Multier bezeichnet werden.

Aus der Jlingfijnii).
* Biebrich, 23. Februar. Die gestern gemeldete Begründung

einer Gesellschaft zum Bau von Arbeiterwohnungen  ist
angesichts der großentheils recht unzulänglichen Wohnungsverhält¬
nisse freudig zu begrüßen. Leider aber sollen Miethskasernen
mit je 6 bis 8 Wohnungen in Aussicht genommen sein, obgleich die
Bodenpreise recht wohl den Bau kleiner, behaglicher Häuser mit
Garten zuließen. Die Vereinsmitgliedschaft soll, wie es heißt, außer¬
dem nur durch einen Beitrag von 1000 Mk. zu erwerben sein. Das
wäre ein weiterer schwerer Fehler der Organisation, die unseres Er¬
achtens nur dann segensreich wirken kann, wenn man auch der Ar¬
beiterschaft Sitz und Stimme einräumt.

* Amöneburg bei Biebrich, 23. Februar. Ein Aufseher
der Chemischen Werke, Namens Münighaus,  wurde gestern
Morgen von zwei Arbeitern dermaßen mit Schlägen
traktirt,  daß er in das Krankenhaus überführt werden
mußte. Die beiden Arbeiter wurden verhaftet.

Stadtverordneten-Sitzung.
Wiesbaden, 23. Februar.

Anwesend sind 23 Stadtverordnete,' als Vorsitzender
Herr Stadtverordneten-VorsteherR e u s ch; vom Magistrat
die Herren Bürgermeister Heß,  Beigeordnete Körner
und Mangold  und Stadträthe Dr. Bergas  und
Brück.

Herr N e u s ch giebt Kenntniß von dem Eingang eines
anonymen Schreibens, welches ein Preis-Ausschreiben zur
Erlangung von Plänen für den Curhaus - Neubau
empfiehlt. Dem herrschenden Brauche gemäß wird über das¬
selbe zur Tagesordnungübergegangen.

In der Tagesordnung ist der erste Gegenstand1. die Ver¬
äußerung von Bauplätzen zwischen Wilhelminen- und Nero¬
thalstraße, unter Abänderung der Baufluchtlinie. Nach einer
längeren Debatte, in welche die Herren B r ö tz, N ü h l,
Dr. H e hn e r , Bürgermeister Heß und 5br e ke l ein-
greifen, wird die Materie zur wiederholten Durchberathung
(Antrag Dr. H e h n e r) mit 18 Stimmen gegen 15 an den
Bauausschuß verwiesen.

2. Austausch und Veräußerung städt. Baugeländes an
der Roon- und Aorkstraße. Referent: Herr R ü h l. Es
handelt sich um den Verkauf kleiner Fluthgrabenflächen für
M. 376 an die Eheleute Anton Müller, sowie den Aus¬
tausch zweier anderer Flächen unter Vergütung des Mehr
mit M. 700 pro Ruthe. Den betr. Anträgen wird ent¬
sprochen.

3. Wiedervorlage des Entwurfs für den Vertrag mit
der Elektrizitäts-Gesellschaft wegen Erbauung der Linie
Wiesbaden-Schierstein im Anschluß an die Rheingauer Klein¬
bahn. ReferentHerr Dr. Hehner.  Der bezügliche Ver¬
trag hat der Versammlung bereits Vorgelegen, doch wurde
derselbe nur mit mehreren Abänderungen gutgeheißen, von
denen inzwischen die hauptsächlichen von der Gesellschaft für
unannehmbar erklärt worden find, während die unbedeuten¬
deren auf ihren Widerspruch nicht stoßen. Bei den von der
Gesellschaft resüsirten Aenderungen handelt es sich um die
Einführung von Verbesserungen im Betriebe, die Einrichtung
zweier Wageuklassen, die Vertheilung der Straßenkosten, die
Gewinn-Betheiligung, den Fahrplan, die unentgeltliche Ucber-
^ragung des Bahnkörpers nach Ablauf des Vertrages an die
Stadt re. Der^Magistrat ist, und zwar besonders, um zu
verhindern, daß für die Bahnstrecke durch den Rheingau
eher  die Concession erthcilt werde als für die Strecke
Wiesbaden-Schierstein, mit der Annahme der Abänderungs¬
vorschläge der Gesellschaft einverstanden und auch der Aus-
Ichuß steht im Ganzen aus diesem Standpunkt, zumal es ge¬
legentlich einer Besprechung mit einem Vertreter der Gesell¬
et gelungen ist, doch noch einige Verbesserungen in den
-vertrag zu bringen. So ist eine Verständigung erzielt be-
äugtirfj der Einführung von Verbesserungen im Betriebe, der
Etraßen-Unterhaltungskosten, der Zahl der direkten Züge re.
Es wird beantragt, mit den dadurch bedingten Abänderungen
und unter der Bedingung, daß die Strecke Wiesbaden-Schier-
siein nicht später als die Strecke Schierstein-Eltville dem Be¬
kleb übergeben wird, den Vertrags-Entwurf zu sanktioniren.
^ach kurzen Bemerkungen zwischen den Herren Rühl,
Beigeordneter Körner,  Prof . Güth , Dr . Hehner,
^ bh g a n d t und Hees  erfolgt die einstimmige Annahme

Antrages. (Abgesehen von Wiesbaden, Biebrich und
udeccheim, ist nunmehr mit allen betheiligten Ortschaften

ein  Einvernehmen erzielt.)
4. Fluchtlinien-Aenderung, betreffend
a) den unteren Theil des Dambachthales. Referent:

xj * Häffner.  Die neue Baufluchtlinie läuft 7 bis 9
e*er von der Straßen  fluchtlinie entfernt. Der neue

Plan wird genehmigt,-
8Q k) die Weinbergstraße. Referent: Herr W i l l e t. Es
hudelt sich um die bei der Besitzung des Herrn Architekten
J n9 ihren Anfang nehmende Verbindungsstraße zwischen

rothal und Nerobergstraße. Die Versammlung billigt ohne
kdatte die neuen Fluchtlinienpläne.

Br. ö- Zwei Baudispens-Gesuche wegen a) Errichtung eines
B ?"hauses nebst Stallgebäude an der Platterstraßc,
den nt  Herr Thon.  Dem Herrn Carl Hirsch wird unter
^.̂ wohnten Bedingungen der nachgesuchte Dispens zu.

Errichtung mehrerer Landhäuser auf dem Gelände
pichen Lanz- und Kapellenstraße. Referent Herr Brötz.
X * Ganzen kommen4 Landhäuser in Frage, welche die
*1* en  Architet Jacvbi und Rechtsanwalt Dr. Junger er*
den sollen. Vorausgesetzt, daß sie ihre Einsprache wider
vlickL̂ uchtlinienplan der Parallelstraßezurückziehen, erhalten

^7» sie unter den gewöhnlichen BedingungenDispens von
to , Befolgnng verschiedener Bestimmungen des Ortö-

uuUatuts.

6. Ein Gesuch um Herstellung eines Verbindungs¬
weges zwischen Aar- und Walkmühlstraße.

Referent: Herr Prof G ü t h. Dec Ausbau des Weges
ist vor Jahren schon in Aussicht gestellt. Die Eingabe
wird an den Magistrat verwiesen, mit dem Ersuchen, sich
über den damaligen Stand der Angelegenheit zu äußern,
nachdem Herr Thon den Wunsch geäußert, wenigstens vorerst
durch einen Fußweg beide Straßen verbunden zu sehen,
während Herr Bürgermeister Heß erklärt hatte, daß
das betr. Straßenprojekt eben zur Bearbeitung einer Com
Mission vorliege.

7. Eine Beschwerde wegen Verweigerung der Concession
zum Bierausschank.

Referent: Herr Prof. Güth.  Herr Saher, Inhaber
der Weinwirthschaft Ecke Rhein- und Carlstraße, fühlt sich
durch Verweigerung der erweiterten Concession beschwert und
bittet um Correctur des Entscheids. Die Versammlung geht
über die ihre Compctenz überschreitende Eingabe zur Tages¬
ordnung über.

8. Neuwahl zweier Armenpfleger. Gewählt werden
ohne Widerspruch für das 1. Quartier des 5. Bezirks .Herr
Tünchermeister Heinrich M a y am Nömerberg, für das
2. Quartier Herr Privatier Ed. E d i n g h a u s an der
Müllerstraße.

9. Ankauf eines Grundstücks im Distrikt Aukamm. Nach
dem Herrn Beigeordneten Körner  kommen 24 Ruthen
Gelände in Frage, welche zur Vergrößerung des Gärtnerei-
Grundstücks für M. 160 die Ruthe erworben werden sollen.
Herr Thon empfiehlt die Genehmigung des Kaufvertrages.
Demgemäß wird, beschlossen.

10. Antrag des Magistrats wegen Uebertragung der
Geschäfte der Park-Deputation aus die zu verstärkende
Grundirücks Deputation durch Hinzuwahl der Herren Steiß
und Curdirektor von Ebmeyer.

11. Neuregelung der Gehalts-- und Pensionsverhältnisse
eines Beamten des Stadtbauamtes, geht an den Organi¬
sations-Ausschuß.

Neu ist vom Magistrat vorgclegt ein Regulativ
bete. die. Besvldungs - und P en si o n s - Ve rh ä l t
nisse  städt. Beamter und Angestellter.

Auch mir der Vorprüfung dieses Antrages wird der
Organisations-Ausschuß betraut.

Hiernnt hat die Sitzung ihr Ende erreicht.

Lokales.
Wiesbaden, 24. Februar.

Allgemeiner Carneval Wiesbaden 1900.
Das Faflnachtsprogramm ist nun endgültig  festgestellt,

und seinen Einzelheiten nach zu urtheilen, steht uns ein großartiges
karnevalistisches Schauspiel bevor. Auf Samstag, Sonntag und
Montag vertheilt, folgen die FestlichkeitenSchlag auf Schlag, humor¬
voll in ihrer Anordnung und sehenswerth in ihrer originellen und
zweifellos farbenprächtigen und prunkvollen Vielseitigkeit. Es ist
eine Riesenleistung, die sich der geschäftsführende Ausschuß des all¬
gemeinen Carnevals zugemuthet hat, aber wir sind heute schon in der
Lage, versichern zu können, daß der fieberhafte Fleiß und die um¬
sichtige Thatkraft, mit der an den Vorbereitungen hierzu gearbeitet
wird, einen überraschend glänzenden Verlauf'dem kühnen Unter¬
nehmen sichern. — Wie das Programm humorvoll ankündigt, erfolgt
zunächst Samstag, abens7 Uhr die Empfangnahme der auf dem
Salzbach per Schiff ankommenden 50 Mann starken Prinzen-
g ar de. Schon dieses interessante Ereigniß wie nicht minder die
Geleitung der Angekommenen in ihre Standquartiere dürfte den
Schaulustigen viel Vergnügen bereiten. Am folgenden Morgen er¬
folgt Vormittags Reveille der Prinzengarde, Mittags liz Uhr ihr
feierlicher Aufzug unter Begleitung von Spielleuten und Musik und
Mittags 12 Uhr Appell und Parole-Concert auf dem Faulbrunnen¬
platz. Man hat mit dem Gelde fürwahr nicht gespart. Die glän¬
zenden Uniformen, die bei diesen Anlässen die Gardisten, Spiel¬
leute und Musikanten zieren werden, dürften beweisen, daß nicht nur
der Carnevals-Humor sondern auch der Carnevals-Geschmack auf
ihre Rechnung kamen, und daß nichts unterlassen wurde, um auch
den Rahmen an und für sich äußerst prunkvoll zu gestalten, in dem
sich alles abspielen soll. Ein« Stunde später folgt die Anfahrt Seiner
närrischen Tollität des Prinzen Carneval mit seinem gesammten
Hofstaat und die Weihe einer, der Prinzengarde gewidmeten neuen
Fahne. Böllerschüsse und Glockengeläute werden dieser Feier den
erforderlichen Nachdruck verleihen. Der Sonntag schließt mit einem
Prinzengarde-Concert im Walhallatheater. Und nun folgt der
Höhepunkt des festlichen Carnevalstreibens. der Rosen - Montag
mit all' seinen närrischen Ereignissen, die wohl ganz Wiesbaden auf
die Straßen und an die Fenster locken dürften. Nach der Reveille
der Prinzengarde morgens7 Uhr erfolgt um 9 Uhr auf dem Faul-
brunnenplah die Aufstellung der Kanonen und der Umzug  der
Prinzengarde. Um 12 Uhr 11 Minuten Mittags endlich kommt der
..große Augenblick": Der Rosenmontagszug  formirt sich auf
dem Bismarckring und alsbald darauf beginnt der große Umzug,
verbunden mit einem Blumenkorso. Alle Hauptstraßen der Stadt
werden berührt, unterwegs geschieht die Begrüßung der Spitzen der
staatlichen und städtischen Behörden. Auf die Einzelheiten dieses
durchaus groß ar t i g gedachten und im größten Style durchge¬
führten Zuges heute schon einzugehen, würde zu weit führen. Wir
können uns heute, und zwar ohne Uebertreibung, aber immerhin auf
die Versicherung beschränken, daß der„U mzu g" zumT r i umpf -
z u g sich gestalten wird. Und nun soll Prinz Carneval sein ruhm¬
reiches Scepter schwingen; seine fröhliche Residenz schlägt er in dem
karnevalistisch würdevoll geschmückten Walhalla - Saale
auf und die M as ken r edou t e. die sich im Anschluß an den
großen Umzug um 6 Uhr dort anschließt, verspricht eine überwäl¬
tigend fesselnde Truppenschau über des Prinzen getreueste Anhänger¬
schaar zu werden. Die Preisvertheilungan die besten Wagengruppen
wird diese Maskenredoutc besonders interessant gestalten. Allge¬
meine Aufmerksamkeit wird natürlich auch der. dem Prinzen gewid¬
mete Fackelzug  für sich in Anspruch nehmen. Abends9 Uhr
nimmt im Walhallatheater derA l l g e m. P r i nz en- M as ken-
ball  seinen Anfang, der in den Tanzpausen die hervorragendsten
Carnevalistenund unsere beliebtesten Theatermitglieder, von der
Walhalla-Bühne herab, zu Worte kommen lassen wird. Toll genug
wird es auf diesem Prinzenballe zugehen, das können wir heute schon
versichern, und an Abwechslung wird es natürlich auch nicht fehlen.
Die große Huldigung vor dem Prinzen Carneval, die Ordens-
vertheilung und die Prämiirung  der originellsten und
kostbarsten Masken werden wohl die interessantesten Augenblicke dieses
Abends werden. — Ist es angesichts derartiger Ereignisse wohl noch

nöthig, ausführlich zu versichern, daß alle Kreise der Wiesbadener
Bürgerschaft heute schon mit Spannung und Interesse der Schöpfung
des diesjährigen allgem. Carnevals-Comites entgegensehen? Nein.
Es kann als selbstverständlich angenommen werden, daß die Wies¬
badener in ihrer Gesammtheit  an diesem Carneval, der an die
prächtigsten rheinischen Vorbilder gemahnen wird, sich betheiligen,
daß sie durch Massentheilnahme das Werk krönen und daß sie alle
mit vereinten Kräften den Beweis  dafür erbringen werden, daß
auch unser Wiesbaden  der geeignete Boden für karnevalistische
Schauspiele größten Maßstabes ist und karnevalistischer Frohsinn auch
in unseren Mauern zu siegen vermag über kleinstädtischesPhilister¬
thum und engherzige oder gar böswillige Spielverderber!

* Ordensgei,eh,nigung . Die Genehmigung zur
Ordensanlegung erhielten: Polizei-Commissar Leppert-
Wiesbaden hinsichtlich des Kais. russ. Stanislaus -Ordens
3. Klasse, der Schutzmanns-WachtmeisterKa h l e rt - Wies¬
baden binsichtlich der Kais. ruff. kl. gold. Verdienstmedaille, die
Schutzmänner Kouscmann, Platzer, Rahn und Landgraf
(Wiesbaden) hinsichtlich der Kais. russ. kl. silbernen Ver¬
dienstmedaillen, der Forstmeister a. D. Flindt-Wiesbaden
hinsichtlich des Offizierskreuzes des luxemburgischenOrdens
der Eichenkrone.

* Militärpersvnalien . Frhrn. o. Lep e l , Oberlt.
der Res. des 2. Hans. Inf . Reg. Nr. 76 (Wiesbaden) wurde
der Abschied bewilligt.
^ r. Tchieftiib,ingen Seit einigen Tagen finden bei
Lonnenberg  Schießübungen in ausgedehntem Maße
statt, welche von den Fußtruppen, die in Mainz  garnisonirt
sind, ausgeführt werden. Die Truppen werden Morgens
und Abends mit der Taunusbahn befördert gegen ein pro
Mann zu entrichtendes Fahrgeld von 20 Pfg.

r. Entgleisung . Uebcr das gestern berichtete Bahn-
unglück aus Station Hahn-Wehen können wir noch die uns
heute zugehende Meldung nachtragen, daß der Unfall nicht
infolge falscher Weichenstellung entstand, wie von inehreren
Zeilen behauptet wird, sondern lediglich der engen Curve
an dieser Stelle zuzuschreiben ist, die schon öfters derartige
Unfälle hervorrief. Hoffentlich wird an genannter Stelle
baldmöglichst eine Verbesserung geschehen.

ö. Kräftige Lichtung. Die Bäume der Wilhelmstraßen-Allee
erfahren eben eine gründliche Lichtung und werden namentlich nach
der Straßenseite hin stark zugeschnitten, da nach dieser Richtung die
Masten für den elektrischen Straßenbahnbetriebund die elektrische
Beleuchtung der Wilhelmstraße zu stehen kommen werden. Die
Einführung der elektrischen Beleuchtung auf der verkehrsreichen Wil¬
helmstraße hätte sich überhaupt nicht lange mehr hinausschieben
lassen, nachdem Baden-Baden mit der elektrischen Beleuchtung der
Lichtenthalerallee voranging.

ö. Geometrische Ausnahmen. In der Goldgasse, Metzger¬
gasse, etc. fanden geometrische Aufnahmen statt. Bekantlich geht das
Bestreben auf die Beseitigung gewisser Verkehrshindernisse. Ent¬
lastung der Langgasseu. A. m. Je mehr Licht und Luft in die
Altstadt kommt, desto vortheilhafter auch in hygienischer Beziehung.
Würden die alten Chronisten heute wieder aufstehen, sie würden
staunen über den Unterschied von „S o nst" und„I etzt" und noch
sind wir nicht zu Ende.

* Ein sonderbarer Transport lenkte gestern gegen Abend
in der sechsten Stunde die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich. Auf
einem Streifwagen, den ein Dienstmann vor sich her schob, begleitet
von einem Schutzmann  und gefolgt von etwa hundert Neu¬
gierigen. wurde ein alter Mann durch die Friedrichstraße, über den
Marktplatz, die Marktstraße, nach dem Michelsberg in den Polizei¬
arrest gebracht. Der Alte lag mit total besudelten, durchnäßten,
schmutzigen Kleidern auf dem Wagen, eine— Cigarrenkiste diente
seinem müden Kopf als Kiffen. Sein Zustand war auf den ersten
Augenblick ersichtlich: er war bis zur Bewußtlosigkeit betrunken.
Man hatte ihn an der Kreuzung der Frankfurter und Bierstadter-
straße vollständig durchnäßt in einer Anlage schlafend aufgesunden
und, da er nicht auf den Beinen stehen konnte, per Streifwagen nach
dem Arrest geführt. — Das war nun gewiß sehr gut. Eine Frage
aber möchten wir uns erlauben: Hat man den Wagen schon sich zu
verschaffen gewußt, warum hat man nicht auch ein oder zwei Decken
herbeigeholt. Oder sollte etwa der ebenso jämmerliche, als ekel¬
erregende Anblick des Greises, der wie ein Stück todtes Dich  trans-
portirt wurde, zur Erbauung der zahllosen Zuschauer dienen?

* Geschäftswelt . Das Kgl. Amtsgericht  theilt uns
mit: „In unser HandelsregisterB ist unter Nr. 4 die Firma Deut¬
sches Kolonialhaus Bruno A n t e l ma n n Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung mit dem Sitze in Berlin und der Zweignieder¬
lassung in Wiesbaden  eingetragen worden. Gegenstand des
Unternehmens ist der Kauf und Verkauf von Natur- und anderen
Produkten aus den deutschen Colonien, der Vertrieb von Waaren in
denselben, und der damit in Verbindung stehende Gewerbebetrieb.
Das Stammkapital beträgt 200 000 Mk.; der Gesellschaftsvertrag
ist vom 10. Juli 1897, Geschäftsführer ist der Kaufmann Bruno
Antelmann zu Berlin. Urkunden und Erklärungen der Gesellschaft
sind für diese verbindlich, wenn sie mit der Firma der Gesellschaft
und eigenhändiger Unterschrift des Geschäftsführers oder eines Pro¬
kuristen unterzeichnet sind. Oeffentliche Bekanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen durch einmalige Einrückung in dem deutschen Reichs¬
und Königlich-Preußischen Staatsanzeiger.

n. Sollen unsere Söhne Lehrer werden? Aus Lehrer¬
kreisen  wird uns über dieses interessante Thema geschrieben: Die
Eltern, welche jetzt bald die Entlassung ihrer Söhne aus der Schule
zu erwarten haben, werden vor die heikle Frage gestellt: „Was soll
mein Junge werden?" Die meisten Beamtenkategorien sind über¬
füllt. Fast eine einzige Ausnahme unter den Beamten machen die
Lehrer, da unter diesen eben ein bedeutender Mangel ist, der noch
fühlbarer  werden wird, wenn jetzt dieei nj ä hr i ge D i en st-
zeit  in Anwendung kommt. Es wird nun leider manchmal den
Eltern das Studium auf Präparandenschule und Seminar weit
billiger vorgerechnet, als es in der That ist. Für die Präparanden¬
schule genügen zwei Jahre. Doch darf der Zögling dann nicht vor
vollendetem 15ten Lebensjahre eintreten, da er beim Eintritt in>
Seminar 17 Jabre alt sein muß. Für jedes Jahr Präparanden-
schule ist 600 Mk. nicht zu hoch gegriffen. Für die drei Seminar¬
jahre rechnet man wiederum pro Jahr 600 Mk.; insgesammt also
3000 Mk. Rechnet man nun noch als sechstes Jahr die einjährige
Dienstzeit dazu, so wird das Ganze nicht viel unter 6000 Mk. Zurück¬
bleiben. Zu solchen Studienkosten steht nun eigentlich auch selbst
die jetzige Besoldung in gar keinem Verhältnisse. Im Alter von 21
bis 22 Jahren kommt nun der junge Lehrer beispielsweise auf den
Westerwald oder in den Kreis Usingen und bezieht neben der gesunden
Luft aus erster Hand auch/baar« 800 Mk. Besoldung pro Jahr. Nach
4 Jahren aber erhöht sich dieselbe auf 1000 Mk. und steigt dann alle



8 Jahre um 150 Mk. bis 2350 Ml. Auch in diesen ersten Jahren
steht es also den Eltern frei, entweder noch Zuschüsse zu leisten oder
die Schulden ihrer Herren Söhne zu bezahlen. . Daher erst u oer -
legen,  ehe es zu spät ist. denn auf eine pekuniäre Besserstellung der
Lehrer ist wohl in nächster Zeit nicht zu denken.

*  Christ ! . Arbeiterverein . Bei dem am nächsten Sonntag,
Abends 8 Uhr, im Gemeindehaus. Steingasse9. stattfindrnden
Familienabend des Christlichen Arbeitervereins ist neben mustka-
lischen, gesanglichen und deklamatorischen Darbietungen auch ein
Vortrag des Pfarrers Kopfermann  aus Breckenheim vorge¬
sehen, sowie ein Lichtbildervortrag des Herr LehrersR. D »etz von
hier, wozu wir die Mitglieder und Freunde des Vereins hiermit noch¬
mals herzlich einladen.

* Patentwesen . Gebr. Muster-Schutz wurde ertherlt: Herrn
Ferd. H a r t m a n n. Schlosser, Yorkstraße5 hier, unter Nr. 1290,>6
auf: „Dunk Doppelwände, Flesch und seitliche Stützlappenm der
Mauer befestigte Kamin-Wandbüchse. Herrn Bernh. Reinhards
Schuhmacher. Oestricha. Rh., unter Nr. 129531 auf: ..Schuhwerk
mit durch Schrauben und ohne besondere Hülfswerlzeuge für Jeder¬
mann leicht zu befestigenden Sohlen"; Herrn
wacher, hier, unter 129623 auf: ..Federnde und feststellbare Matntze
mit veränderlicherBeilage zum Umbügeln von Hutrandern. Der
Schutz wurde in allen Fällen vom Patent-Bureau E r n st F r a n ke
hier, erwirkt. „ „ . ,

r. Vom Bahnhofsbau Alltäglich treffen letzt von
Kastel besondere Kieszüge  hier ein. Die Lieferungen
sind für den Bahnhofsbau bestimmt. Die neu gelegten
Schienengelcise dienen vortrefflich für die Matenalzüge. An
den aufgcfüllten Grundlagen werde»: der Länge und Breite
nach mcterbreite Gräber» gegraben und mit Kvhlena'che zur
besseren Haltbarkeit ausgefüllt. Die Kieslieferungen be,orgt

* Etablissement Walhalla . Iw großen^ heater-
saale der Walhalla findet morgen Abend8.11 ein großes
populäres carnevalistisches Concert der bedeutend verftartten
Hauskapellc statt. Verschiedene humoristische Vortrage und
gemeinschaftliche Lieder werden dem Abend das Gepräge
echten rheinländischcn Humors verleihe»» und da der lLm
tritt nur 50 Psg. incl. Liedertexte und humorlst. AbzeiciM ve
trägt, so »vird »vohl auf ein außerordentlich starken Besuch

iU " ^Lehrer ^W . Mavrcr . Gestern verstarb hier der Lehrer
a. D. Wilh. Maurer im Alter von 75 Jahren. Derselbe war 1825
zu Idstein i. T. geboren, woselbst er von 1842—45 das Sunultan-
seminar besuchte. Seine erste Anstellung erhielt er zu Hô nwch
bei Herborn. Bon 1846—1852 amtirte er rn Wustems bei ^dstein
und von 1852—1859 in Dotzheim. Di« letzten 37 Jahr« semcr
50jährigen Lehrerwirksamkert  verlebt « der Ver¬
storbene in N or d en sta d t . wo er mit dem Hohenzollernschen
5iausorden decorirt am 1. Januar 1896 in den wohlverdnnten Ruhe¬
stand trat. Der größte Theil der jetzigen Bevölkerung Nordens adts
gehört zu seinen Schülern. In welchem Ansehen Maurer stand,
zeigte die allgemeine Betheiligung der Bevölkerung be» seinem 50-
jährigen Jubiläum am 2. September 1895. Möge er ruhen »n
Frieden! M .

* Residenztheater . Wie au« dem Theater-Bureau berichtet
wird, findet ein lebhaftes Interesse für das Wiener Soubretten-
Theater (Bühne ohne Männer) statt. Der Billetverkauf ist bereits
ein sehr reger und das Gastspiel wird gewiß allen Freunden der
heiteren Muse willkommen sein. In Vorbereitung befindet sich die
Novität„Die Dame von Maxim" von G. Feydeau, welche in Berlin
stets ausverlaufte Häuser bringt und das Repertoir beherrscht. Herr
Dr. Rauch hat sich beeilt. Ibsens neuestes Werk: „Wenn wir Tobten
erwachen" für das Restdenztheater anzukaufen.

Fahrplanes glaubte die Stadt nicht fordern zu müssen, da es ja
selbstverständlich ist, daß die Gesellschaft im eigenen Jnieresse für
einen regen Verkehr sorgt. Auch von dem Verlangen nach Clasien-
theilung nimmt man Abstand, doch soll eine Bedingung gemacht
werden, daß die Eröffnung der Linie Schierstein-Eltvillen i cht vor
der Eröffnung der Zweiglinie Schier st ein - Wiesbaden
folgt, eine Bedingung, deren Annahme von der Gesellschaft immerhin
zu erhoffen ist und die Gewähr für dieu n v er z ü gl i che D u r ch-
f ü h r u n g des großartigen Projektes geben würde.

Die geplante Anlage einer elektrischen Bahn Wiesbaden-Schler-
stein mit direktem Anschluß in die weiteren Orte des Rheingaues
bis Rüdesheim wäre für Wiesbaden von unabsehbarer Tragweite
und höchstem Werthe. Ganz abgesehen, daß die hiesige Geschäfts¬
welt den denkbar größten Nutzen aus dieser engen und bequemen
Verbindung mit dem Nheingau ziehen könnte, auch Wiesbaden
als Kurort  würde durch die Bahn gewinnen, denn der Ausflugs¬
verkehr nach dem Rheingau. der Perle Deutschlands, würde sich ver¬
doppeln und verdreifachen und unsere Fremden würden Wies¬
baden  dann nicht minder wegen dieser günstigen Verbin¬
dung  en mit den so beliebten Ausflugsorten  schätzen lernen!

I SnfiA *fi gieht dem Kaffee nicht nur eine
JJI*" ™ ** schöne Farbe , sondern auch einen
tSS0RZ exquisiten Geschmack. 2713

Zmkkchst siebt Muskelkraft!
Zucker ist im Verhältniß zu seinem hohen Nährwerth

rin billiger Nahrungsmittel

Sonntag , den 2 «£ F br. ÄbendS 8 Uhr:

der

nnrag , orn »yrur, . « »mur
General Versammlung

Fuhrleute bei GastwirthK ab, Hermannstraße Nr. 1.

2306
Tagesordnung:

Punkt 1. BorstandSwahI.
„ 2. Verschiedenes.

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung ist eS Pflicht eines jeden
Kollegen, zu erscheinen. Ter Vorstand . ^

Telkgramnit und letzte Nachnchteu.
* Paris , 24. Februar. In den Wandelgängen des Senats

erörterten gestern Senatoren gruppenweise die letzten Telegramme
vom Kriegsschauplätze.  Die allgemeine Ansicht war die,
daß im Falle der Niederlage Cronjes und der Vernichtung seiner
Armee ein Vermittelungs-Versuch von der russischen oder ameri¬
kanischen Regierung gemacht werden wird, um die Einstellung der
Feindseligkeiten zu erwirken. Ein früherer Minister erklärte, er sei
überzeugt, daß sich England keinerlei Einmischung, welcher Art sie auch
sei, gefallen lassen werde, sondern sich die Entscheidung über die
Feindseligkeiten Vorbehalten werde. Die Einstellung der Feindseligkeiten
in diesem Augenblick würde eine thatsächliche Volkserhebung  in
E n gl a n d zur Folge haben und die Offiziere würden sich jetzt einem
Rückzugsbefehl nicht fügen.

* Paris , 24. Februar. H a b«r t. welcher gestern zu 6
Jahren Verbannung  verurtheilt wurde, verließ Nachts Paris
und ist heute früh in Brüssel eingetroffen. Derselbe gedenkt 14
Tage in Brüssel zu vertveilen und sich dann nach San Sebastian zu
begeben.

* London, 24. Februar. Die Aufregung der Bevölkerung in
Erwartung der Bestätigung der Niederlage Cronjes  ist unbe¬
schreiblich. Dichte Gruppen aus allen Kreisen der Bevölkerung be¬
lagern förmlich das Kriegsamt. um sofort das Resultat der Schlacht
am Modder River zu erfahren.

* London, 24. Februar. Lord Balfour erklärte heute Nacht
im Unterhaus «, das Kriegsamt habe keine Nachricht erhalten,
daß General Cronje sich nach einem vergeblichen Rückzugs-Versuch
dem General Roberts ergeben habe.

* London, 24. Februar. Eine große Versammlung von
englischen Katholiken  wird heute stattfinden. Der Zweck
ist, gegen die vom Osservatore Romano und anderen katholischen
Organen der römischen Presse zu protestiren»vegen der von diesen
Blätter gegen England eingenommenen Haltung. Die Kritik dieser
Blätter hat hier die größte Erregung bei den englischen Katholiken,
Ivelche den Krieg billigen, hervorgerufen. Der Versammlung wird
der Herzog von Norfolk präsidiren.

* London, 24. Februar. Nach einem Telegramm aus Pieter-
maritzburg vom 22. wird die Entsetzung von Ladysmith
stündlich erwartet. Die Buren ziehen sich zurück. — Aus Durban
wird gemeldet, daß das Zulu-Land jetzt von Buren vollständig ge¬
säubert sei. — Nach einem Bericht aus Kimberley nahmen die eng¬
lischen Truppen 64 Buren gefangen. _ _ _

Wein-Restaurant
Eldorado.
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Unkosten zu machen, inserire im »Wiesbadener
Generalanzeiger ", dem Amtsblatt der Sladt
Wiesbaden. Wer in demselben
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hat am ehesten Aussicht auf Erfolg . Der Insertions¬
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anzeiger * ist , beweist der Umstand , dass er
täglich an Abonnenten

gewinnt.
unter

Nachtt

Der Abonnementspreis ist Mk. 1.50 pro Quartal*
Probenummern stehen jederzeit gratis und franco
zu Diensten.

Ans der Stadtverordneteusitznng.
lZustinuuung zu dem Bahnbau-Bcrtrag für die Linie WieSbaden-
° Schierstein .)

Chefredakteur und verantwortlichfür Politik, Feuilleton und Kunst
Moritz Schäfer;  für den lokalen und allgeme-nen Theu Cottrad

von Neffzern — Verantwortlich für den Jnseratentheü
Wilhelm Herr.  Sämmtlich in Wiesbaden.

kxpsäition (iss
„Wiesbadener Gsneralanzeigtr “.

Mauritiusstrasse 8. 2a%
8«ffe

Man kann unseren Stadtvätern im Allgemeinen gewiß nicht
den Vorwurf der Uebereilung machen. Im Gegentheil! Steht mal
eine wichtige Vorlage auf der Tagesordnung, auf deren Erledigung
ganz Wiesbaden gespannt wartet, dann wird, wenn sich nur irgend
wie die Möglichkeit hierzu bietet, die Vorlage zweifellos nochmals
vertagt oder aber neuerdings der Commission zur nochmaligen Be¬
ratung zugewiesen. Das also sind wir fast schon gewohnt. Gestern
nun hat man eine Ausnahme gemacht! Zu erwarten war, wie die
Tagesordnung sich etwas umständlich ausdrückte, die Berathung der
Wiedervorlage des Entwurfs für den Vertrag mit der Elektricitäts-
Gesellschaft-Berlin wegen Erbauung der Linie Wiesbadrn-Sch,er¬
stem. mit anderen Worten, das Wiesbaden-Rheingauer Bauprojekt.
Die Angelegenheit wurde, wie schon angedeutet, in derselben Sitzung
noch erledigt und zwar, wie wir hinzufllgen wollen, in einer durchaus
befriedigenden Weise. _ .

Eine Zeit lang hat es freilich geschienen, als ob das Projekt
ganz ernstlich in Frage gestellt tverden sollte. Die Stadtverordneten
haben ihre Zustimmung von einer ganzen Reihe von Bedingungen
vbhänqiq gemacht, die der Gesellschaft als unannehmbar erschienen,
so daß diese, wie der Referent, Herr Rechtsanwalt Hehner gestern
versicherte, im Falle der Unnachgiebigleit thatsächlich gewillt wäre,
den Bau der Linie Schierstein-Wiesbaden ganz fallen  zu lassen.
Wie nun aber der Verlauf der gestrigen Sitzung gelehrt hat. ist diese
Befürchtung nicht mehr drohend. Die Stadt , das heißt: das Stadt¬
verordnetencollegiumhat sich zur Nachgiebigkeit entschlossen. eS hat
die Einwendungen der Gesellschaft gegen die ihr auserlegten un¬
bequemen Bedingungen als zutreffend anerkannt und es hat endlich
den Vertrag mit der Gesellschaft in neuer Fassung gebilligt, so daß
nun auch Wiesbaden mit der bauführenden Gesellschaft eine end¬
gültige Einigung erzielt hat.

Es ist bekannt, daß Biebrich dem Zustandekommen der Zweig-
linie Schierstein-Wiesbaden erhebliche Schwierigkeiten in den Weg
zu legen sucht. Es ist dies aber auch vom subjektiven Standpunkte
der Biebricher ziemlich erklärlich. Ist die Linie Wiesbaden-Schier-
stein einnial eröffnet und ist auch auf der Rheingauer Hauptstrecke
bereits der Verkehr im Gange, dann wird sich Tag für Tag ein
äußerst rcge pulsirender Verkehr der Rheingauer nach und von
Wiesbaden entwickeln. Biebrich wird nur sehr wenig oder gar keinen
Nutzen davon haben, es würde ober wohl Vortheile genießen, wenn
die Wiesbadener Ziveiglinie hintertrieben und auf unabsehbare Zeit
hinausgeschoben tverden könnte und der Verkehr auf der neuen Strecke
Rüdesl-cim-Castel sich inzwischen nach Mainz und Castel ablenken
ließe. Allerdings wird dieser letztere Fall verhindert»verden können,
da Biebrich unter Umständen zur Concession gezwungen werden

^ "^Bekanntlich wird die geplante elektrische Bahn auf Wiesbadener
Gebiet die Schiersteiner-. Adelheid- Oranien- Rhein- Schival¬
bacher- und Friedrichstraße passiren. Eme detaillrrte Festsetzung des

Deinstes Riiböl per Liter 60 Pf. '
Feinstes Salatöl (Sesamöl) per Liter 80 Pf.
C. F. W . Schwanke , Sihimdchtthr.49. Nähe Michetsbekg. Ttleptzsi»214.

Pa
Nachn

Die

Ludwig Alter
Hof -Möbel -Fabrik

,md Hoflieferant Kr. Majestät des Kaisers von Rußland. Kr.KSnigi Hoheit
des Grotzher-ogs vou Kesse» «nd bei Khei»

31 klisadrttzkitjtraße Darmstlldl EWchk»flraßt 31.
Pernmneute Ausstellung

von 120 Zimmer-Einrichtungen ,sowie einz.Möbel
in allen Stylarteu und Preislagen für jede» Bedarf.

Anmerkung:  Geehrten Reflektanten bei vorkommendem Bedarf auf gef. Wunsch kostenlv'e
Untcrbrcitung meiner Hauptkollektion. ****
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Allg. Carneval Wiesbaden 1900.
Iaslnachtsprogramm.

iamstag , den S4 , Februar
Abends 7 Uhr : Cmpfangnahme der auf dem Salzbach per Schiff angekommenen

Prinzengarde . Geleitung derselben in ihre Standguartiere.

Sonntag , den 2S.  Februar
vormittags 11 ' / , Uhr feierlicher Aufzug der Prinzengarde mit Spiellenten und Musik

in glänzenden Uniformen . Mittags 12 Uhr : Appell und Parole Concert
auf dem Faulbrunnenplatz ; um 1 Uhr Anfahrt Sr . närrischen Hoheit des
Prinzen Carneval mit seinem gesarnmte » Hofstaat und Weihe der der
Prinzengarde vom geschäftsführenden Präsidenten gewidmeten neuen Fahne unter
Böllerschüssen und Glockcngeläute.

Nachmittags 3 ' /- Uhr : Offizielles Prinzen -Diner.
Abends SV, Uhr: Groher Fackelzug zu Ehren des Prinzen Carneval.
Abends8 Uhr : Offizielle Theilnahme am Prinzengarde -Coneert im Walhalla¬

theater.

Hosen - Montag , den S6 . Februar
Morgens 7 Uhr : Reveille der Prinzengarde.
Morgens 9 Uhr : Aufstellung der Kanonen auf dem Faulbrunnenplatz und Umzug

der Prinzengarde.
Vormittags 12 Uhr 11 Min . :

ftuflMtinji fe Äofünmoatagsjugs
auf dem Bismarckring und Umzug mit Dlnmenkorso durch die Hauptstraßen der

Stadt . Unterwegs Begrüßung der Spitzen der staatlichen und städtischen
Behörden.

Anschließend an den Zug etwa 5 Uhr Mittags:

Allgemeine Masllenrellonle im IBaflißMfafet
mit Preisvertheilung an die besten Wagengruppen.

Eintrittspreis e 50 Pfg - pro Person.
Abends 9 Uhr im Walhallatheater:

Allgem. Plinzen-Maskcnball
Preisvertheilunst <an die schönsten Maske«

unter Theilnahme Sr . närrischen Tollität des Prinzen Carneval und dessen glänzendem
Hofstaate.

Nachts 12 Uhr : Große Huldigung des Prinzen Carneval u . Ordensverleihung.

flortrage m,b  Meatermiiglieller.
* 2 -
rr Maskenballes . UNchts1 illjr: Fttisetzang des

Kintf piltunpifkflfi • Im Lorverkauf 2 Mark an der Walhalla-
— g,B *  g a * . fa ^ e  bei Lindau u . Winterfeld , Eck-

Lang. und Kirchhofsgaffe , Wilh . Voll , Taunusstraße , H . Schweiusmann , Lang-
Sasse und Staffen , Kirchgaffe 60.

An der Walhallarasse 2 .50 Mir . - US-
Toilette ; Ballanzug oder Maske . Zuschauerbillets für die Logen werden für

5 Mark an der Walhallacasse abgegeben.

Fastnacht - Dienstag , den S7 . Febr .,
Nachmittags 3 Uhr : Bei genügender Betheiligung der Vereine:

Kapponfahrt , sonst Aufzug der Prinzengarde.
Mittwoch , den S8 . Februar,

^mittags 11  Uhr 11 Min:

Allg . Katerfrühstück in sämmtl . Wirthschaften der Stadt.
Abends 8 Uhr 11 Min . :

Offizielle Katersihmrg im Kellersaal der Walhalla.
gefammle Einwohnerschaft Wiesbadens wird um Betheiligung an den Carnevalfest-

lichkeilen freunblichst eingeladen.

Der gelchäftsslihreude Ausschuß des
_ Allgemeine« Carnevals Wiesbaden 1900.

^or1!anö-6emen1-fabrik Ingelheima. Rh. ÄTGl]
vormals C. Krebs,

Marke
ersten Ranges.

— * -

m
Marke

ersten Ranges.
x

e®pfiehlt ihr Fabrikat unter Zusicherung unbedingter Volumenbestiindigkeit , grösste
Bindekraft und Gleichmflssigkeit sowie feinster Mahlung.

BWBWWMi
•g gT t -rr ■■ ir Bagg ^ ggsa Bii i. ■' ■■ - TBiiri- ■i—--k >^ Schtwarz -Stückknlk
** Kalkwerke „Blankenbach 11 bei Aschaffenburg , sowie desgl . feinst gemahl.

Cement -Nchwarzkalk
dorzügl . für Berputzarbeiten ) liefert billigst in ganzen und halben Waggon - :

H, Morasch , Bautechniker, Kellerstraße 10.

Männer¬

gesangverein j)
C/ECILIA“.

Fastnacht -Montag , den 26 . Februar , Abends 8 Uhr

Grosser

MASKENBALL
mit Preisvertheilung

(5 Damen « und 3 Herrenpreise)
in sämmtlicheu närrisch dekorirten Räumen des

„Turnvereins ", §rliinuub|!ralje 25.
Eintrittspreise (im Vorverkauf) : Masken und nicht,naSkirte Herren I M ., eine Dame

(NichtmaSke) frei, jede weitere Dame 50 Pf . 273b
— —iTTrrr-j——r Kaffeupreis 1 M . 50 Pf . _ _ _ —

Karten sind erhältlich bei den Herren : Papier » und Schrcibmaterialienhand ûng L. Hutter , Kirch«
nnffc 58, Restaurateur A Epplc , MauritiUSstr . 1, Friseur I . Weber , Saalgaffe 30 , Restaurateur A. Angel«
stabt , Feldstr . 3, Cigarrenhandlung F . Engel . Ecke Schwalbacher- und Faulbrunnenstraße , Restaurateur
PH. ttraumann , „Deutscher Hof", Goldgasse, Papier - und SchrkibmatcrialienhanUun ^ E. Weimar , Lang»
gaffe 30 . Friseur E . Winterwerb , Röderstr . 3, Restaurateur I . Keutmaun , „Thüringer Hof- , Restaurateur
Ä. Köhler , „Zum Seidrnräupchrn ", Juwelier Karl Kohl . Schwelbachcrstr. 93 . Restaurateur P . John,
„Zur Turnhalle ", sowie bei dem BereinSpräsidcnten , Herrn A. Krollman « , Frankenstr . 26, III.

Zu diesem allgemein beliebten Maskenfest ladet die verehr !. Eesammtmitgliedschaft,
sowie Freunde und Gönner des Vereins hvfl . ein Her Verstenck.

Änzüiulebolz Nlifallllolz MkÄo"'
Bestellungen nimmt entgegen:

0 ° Michaelis , Weinhandlung, AdolfSallee 17.
_Ludwig Becker , Papierhandlung, Kl. Burgstraße 12.

Groue ins wähl!
Billige Preise»

$11b. Kerren -Rem m. Goldrand
Ton 13 Mark an.

SiSb. Damen-Rem. m. Goldren'*.
von 13 Mark an.

Regulator mit prima Schlag¬
werk , 14 Tage gehend , vov

16 Mark an.

Z2Z Trauring « SS

Auf jede Ubr L Jahre Schrift
liehe Garantie.

Robert Overmann,
Webergaase 28. 1270

«|- Sicher j!
Magen u Ncrbcnleid . Pol-
lution .,Mannes schwäche , Sy-
VhtUS , veraltete Harnröhr - u.
Hautl . ohne Quecksilber
^Brrmann Apotheker,Berlin,
PttliUlUlll , Neue Konigstr.5»a.
ÄuSkft . u . Krankeabcr .' diScr
„ . fr . 2783

Herr D . in Gr . schreibt: Ich bin
von meiner vcralt . Syphilis säst
vollständig wicderhergestcllt,
trotzdem ich so elend u . von den
Aerztcn anfgegcden war . Ich
fühle mich jetzt wie neugeboren.

Aühlich für Erwachsene
Aerstliche velchruiige

über die Che.
Rathgeber für Eheleute u , Erwachs,
versendet geq. M . 1.70 in Marken

I , Schoeppncr 3.
556 Berlin W 57.

Wiesbadener Carneval-Verein

Jarrhalla“.
Fallnacht Sonntag den 25 . Februar , Abends

8 Uhr AI Win ., in den festlich dekorirten und glänzend
illuminirten Sälen des „ Turuerhrims " , Hrllmundstr . 25:

Großer
Ms-

i* ♦

mit ganz neuen Ueberrafch mgen
Maskenspielen etc. nebst

Concurrenz
um

11 werthvolle Preise,
strben Damen - und vier Kerren -Preise.

NB . Die Damen der Comitü Mitglieder ver¬
nichten freiwillig ans die Drthettigurrg an der
Konkurrenz.

Wir laden hierzu die vcrehrl . Mitglieder nebst Ange-
hörigen , sowie alle Freunde und Gönner deS Vereins „Narr-
haila ” zu recht zahlreichem Besuche ergebenst ein

Hochachtend vas Comitee.
Eintrittskarten im Vorverkauf für Herren und Masken

ä  Ullr . 1 —. für nicht maskirte Damen 50 Pf . sind zu
haben bei den Herren J . Chr . Glücklich , Nerostr . 2 , Otto
Unkelbach , Schwalbacherstr. 71, J. Fuhr , Goldgasse 12,
W. Pütz , Wcbergasse 37 und dessen Filiale Kirchgaffe 13.
Sauer , Feldstraßc 9, Friedrich Müller, Nerostr. 23, Fritz
Gärtner , Wilhelmstr. am Theater, v. A. Bender , Wilhelm»
straße 54 , August Köhler , Saalgasse 38 , Weber , Saal¬
gaffe 30 , Becker , Nerostr . 5 , W . Hohmann , Sedanstr . 3,
M. & Ch. Lewin , Langgasse 31, Lindau & Winterfeld,
Langgasfe 28 , J . Wittenberg , Bahnhostr . 20 und im Turner-
heim . Hettmunstraße 25 .

Uosenmontagszug
Alle Besitzer von

Esd -Fnhrwerken,
welche sich an dem NosenmontagSzug betheiligen wollen,
werden um baldgefl . Anmeldung im offiziellen Bureau
im „ Deutschen Hof ", Goldgasse 2 (Saal 1. Stock ) höfl.
ersucht DaS Bureau ist geöffnet Vormittags von 11 bis
1 Uhr , Nachmittags von 5 bis 7 Uhr.
2898 f Die Zngkommission.
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Statt jeder besonderen Anzeige,
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen meinen lieben Gatten , unseren

guten Vater , Herrn

Rentner Fritz Steil
nach langem Leiden von diesem Leben abzurufen.

Therese Steil,
Ferdinand und Fritz Steil.

Dem "Wunsche des Verstorbenen gemäss wird die Leiche nach Offenbach
zur Feuerbestattung überführt.

Blumeuspenden dankend abgelehnt.
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Geschäfts -Eröffnung und Empfehlung.
Dem geehrten Publikum zur Nachricht, dass ich am hiesigen Platze,

Platterstraase 17,
ein

Marmor- u. Grabstein-Geschäft
eröffnet habe und halte mich in allen in dieser Branche vorkommenden Arbeiten
empfohlen mit der Versicherung, nur saubere und solide Waare bei regulären Preisen
zu liefern.

Hochachtungsvoll

Fritz Decker,
Platterstrasse 17, direkt am Wolkenbruch, 3974

Vertreter der A. G. Stein- und Marmorsägerei Schachenmühle, Strassburg-Neudorf.
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Stehbierhalle zur fiieichspost,
Nieolasstratze 16.

Eröffnung Heute Sonntag . "VZ
Emil Zorn.

LmkciiiinlkrDhUgs-DNd
der Schneider.

Den Mitgliedern zur Kenntuiß. daß daö Mitglied Herr

Johann Diehl
mit Tod abgegangen ist.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 25., Vor¬
mittags II Uhr, vom Sterbehaus Moritzstraße SO
auS statt.

Der Torstand.
2990

I“ Weizenmehl
per Pfund 14. 16, 18 und 20 Pfg.

I'Schmrinelchiualz
per Pfund 42 Pfg.

Ä« Kiiliöl,öotlnnf»?£'
Mürfchmker,

garantirt
rein

per Schoppen

empfiehlt
per Pfund 28 Pfg.

X Xboralsfii.
m3 Römerberg 84.

Württemberger Hof . 2959
Hkiile Somlfag: Metzelsuppe. s,orf„arbt

Morgen Sonntag , von Vormittags 8 Uhr ab,
wird das bei der Uneersuchung mindenverthig befundene Fleisch

einer Kuh zu 40 Pfg.
daS Pfund, unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft.

An Wiederverkäufer(Fleischhändler. Metzger, Wurstbereiterund
Wirthe) darf daS Fleisch nicht abgegeben werden. 21101

Städtische Schlachthaus -Verwaltung

Ton

Ji Hsusdf, ,.,iulea„e6
Allerfst - Siissrabmimtter Mk . 1.10 —1,20,

| -eine Ti se hbutte r  Wik . 1.—.
Garanti rt •' iSChe £j er — Grosse Auswahl in Käsen,

nur prima Qualitäten.
Schulbusse 6 . Telephon 864.

Alleinvertrieb der Centrifugenmolkerei Oschelbronn und Dampf-
2787 Molkerei Niederroden.

Prima größte , schwerste, frische^ Italieiii ^elie -IM

EIER!
Per Stück 7  Pfg ., 25 Stück Mk. 1.70,

sowie Hochprima frische

Deutsche Eier!
zu bcdeuteud herabgesetzten Preisen , emvfieblt 2834

Hornung ’s Eier- L Butterhandlung,
Telephon 392. — 3 Häfnergasse 3 . — Telephon 392.

Feinstes Kuchenmehl
per Pfd . IS , 17 , 10 Pfennig,

Prima Schweineschmalz %
per Pfd . 42 ( garantirt rein ) bei IO Pfd . 40 Pfg.

Feinstes Rüvöl *« «ch-v»-«»»m.
Kölner Cochlil-Anstiilt,

Seinval daclicrstraffe 25 . Telephon 595
teilt *.' CiDiciulciiri ), magere, sainge Siücte, ohne Knochen,

per Pfund 80 Pf., empfiehlt als sehr wohlschmeckend und pttiSwerih
2032 Jacvh llrith , Metzgerei , Friebrichstraße 11.

IS Jah rgang . Ro . 47

Wiesbadener

Militär-^ Verein.
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unser

Kamerad

Aoh. Thiel
verstorben ist.

Bei der am Sonntag , den ÄS. d. Mts .,
Vorm . 11 Uhr, vom Sterbehause, Moritzstr3()
aus stattfindenden Beerdigung haben die Mit¬
glieder der 6 . Abthlg . ( Buchstaben 8 N)
zu erscheinen. Entschuldigungen wegen Nichter¬
scheinens sind schriftlich bei dem Obmann der Ab¬
theilung, KameradenC. Mayer, Kirchgasse 7,
anzubrmgen.

ZusammenkunftV211 Uhr im Vereinslokal.
Abzeichen sind anzulegen.

Der Vorstand.
2972

Danksagung.
Für die vielen Beweise der herzlichen Theilnahme bei

dem schweren Verluste meiner lieben Gattin

Willjelmine Kmiiiik Kch
geb. Schäfer.

für die zahlreichen Blnmcnspcnden. sowie dem Herrn Dekan
Prrn er  für die trostreiche Grabrede und dein Gesang-Verein
„Arion", sowie den Angestellten der Dampfwäscherei Renson,
sage ich hiermit meinen besten Dank.

Dotzheim, den 22. Febr. 1900.
2991 W . Koch.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag, den 25. Februar 1900. — Estomihi.
B er gki r ch e.

Jugendgottesdienst8.30 Uhr: Hr. Pfr . Grein. Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Hr. Pfarrer Dcehl. Abendgotiesdicnst5 Uhr: Hr. Pfarrer Veesenmeyer.

A m t sw o che: Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Diehl. —
Beerdigungen: Herr Pfarrer Veestiiiiiryer.

Evangelisches Gemeindehaus,
Skeingafie Sir. 9.

DaS Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 2—7 Uhr für Erwachsene
geöffnet.

Jungfranenverein der Bergkirchengemeinde4.30—7 Uhr. Versammlung
consirmirter Töchter. Abends 8 Uhr: Fainilienabenddes christlichen
Arbeitervereins.

Dienstag, 27. Februar : Wegen M FamilienabendS im evangel. BercinS«
hause fällt die Bibelstunde in dieser Woche vuS, Pfarrer Grein.

Freilag, den 2. März, 6 Ubr: Sioung der kirchl. Armenpflege. Z
Marktkirche.

Jugendgottesdienst8.30 Uhr: Herr Pfarrer Ziemendorff. HauptgotteS
dienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Schußler. Abendgottesdirnstö Uhr: Hr.
Pfarramlskandidal Rasch.

Amts woche : Hr. Pfr . Ziemendorff: Sämmtliche Amtshandlungen.
Dienstag, den 27. Februar, Nachmittags von 4—6 Uhr im Pfarrhaus,

Luisenstraße 33 : Arbeitsstunden des Mifsionsfranenvereins.
. Gustav -AdolpFraueuverein.

Donnerstag, den 1. März. Nachm, von 3 Uhr Arbeitsstunden, iw
Psarrhause, Luiienstraße 32.

Ringkirche. .. ■'&
Jugendgottesdienst8.30 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich. HauptgotteSdienjt

10 Uhr: Hr. Pfr . Risch. AbcndgolteSdienst5 Uhr: Hr. Pfr . Lieber.
Ne u ki rchc n ge m ein d e. . ,•]

AmtSwoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Risch. "
Beerdigungen: Herr Pfarrer Lieber.

Versammlungen  im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr.
Sonntag Nachmittag von 4' /, Uhr; Versammlung junger

(Sonntagsverein). - 'Ja
Montag Abends 8 Uhr Versammlung conficmirter Mädchen von perrn

Pfr . Risch.
Dienstag Abend 8.30 Uhr Bibelstunde Herr Pfarrer Risch. Jeden»«"

ist herzlich ringeladen.
Mittwoch, Nachm, von 3 Uhr an Arbeitsstunden deS Frauenverein»

Abends 8,30 Uhr. Probe deS RingkirchenchorS.
Donnerstag Abend 8.30 Uhr: Versammlung der konfirmirten

von Pfarrer Lieber.
Tiakonisseu-MutterhanS Paulineustift . ...

Hauptgottesdienst10 Uhr mit der Feier des hl. Abendmahls.
Samstag Abend 6 Uhr.) Kindergottesdienst2 Uhr. Jungfrauenve«
4.30 Uhr.

Frauennähverein jeden Dienstag von 4—6 Uhr. Pfr . Ncubourg.
Evangelisches Bereinöhaus , Platterstraßr 2.

SonntagSschule Vorm. 11.30 Uhr.
Sonnragsverein junger Mädchen, Nachm. 4.30 Uhr.
Abendandacht: Sonntag 8.30 Uhr.

Evang .-lnth . Gottesdienst , Adelheidstraße 23.
Vormittags 9.30 Uhr: Prediglgottesdirnst.
Mittwoch, den 21. Februar, Abends 8.15 Uhr: AbendgotteSdienfl.

Hr. Pfr . Staudenmeyer.
Baptisten -Gcmeinde, Kirchgaffe 46. Mauritiuspl. Hof, 1- f ; »

Vormittags 9.30 Uhr Predigt. Vormittags 11 Uhr Kindergotleso
Nachmittags 4 Uhr JahreSfrst deS JungfrauenvercinS. Ga'ie
kommen. Eintritt 30 Pf.

Montag, Abends 8.30 Uhr, Betstunde.
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr. Bibelstunde. Prediger Reiner.

Nusstschcr Gottesdienst.
Sonntag Borm. 11 Uhr: Hl. Messe. . .q

Kl. Kapelle, Kapellenstraßr

Ensllsh Cliurcli Services.
Febr . 25 , Quinquagesima Sunday . 8.30 Holy Commonion

Morning Prayer , Litnny . and Sermon. 6 Evening Praye *
Febr . 26., Monday. 11 Morning Prayer . :0ji
Febr . 28., AsliAVednesday. 11 Litany and Ante -Gomwl . .

with Sermon . 3.30 Evening Prayer . On Thursday and *
Evening Prayer at 3.30.

J . C. Hanbury , Chaplain.
G. A. K. Finlay , Assistau -Chaplw®* M
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Mesöavener Stadt.

Iröeiter -Aerein.
Sonntag , den Ä5 Febr . 1900 , von

Nachmittags4 Uhr an in fämmtlichen Sälen
der Neslauration Germania Platterstr. 100

Große

MtvalWe Sitzung
jfcäsT mit Tauz
guter Leitung des ersten Carnevalisien

Jul . Cäsar.
■ Einzug des närrischen Coinitees4 Uhr
z! Minuten. Es ladet zu dieser Sitzung
fnrmdlichst ein 2976

(Masken haben Zutritt .) Der kleine Sekretär.

"Kiem- u»i>RliigKiiib „Athlelia ".
Heute, Sonntag , den 22 . ds . Mts . , Nach¬

mittags 4 Uhr beginnend, findet unsere

2. ßtüjje cnriKMlitiiAr Imenjitziüig
in den aus'- narrischfte dekorirten Räuinen unseres
Llnblokals „Zur Kroncnhalle " Kirchgasse 36 statt,
wozu wir Freunde und Gönner unseres Clubs Höf.
lichst eiuladen. Das Comitee.

Einzug des närrischen ComitceS4 Ubr 11 Minuten.
2975

Radfahr-Club Taunus.
Sonntag , den 25 Februar 1900 , Nach¬

mittags4 Uhr aniangend:

grchetzüm.UlltkrtzMug
Mit Tasiz

in dem festlich geschmückten Saale zum

Jägerhaus,'
Wir laden hierzu alleFr>unde,so>v.Bekannle ein

Der Borstand.271«

KkichslBkil-Waler.
Morgen Sonntag , den 25 . Febrnar:

Nachmittags 4 tt. Abends 8 Uhr,
in jeder Boxstellung das vollständige Programm.

In der Nachmittags-Vorstellung ermäßigte
Preise:

2 Platz 25 Pfq .. 1 Platz 50 Psg ..
Sperrsitz 75 Psg .. Logen Mk . 1.- ,

pro Person.
Näheres siehe Straßenplacate.

Tauzschüter des Krn. H. Schwab
Unser̂ großer Maskenball findet Faftnachts-

io»intag den 25 . Febrnar Abends 8 Uhr in der
Münnenurnhalle, Platterstraße 16 statt. Zur Bertheilung

kommen6 werthvolle Preise.
Wir laden zu diesem Masken¬

feste  alle früheren Schüler und
Bekannte ergebenst ein.

NB. Masken karten  sind in
den Geschäften von R Schwab
Papierhdl. Fanlbrunnenstr. 12, I.

^ r Martin  FriseurSchwalbacherstr. 53,
?' Kaiser  Nestauratton zu den 3 Königen Marktstr. 26,
v- Echwab Eigarrenhandlung Römerberg 16, sowie Abends
M »er Kaffe zum Preise von 1 M. zu haben. Nichtmasken
^rsen keiner Karte. 2770

Rosrumontagszrrg.

2999

für die
Wiesbadener Fastnacht

1900
ist im Verlag des „Wiesbadener
General -Anzeiger " erschienen.
Preis nur 15 Pfennige

Colporteure
gesucht l

Dieselben wollen sich in der
Expedition de- „Wiesbadener
General • Anzeiger ", Mauritius.
straße 8,  melden.
2300 Da « Comitee

Zu den drei Königen.
Marktstraße 'S « .

Jeden Sonntag : Concert.
Wozu höfltchst rinladet

28 Heinrich Kaiser.

Saalbau „Friedrichs -Halle ",
Mainzer Laudstr . 8.

Heute sowie jede » Sonntag©rosse Tanzmusik.
Anfang 4 Uhr. — Ende 12 Uhr. 8217

Zum zahlreichen Besuche ladet ergebenst ein_ X. Wimmer,

„Saalbau Drei Kaiser"
Stiftstraße 1.

Heute sowie jeden Sonntag

Große Tanzmusik.
1879

Anfang 4 Uhr
Es ladet höflichst ein

Ende 12 Uhr.

I . Fachinaer.

itierstadt.
Heute Sonntag im Saal „Zum Bären ":

Tanzmusik.
Es ladet höstichst ein 3L0

Wilh Hepp

DierKadt.
Saalbau zur Rose.

Heute sowie jeden Sonntag
Grosse

Tanz - Hl msik»
prima Speisen und Getränke,

wozu ergebenst einladet
200h Ph . Schiebener.

_ Gintritt frei._

Restaurant mr Waidlust,
Platterstraße 21.

Heute Sonntag von 4 Uhr ab:

Große Taiizbelustiaimg.
2303

Hierzu ladet ein
Franz Daniel

Mashen-Verleihanstalt
von « . Tr ei i 8er 2924
befindet sich int Laden

EH Kirchhofsgasse 5.
Wohnung Friedrichftraße 81.

Färberei Kramer, Wiesbaden
Inh . Ludwig Kramer , Hoflieferant,

31 Langpässe 31.
Färberei , Kunst - Wäscherei und Chemische

Reinigung
für Herren - und Damen-Garderoben Jeder Art , Gardinen,

Vorhänge, Decken, Möbelstoffe und Teppiche etc.
Mach . Teppich - Klopf - Werk

Läden in:
Frankfurt a TI. Mainz

Kaiserstr . 24. Nene Zeil 17. 25 Stadthausstrasse 25
Gr. Bockenheimetstr . 28. gegenüber dem Stadthaus.

Annahmestelle In Biebrich
bei Georg Beat « Mainzerstrasse 22. 2272

fl

Frische Landbuttcr
per Pfd 88 Pf . L84b

Süßrahm-Butter
vom Block per Pfd . Mk . 1.05.

Süßrahm-Tafel-Butter
in 7i u V* Packeten per Pfd . Mk . 1.18.

Cölner Consum-Anstatt
Schwalbacherstraße 29 . Telephon 595.

Königliche Schanspiele.
^Sonntag , den 25 . Februar 1900

57. Vorstellung.
(Bei aufgehobenem Abonnement . )

Anfang 2 '/» Uhr Nachmittags:
5 . BolkSvorftelluttg.

Minna von Barnhelm.
Lustspiel in 8 Akten von G. E. Lessing.

Diese Vorstellung findet zu ermätzigten Preisen statt.

Abends 7 Uhr:
58. Vorstellung.

85. Vorstellung im Abonnement A.
Fa « st.

Große romantische Oper in 5 Acten von JuleS Barbier und Michel§ arr6.
Musik von Eh. Gounod.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Arbeitsnachweis
®T Anzeigen für diese Nubrik bitten wir bis 11 Uhr
Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Stellen-Gesuche.
HÜchtiger, rrjahreuer Gärtner,
& verh.. finbccL, gestützt auf beste
Zcugn. u. Empfehl., s. Stelle aiS

Herrschafts-
Gärtner.

Gefl. Off. unter Nr. 2639 bitte
an die Exped. d. BI. 2639

(Line anst., ältece, alleinsteh., ehrl.
“ u. zuverl. Wittwe sucht zum
1. März eine Stelle zur Führung
eines li. bürgerl. Haushalt. Off.
». B. 2814 n. d. Exp. erb. 2814
glerheir . Manu (Livil-Beamt.)
^ der gedient hat, sucht verhält-
^  nissehalber anderweite Stellung
als Ausläufer, Kassenhote od. dergl.
Kaution kann geleistet, gute Zeug«,
vorgelegt werd. Off. u. 6 . E. 2931
a d. Exp. d. Bl. erb. 2931

ÄiäuuUrtie
Junger

Schneidergehülfe
und einen Lehrling gesucht bei

AU. Nickel,
2823 Aumenau q. d. L.
(^ olportenrc und stteisende^ bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R. Eisenbraun.
Buchhandlung. Eluserstr. 19. III.

Tüchtiger solider
Accidenzsetrer

für sofort gesucht.
Druckerei dcs „Wiesbadener

General-Auzeiger".

Maschinen
Arbeiter

für Parkettmaschineu sucht

W. Gail Wwe.,
2831_ Biebrich._
j( in Lehrling gegen Vergärung
r» gesucht bei PH. Steiger,
Stublmacher, Helcnenstr. 6. 2793§ackiererlehrliug gesucht auf gleich

oder Ostern bei 2348
Friede . Licht, Helencnstr. 18.
Braver Junge kann die Gärtnerei

erlernen bei Vmil Becker ,Wesiend-
s,raste und Langgaffe 53. 2404

Ern luchug. Tapezicrgchnlfc,
besonders für bcffere KnndschaftS.
arbeit. aus dauernde Stellung zu
Möglichst baldigem Eintritt ge-
such: bet 2956

Sörobor Satyr,
Tapezierer. Rheinstraße 94.

süchtiger Rockarbeiter auf
Woche für dauernd gesucht.

&.  Nölker,
2957 Suiiftiftraöe 24.

Eia liraurr langt
wird in eine Konditorei sogleich
ober auf Ostern gesucht. Näheres
C W Schipp , Mainz. Korb-
passe 13. 99/151

Lehrlirrg
für niein pholhogcaphischeS Atelier
gesucht. 2763
Georg Schipper,
Photograph, Saalgasse 36.

/ C;in Jllitge kann das Dachdecker-
>2- gcschäfl erlenien bei
2467 Gebrüder Beckel.

Eia braurr Jungk.
welcher Lust hat die Bäckerei zu
erlernen, wird gesucht gegen eine
sofortige Bezahlung von 2,50
wöchentlich nebst freier Kostu. LoaiS.
Wo, sagtd Exp, d. Bl. 8324

Malttlkhrling Qff.
I . Kleinert , Liömerbrrg 17.

1422

Herein fit unentgeltliclien
Arbtitsnachivkis 73

im RathhanS . - Tel . 1»
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finde« :
Buchbinder
Friseure
Gärtner
Schlosser— Schmied
Schneider.
Schuhmacher
Wagner
Lehrlinge: Buchbinder. Couditor.

Koch, Küfer, Lackierer. Maler,
Schneider, Schuhmacher,
Spengler, Zahnarzt, f

«auSknecht
ichwcizcr.

Arbeit fnchen:
Buchbinder— Skeinbluckcr
Dreher, Eisen.
Gärtner
Kaufmann
K' llner - Koch- Küfer.
Maler - Anstreicher- Lackierer
Tüncher - Maurer
Sattler
Schlosser- Maschinist- Heizer
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Aufseher
Bnreaugehülfe— Burcaudiener
Hausknecht— HerrschaftSdiener
Hotelbnrsch
Kutscher— Herrschaftskutscher
Fnhrlnecht
Fabrikarbeiter— Taglöhner
Erdarbe.ler
Krankenwärter  _
Weibliche Personen.

Kochlrhr Mädchen
ohne^gegenseitige. Vergütung
für sofort irnd für Saison
sucht Stellennachweis dcs
Genfer Vereins und für beit
Gastw. Verband, Kirchgasse 45
Eingang Schulgasse 17. —
Telephon 219. 2919

und Küche«.
tyUUtf - mädchen für
Hotel und Privatstellen sucht
bei hohen Löhnen, Stellen¬
nachweis des Genfer Vereins
und f. d. Gastw. Verband
Kirchgasse 45, Eing. Schul-
gasse 17, — Telephon 219.
— Die Vermittlung ist für
Auftraggeber und weibliches
Personal kostenfrei. 2920

Mähmädchc « z. Kleidermachen n.
ein Lehrmädchen gef. Helenen-

ftrape 16, 2, Math. Stahl. 2616
Inständiges Lanfmädche « gr-

sucht bei 2695
21. Antony , Emserstr. 6, Slb . 1.
Brav ., jung. Mädchen z. Kindern
ges. Totzbeimersir. 27. 2866

Monatfrau.
Eine Monatsrau gesucht. 2882

Ncuqaffe 16 , Korbladen.
ach Siegen gesucht ein jiing.
Mädchen zur Erlernung des

H a u Sw esc n S von einer kleinen
Familie, ohne gegenseit. Vergütung,
bei Familien-Anschluß. Gefl. Off.
u. 8 . an daS „Siegener Bolksbi."
in Siegen. 2686

Lehrmädchen
aus guter Familie

sucht Gertrud Roth.
2938 Srdanstr. 19p

Ein braves Mädchen , welches
die feinbürgerliche Küche erlernen
will, ohne gegenseitige Vergütung
gesucht. 2907

Näheres Spiegelgasse 15.
Ordentliche-

Dienstmädchen
für Privat sogleich gesucht Iah ».
straße 42, 2._2908

Ehrl. Fchniiii-ltzkil
gegen sofortige Vergütung gesucht.

Reumann , Ellenbogeugosse 11.
2904 (Kurz- u. Wollwaaren).

und Lehrmädchen

2791
gesucht
Bleichste. 0 1

/Qin jg , tücht., prop. Mädchen
^ für kl. HauSb. sof, ges. Näh.
Cigorrenladen Langgasse 51. 2829
(Z.in  junges Mädche » für Küche
^ u. Hausarbeit sof. ges. 2863
MichelSberg 11. 2.  Aufseher Bausch.

S tellennachweis
deS„Genfer Vereins und für N

Gastwirthe-Verdond" Kirchgasse 46
Eingang Schulgasse 17

— 819 Telephon£19 —
sucht jederzeit tüchtiges Hotel, u.
Privatprrsonal je der Branche bei
hohen Löhnen. - tM" Für weibl.
Personal u. Aufttaggeberist die
Vermittlung kostenfrei,

Mädchenheim
und ,

Stellennachweis
Schwalbacherstraße 65 If.
Sofort u. später gesucht: Allein-,

HauS«, Zimmer, u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension,
Kindergärlnerinnen,Kindermädchen.

N8 . Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

P . Gclssor , Diakoul
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Mgem. €mm\  WksdadkilS 1900.
Nosenmontag , den SO. Februar er.

Rosenmontagizng
mit KlumenKorso

durch die Stadt, alsdann in den närrisch dekorirten und feenhaft beleuchteten Walhallaräumen

Allgemeine Waskenredoute
und Preisvertheilung an die schönsten Wagengruppen.

Abends9 Uhr in der Walhall*

Großer Prinzen-Maskenball.
mit Preisvertheilung an die schönsten Masken.

Eintrittspreise : zur Redoute 50 Pfg ;., zum Prinzenball £ Mark . (Vorverkauf). Abends an
der Walhalla -Casse L,S0 Mk , Logeubillets für Zuschauer3 Mark.

inim Miami Tottrttevarfchrifti : Kall-Aurng oder Maske , maamm
. bei den Herren Eitel , CigarrenbandlungKirchgaffe 15. Heim , CigarrenhandlungSchmalbacherstraße 15, Lindau

s . z; Winterfeld . Ecke Langgasseu. Kirchhossgaffe, Staffen , CigarrenhandlnngKirchgasse 60. Schweins mann,
CigarrenbandlungLanggasie 51. Wilh « oll , CigarrenhandlungTaunuSstraßc 5. «igelius , CigarrenhandlungMarklstraße 8. Wittenberg,
Cigarettenfabrik Bahnhofstraße 20. Wolff . Blumenhandl. Spiegelgasse6. Losem . CigarrenhandlungWellntzstr. 12 M . u. CH. Lewm , Lang¬
gasse 31, Buchdruckerei Meyer . Sedanplatz 5, S . Franz . Wörthstraße IO, Drogerie Berustetn Morlgstraße9, Expedition des „Wiesbadener
General -Anzeiger ' . MauritiuSstr. 8. . - „ . , m tt. « * » . D

Der Vorverkauf der Logenplätze erfolgt nar an der Caffe des Walhalla Theaters.

Der gkslhllstsfjihrkllde Avsschnsz des Allgenieiueu Cttiikvai Wiesbadens i960.
If&nner-Turnverein.

Faflnacht -Dienstag , deu27 . Febr.
AbettdS von 8 Uhr ab in unserer

Tlllvhlllle Ulttttcrörage 16
Grosser

üaskeii-
Ball 11

wozu wir unsere Mitglieder ergebenst einladen.
Nichtmitglieder können eingeführt werden und steht jedem Mitglied

eine Einladung zu. Die Namen der einzuführenden Gäste wollen baldigst
dem Vorstand angegeben werden.

Maskenfterne für Nichtmitgliederä 1 Mk.
sind gegen Vorzeichnng der Einladung zu haben bei
Herrn F . Engel , Faulbrunnenstraße12, « . Kulm,
Langgasie4, F . Zange , Marklstraße 11, O . Rau,
Adlerstraße 21.

Maskensterne für Mitglieder si 50 Pfg . sind
nur erhältlich bei unserem Kassirer H. Martin.
MichelSberg 24. 2855

Der Vorstand .

Krieger-undW Wlilär-Derciu.
Rosenmontag , den 2 « . Februar . AbcndS 8 Uhr:

(ßroijfr Muslim-Kaff
mit Vertheilung von 4 Damen - u. 4 Herren -Preisen

im großen Saale der Turn -Gesellschaft WeUritzstr . 41.Eintrittskarten ä 1 Mk .. wofür bei Nicht-
masken eine Dame frei, für nichtmaSkirte
Damen 50 Pfg . sind im Vorverkauf zu
baden bei den Herren: Viels , Grabenstr. 9;
Ziemer. Langgasie 26 : Mappe », Hafner-
gaffe4 ; vamhmann .Marktstr. 32; Kahleis,
DelaSpcestr. 1 ; Drodteu , Mauritusstr. 7;
Kohlstaedt , Adlerstraße 43 ; H 'aldhaus,
Wellritzstr. 41 ; Engel , Tannusstr. 12 und
Wilbelmstr. 2; Euch », Walramstrahe 12;
Werner . Drudenstr. 1: Hermes . Helenen,
siraße2 ; voeroer , Moritzsir. 34 ; Biischer,
MauritiuSplatz2 ; May, BiSmorckring 20;
Grauniann , Goldgasie 2a ; Hack , Rhein-
straße 37; J enck , Faulbrunnenstr. 8 ; 3rech.
Babnhofstr. 20 ; für Mitglieder zu er-
mäffigten Preisen nur bei Kam. Lieber,

Langasie 26. 2718
KaffenprciS : Mk . 1,50 . Carneval. Abzeichen sind an der Kasie

zn haben. Masken , die auf Preise restekliren. müssen biS 10 Uhr
ringetroffen fein. Der Vorstand.

Billig : Billig r
Größte Kaskm-Mli-Rickali.

Empfehle Damen - und Herren-

© Waskrn -CoSumes ©
sowie Dominos in jeder Preislage. 2024

Achtungsvoll
L. Gerhard , Inh. Uhlmann,

Kein Laden! Lnisenplay 2 , 1. St.

Hobel wnd Belten
gut und billig zu haben, auch ZahlungSerleichterung. 907

Leie her , Adelheidstraffc 46.

lither-¥eieln Wiesbaden.
Grosser Maskenball

am Fastnacht - Montag , den
26 . Febr ., Abends 8 Uhr

in der Männerturnhalle
Platterslraße 16

mit Preisvertheilung
(9 werthvolle Preise)

5 Damen -, 4 Herren -Preise.
--
Karten für MaSken a 1 Mk . sind

zu haben bei den Herren Eugelmann,
Cig. - Handlung Bahnhofstr. 4 Losem,
Cig.-Handlung Wellritzstr. 12, Earl Lau¬
bach, Cig.«Handlung Schwalbacherstraße 1.
Kaufmann Christ . Tiehls , Grabenstr. 9.

Ferd . Zange , Schreibmaterialien-Handlnng Marktstr. 11. Richard
Weidcmann , Musikalien-Handlung Große Burgstraße 17.
2866 Der Vorstand.

NB. NichtmaSken Einttitt gegen Lösung eines närrischen Abzeichens.

Wiesbadener

Militär-$ Verein.
ZXontag,  den 26 . Ieöruar , Aöend . 8 Hlhr öe-

ginnend, im Saale des Katholischen Wereinshaulcs,
Dotzheimerstraße: 2726Grosser

Maskenball
mit Preisvertheilung.

(5 werthvolle Damen - n . 4 Herren-
Preise .)

Eintrittskarten sind vorher zu folgenden ermäßigten
Preisen:

für Mitglieder (maskirt und unmaskirt) 50 Pf.
für Nichtmitglieder(Masken wie Nichtmasken) 1,50 M.
Nichtmaske eine Dame frei, jede weitere 50 Pf.

zu haben, und zwar Maskeukarten für Mitglieder nur
bei Herrn Lang , Schulgasse9, alle anderen Karten bei
diesem und den Herren Hiefeubach, Oramenstraße 1 und
Woscheck, Hirschgraben 6.

Kassenpreis 2 Mark.
Märrische Mzeichen sind am Saal -Eingang zu losen.

Masken, welche nach 10 Uhr erscheinen, werden bei der
Preisvertheilung nicht berücksichtigt.

Schulpflichtige Kinder haben keinen Antritt.
Der Vorstand.

Neues Bürgerliches Gesetzbuch
nebst Einsübrungsgesetz und JnbaltSverzeichniß. Garantirt vollständig.
2603 §§. Grösster Massenartikel ! 1 Postpacket enthält 25 Sxpl.
dauerhaft brochirt u. beschnittenü 25 Pfg., oder 22 Exp>. dauerhaft
gebunden ü45 Pfg.p. Nach». L Scnwarz & Co., Berlin0 . 14, AnneiMr. 29

GesangvereinHcsfinif.llmiuec-ffuS,
Fastnacht-Sonntag , 25 . Febr . :

Gretzer Maske»-Bull
nebst Berlheilungvon

11 weetlivollkn JJrrifrn
für die schönsten und originellsten Damen - und
Herren Masken , in sämmtlichen prachtvoll decorinmRäumen des

Atömer-Saal
(Dotzheimerstraße).

Unsere verehrten Mitglieder und deren Angehörige, Freunde ud
Gönner des Vereins, sowie ein geehrtes Publikum werden zu diesem
schönen und allgemein beliebten MaSkcnfeste mit dem Bemerken höflichjj
eingeladen, daß für Maskenfpiele und scherzhafte Ueber-
raschnugen mancherlei Art bestens Sorge getragen ist.

Karten a 1 Mark
für Masken und Herren (jeder nnmaskirte Herr ist berechtigt,
eincLDame frei einzuführrn, jede weitere Dame zahlt 50 Pfg.) sind im
Vorverkauf bis Fastnacht -Sountag Mittag 2 Uhr zu bezsiben
durch die Herren: I . Ehr . Glücklich, Nerostraße2, Carl Grüu-
berg , Cigarrenhandlung, Goldgasse 2 , W . Baiser , Bäckermeister,
Michelsberg 9», M . Döring . Uhrmacher, Michelsberg 20. ©.
Dreger . „Zum Nosengärtchen, Taunusstraße 42, Fritz Engel.
Cigarrenhandlung. Faulbrunnenstraße 13, A . Cpple , .Zum Mau¬
ritius -, Mauritiusstraße 1, Jb . Fuhr , Maökeradegeschäfte, Gold,
gaffe 17, Louis Hutter , Schreibmaterialienhandlung, Kirchgaffe 51,
Ä. Kahleis . Privatpost. DclaSpeestraße1, W . Montpellier.
Bäckermeister, Albrcchtstraße 14. Carl Noll . Cigarrenhandlung, Bahn-
Hofstraße9. C . Nicderhäuser , Spezereihandlnng. Bismarcks-Ring A.
H. Rauch , „Wiesbadener Volksblatt", Friedrichstraße 33, H. Ruf«,
Friseur, GerichtSsiraße3, L. Weigand . .Nömersaal", Dotzheimir.
siraße 15, und im V-reinSlolal, „Zur Kronenhalle", bei jHcrrn I
Geyer , Kirchgaffe 36. ,

Ätttr an der Kaffel Mk. 50 Jlffi.
Unsere Mitglieder, welche sich zu maSkiren beab-

sichtigen, wollen ihre Karten bei unserem Präsidenten,
Herrn R . Banmgarten , Dotzheimerstraße 18. in
Empfang nehmen; unmaskirte Mitglieder bedürfen
besonderer Karten nicht.

Der Vorstand.
NB. Nur diejenigen MaSken haben Anwartschaft

auf Preise, welche von halb 11 Uhr an im Festsaale
sind. 2757

Mannergesangverein

Fastnacht Dicnftag , 27. Februar, Abends 8 llhr
Römersaale

Großer
Maskenball

und Concurrenz um

gcfliflclc Maskenu. Ehrenpreise
Zu diesem seit Jahren allgemein beliebten Maskem

Feste ladet bie verehrl. Mitglieder nebst Angehörigem,
sowie Frennde u . Gönner des Vereins und ein ^
ehrliches Publikum Wiesbadens zu recht zahlreiche».
Besuche freundlichst ein. ^ ^ ^
2<)25 Der Vorstand.

Eintrittskarten , für alle MaSken und Herren 1,50> '
(eine nichtmaökirte Dame frei , jede weitere Dame ov ;
sind zu haben bei den Herren: Stöcker . Uhrmacher, rveo » .. .
Hutter , Schreibmaterialienhdlg.. Kirchgaffe; Weigand.
Treitler . Maskengefchäft. KirchhofSgaffr; Gastw.rth Graua .» ^
.Deutscher Hof" ; Nnkelbach , Schwalbacherstraße•! »
MappeS . Häinergaffe; Gastwirlh Geyer , „Kronenballc,
gaffe; Uhrmacher Becker . Nerostraße; Gastwirlh Flock, - ^
brinus", Marklstraße; Kaufmann I . Echmltt , Eae g.
und Walramstraße; Gastwirlh Kugelftadt , F ' ldsiray .
Gastwirlh Rücker „Zum Täubchen" Gradenstram; Fryeur w"
Kleine Schwalbacherstraße; Gastwirlh Kohlstädt , *■> eB,
Castell" Röderstraße; Gastwirlh Jcuk , „Kömgshalle Fau^ ,r{5,
straßc: Martin Kilp . Faulbrunnenstraße5 ; der unserem -
Präsidenten Fritz Becker . Schuhladen. Römcrberg 32 und du » ^
BereinSpräsideinen Th . Schleim . „Burg Nassau" schachtstra»KaffenpreisS Mark. **
BC Die Karten sind sichtbar zu tragen.

Mitglieder , welche sich maskiren. wollen ihre Ka
bei dem Präsidenten, Herrn Th . Schleim , m »wp
nehmen, für die nichtmaskirten Mitglieder gilt J °hres >■

NB. Es sei noch bemerkt, daß Masken , welche um r ^
konkurriren wollen, bis spätestens 10 Uhr onweinu
müssen; später kommende können nicht berücksichtigt

Dl « groffe ~
Masken - Verleih - Ansla»

Jacob Fuhr,
17 Goldgasse 17

von

empfiehlt vom einfachsten biS zum elegantesten
Herren - und Damen Eostüm , Do-
mtuos ,Perücken ,Larven u. Gesichts¬
masken bei sebr billiger Bedienung. An-
ertigung nach Maaß schnellu. billig. 2340

Billig!Billig!
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Zweite Ausgabe.
Aus aller Wklt.

• Eine zweijährige Mörderin . Wie aus Newyork ge¬
schrieben wird, hat die zwei Jahre und vier Monate zählende Tochter
eines Beamten Namens Ledman ihr drei Wochen altes Brüderchen
aus Eifersucht getödtet. Das kleine Mädchen fühlte sich durch den
Neuankömmling in der Familie aus seiner bisherigen Stellung den
Eltern gegenüber verdrängt. Betsey mußte dem Baby die Wiege
wie den Kinderwagen abtreten und ärgerte sich vor allem darüber,
baß der winzige Schreier von Mama und Papa stets Küsse bekam,
wenn er Lärm machte, während man ihr, sobald sie sich zu schreien
erlaubte, mit dem Finger drohte oder wohl gar einen Klaps verab¬
folgte. Außerdem stellte man an sie das unbillige Verlangen, sich
mäuschenstill zu verhalten, so lange der Bruder schlief. Ihn aber
war es gestattet, sie mitten in der Nacht mit seinem Geschrei aus-
zuwecken. Das wurde dem für sein Alter mit bemerlenswerther In¬
telligenz ausgestatteten Kinde endlich zu viel. Eines Tages, als die
Mutter auf wenige Minuten fortgegangen war und ihrer Obhut das
schlafende Brüderchen anvertraut hatte, ergriff Betsey eine größere
Holzharmonika, die ihrem erst vor kurzem durch einen Sturz vom
Dach ums Leben gekommenen älteren Bruder gehört hatte, und
schlug damit aus allen Kräften auf den Kopf des Säuglings. Die
dünne, schwache Schädeldecke brach, und als Frau Ledman zurück-
kehrte, fand sie ihren Liebling als Leiche vor. Der kleinen Mörderin
scheint es nicht im geringsten leid zu thun, daß der Babybruder
verschwunden ist.

Kunll ttttft Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

Freitag, den 23. Februar 1900. Orpheus u. Euridice,
î per in 3 Akten von Christoph Willibald Ritter von Glu ck.

Daß der Freitag ein Unglückstag sein soll, werden wir fürder¬
hin nicht mehr glauben. Am vergangenen Freitag hatten wir das
Glück Edyth Walker im Curhause singen zu hören, und heute hörten
wir im königlichen Theater wieder eine Sängerin, welche eine präch¬
tige Stimme und dazu noch eine wirkliche Altstimme besitzt. Fräulein
Augu sta M ü l l er von Frankfurt a. M. ist die glückliche Be¬
sitzerin dieser schönen Stimme. Die junge Dame gab heute, nach¬
dem sie kürzlich mit einer kleineren Rolle erfolgreich debütirt hatte,
den Orpheus, den Gluck zuerst für einen Sopranisten (Castraten)
und dann für Alt geschrieben hatte. Dem rein gesanglichen Theil
ihrer Aufgabe blieb Frl. Müller kaum etwas s chuldig. Das dunkel
gefärbte, in Wohllaut getauchte Organ hielt nicht nur während der
drei Akte bestens Stand, sondern es entfaltete sich im Laufe derselben
immer klangreicher; die Stimmregister sind schön ausgeglichen, die
Intonation ist rein und die Aussprache ist eine ausgezeichnete. Was
nun die Darstellung selbst betrifft, so wird es eben selten einmal eine
Dame geben, welche sich so in die männliche Orpheus-Rolle hinein¬

Sonntag den 25 . Februar 1800.

leben kann, daß wir einen Orpheus masculini generis vor uns zu
sehen glauben. Trösten wir uns mit dem Seitenstück„Fidelio".
Wer hätte je einen Fidelio gesehen, in welchem er nicht sofort die
verkleidete Leonore gekannt hätte?

Bedenkt man nun, daß Frl . Müller den Orpheus heute zum
er sten Male auf der B ü hn e darstellte, so kann daraus der Schluß
gezogen werden, daß die junge Dame auch ein sehr hübschesd a r -
st ellerisches Talent  besitzen muß, was ihr sicher leicht sein
wird in einer ihr natürlicher liegenden Rolle viel umfassender zu
zeigen. Es darf wohl angenommen werden, daß sich die Intendan¬
tur die Gelegenheit nicht entgegen läßt, die junge Künstlerin aufzu¬
fordern, dem Verbände der hiesigen Hofbühne beizutreten, — Frl.
Müller ist ja durchaus eine königliche Sängerin. Das Publikum
zeigte seine Sympathie und sein Verständniß für die feine musikalische
Leistung der Frankfurter Künstlerin durch warmen Beifall.

Die Euridice des Frl. Hoffmann schwang sich im letzten Akt zu
sehr hübscher Wirkung auf und auch der Amor (Eros) des Fräulein
Bosetti hatte gute Momente.

Die weltberühmte dramatische Scene des 2. Aktes, der Eintritt
des griechischen Sängers in die Unterwelt, den die Höllengeister zu
wehren suchen, bietet ein sehr wirkungsvolles scenisches Bild, musi¬
kalisch indessen kann die Scene von Seiten des Chores gewiß noch
dramatischer gestaltet werden. Im Chor und Orchester ging es heute
nicht ohne kleine Unfälle ab, jedoch wurde dadurch der gute Gesammt-
eindruck der Aufführung nicht wesentlich gestört._ C. H.

Lokales.
Wiesbaden, 24. Februar.

Zum Bau des Crematoriums'
Bekanntlich ist die Zahl der Feuerbestattungs-Anhänger

in Wiesbaden eine ziemlich große und die Bestrebungen,
Kapital zum Baue eines Crematoriums hier aufzubringen,
haben einen erfreulichen Erfolg gehabt. Nur die Platz¬
frage  galt noch zu entscheiden und diese ist nun auch
bereits gelöst, so daß das Projekt so gut wie gesichert er¬
scheint. Gestern hat nun in Mainz die Generalversammlung
des Vereins für Feuerbestattung stattgefunden, in welcher
endgültig und formell der Beschluß gefaßt wurde, das
Crematorium auf dem Mainzer Friedhof zu erbauen.

Von der Bausumme (60000 M.) sind in wenigen
Wochen zwei Drittel gezeichnet worden. Außer Zeichnungen
k foDd perdu werden auch unverzinsliche Antheilscheine von
M. 100.— ausgegeben, welche aus den zu erhebenden
Amortisationsgebühren zurückbezahlt werden. — Nach sehr
eingehenden Berechnungen und Vergleichungen mit den Er¬
fahrungen bei anderen Crematorien und unter Berück¬
sichtigung der Bevölkerungszahl der in dem Bezirk des
Crematorium gelegenen Städte, dürften für das Mainzer
Crematorium bereits im ersten Jahre mehr als
100 Einäscherungen  zu erwarten sein, eine Zahl,
welche eine sehr rasche Amortisation ermöglicht. Besonderen

21V. Jahrgang.

Werth wird auf die Erlangung eines Planes gelegt, welcher
dem Charakter des Baues durchaus Rechnung tragen soll.
Gleiche Sorgfalt wird auf den inneren Ausbau verwendet,
damit Alles vermieden werde, was schematisch monoton, und
störend wirkt. Zu diesem Zwecke wird ein Preisausschreiben
veranstaltet, wozu die GeneralversammlungM. 1000 aus
dem Vereinsvermögen bewilligte. Weitere Beiträge sind von
dem Wiesbadener  sowie von anderen deutschen Vereinen
zu erwarten, sodaß dieses Preisausschreiben voraussichtlich
das Interesse weitester Kreise erwecken dürfte, und zu der
bis jetzt nur zu selten aufgeworfenen Frage, in welcher
Weise die Kunst durch die Feuerbestattung  neue
Gebiete eröffnet bekommen kann und was diese ihrerseits
zur Förderung derselben beizutragen vermag, werthvolles
Material liefern wird. Haben sich doch bereits eine größere
Zahl tüchtiger Architekten, darunter auch aus Wiesbaden,
bereit erklärt, sich an dieser Concurrenz zu betheiligen.
Die Vorstände desM a i n z er sowie des Wiesbadener
Vereins  wurden beauftragt, die Vorarbeiten für dieses
Preisausschreiben in die Wege zu leiten und sich
dieserhalb mit den übrigen deutschen Vereinen ins
Einvernehmen zu setzen. Die eingelaufenen Entwürfe sollen
in Wiesbaden,  Mainz und event. in Frankfurt ge¬
legentlich des Verbandstages des Verbandes deutscher Ver¬
eine für Feuerbestattung ausgestellt werden. — Erwähnt zu
werden verdient, daß Herr Wilhelm August Securius-
Wiesbaden  zu dem Bau des Mainzer Crematoriums
M k. 10,000 gezeichnet  hat und daß jetzt2/» der
Bausumme vorhanden sind.

* Priuze « *Maskenball Mit großer Spannung
sieht man in oen weitesten Kreisen diesmal dem Prinzen¬
balle am Montag Abend 9 Uhr im Walhalla  entgegen,
eine Veranstaltung, die an äußerem Glanze alles bisher
Dagewesene weit übertreffen wird. Prinz Carneval wird
um die Mitternachtsstunde eine große Ordensdekoration und
Preiskrönung der besten und schönsten Masken vornehmen-
die Räume des Walhallatheaters werden sich durch feenhafte
Beleuchtungseffekteauszeichnen. Nach der Katten-Nachfrage
bei den bekannten Vorverkaufsstellen zu schließen, wird der
Andrang des Publikums allerdings sehr groß sein. Zeitige
Sicherung von Billets ist daher rathsam, da der Verkauf
an der Abendcasse am Rosenmontag vermuthlich sehr bald
wird ei n g e ste l l t werden müffen.

* Extrazüge. Anläßlich der Carnevalveranstaltungen in
Wiesbaden  werden von der Kgl. Eisenbahn-Betriebsinspektion

Die Maria.
Eine Faschings-Humoreske von Franz Kurz (Elsheim ).
Das war ja eine wunderhübsche Entdeckung, die sie da machte.

Jetzt hatte sie den Beweis in Händen, daß ihr Mann, ihr Abgott—
h. ihr bisheriger, denn nun wird er's nicht mehr sein— ihr Max
hintergeht, und das, nachdem sie kaum ein Jährchen verheirathetsind.
Frau Bianca, die Gattin des jungen Kaufmannes Max Helm-

prang, war einer Ohnmacht nahe. Nachdem sie aber überlegt, daß
P? ganz allein im Zimmer anwesend war. mithin ihre Ohnmacht
^cht den geringsten Zweck hätte, nahm sie von diesem Vorhaben Ab-
pand, und machte sich mit neuem Eifer an die Durchstöbcrung der
Papiere, die auf dem Schreibtische ihres Mannes lagen. Vielleicht
^deckte sie noch mehr solch schöner Briefe, wie den, der sie in eine
^schgradige Erregung versetzte, und der nur die paar Worte ent-
Prlt: „Hoffentlich sehe ist Dich morgen Abend auf der Masken-
rrdoute. Deine Maria." Aber all ihr weiteres Suchen blieb ver¬
geblich.
. Zuerst wollte sie ihm, wenn er Mittags nach Hause komme, eine

gewaltige Scene machen. Dann jedoch besann sie sich eines
Meren. Auf frischer That wird sie ihn ertappen. Scheiden wird
f* sich lassen von dem Ungetreuen. O, sie hintergeht man nicht
ungestraft.
> Max war der liebenswürdige Gatte, als der er sich ihr gegen-

stets zeigte. Wie sich doch die Männer verstellen können. Ge-
ulde Dich nur, morgen Abend wird Dir die Heuchlerlarve vom

ldeficht gerissen. Einen Domino hatte sie sich schon bestellt.
^ ^er  rudere Abend kam. Max war etwas früher nach Hause

pgangen, als sonst. Das vermehrte nur die Verdachtsgründe, mochte
^nch noch so bequem hinsetzen und sich das Abendessen in aller Ruhe
lchmecken lassen. Nun nimmt er gar die Zeitung vor und zündet

eine neue Cigarre an. Es fehlte nicht viel, so hätte sie ihm sagen
daß er doch vorhabe, auszugehen, zu einem Maskenbälle, um

mit einer gewissen Maria zusammen zu treffen.
Da, wenige Minuten nach acht erhebt er sich. „Verzeih', liebes

Weibchen, ich muß noch einen nothwendigen Geschäftsgang machen,
der mich vielleicht länger aufhält, als es uns lieb sein könnte. Natür¬
lich beeile ich mich, so gut ich vermag."

Aha. Ihr Gesicht glüht vor Zorn, und ihr Herz geht stürmisch.
Aber nur nichts verrathen. nur nichts verrathen. Als er jedoch
draußen auf der Straße ist, schlägt sie nervös mit der geballten
Rechten auf die Handfläche der Linken. Und nun hätte wirklich nicht
viel gefehlt, daß sie in Weinen ausgebrochen wäre.

Aber sie darf keine Zeit verlieren, sie muß ihm folgen, schon
um zu wissen, welche Redoute er besucht. Schnell hat sie über den
Domino ihren Mantel geworfen, die schwarze Seidenmaske ein¬
gesteckt und ist ihm nachgeeilt. Das Wetter ist nichts weniger als
einladend. Schnee und Regen wandelt den Straßenboden in den
schönsten Morast um. Aber daran darf sie sich nicht stören. —

Da hinten geht der Sünder ganz gemächlich. Wenn er wüßte,
was hinter seinem Rücken vorging«. Sie immer ihm nach, wie das
böse Gewissen hinter dem Attentäter, mag der scharfe Schneeregen
noch so sehr ihr Gesicht peinigen.

Herrgott, wird der Weg aber lang. Sie müssen doch schon über
eine halbe Stunde gegangen sein und sich in einem Vororte befinden.
Sie kennt die Straßen fast nicht mehr. Weiß der Himmel, welch«
obskure Kneipe ihr Mann mit seiner Gegenwart beehren will. Oder
fürchtet er. man könnte ihm nachspüren, und sucht er, irre zu führen?
Nun scheinen sie gar schon vor der Stadt zu sein. Dann schlägt er
einen Feldweg ein. Sie ist das Laufen nicht gewohnt, ihr brechen
fast die Kniee. Aber sie hielt sich aufrecht. Sie muß Gewißheit
haben. Ah, er geht einen anderen Weg zur Stadt zurück. Wieder
sind sie in einem Vorort. Und nun, nun springt er auf eine Pferde¬
bahn und fährt davon.

Also, alles, alles vergebens. Todmüde ist sie geworden, und
weiß doch nicht woran sie ist. Jetzt weint sie wirklich. Ach, sie ist
so unglücklich, so entsetzlich unglücklich.

Ha, sie weiß sich schließlich keinen Rath, als sich auch auf die
Straßenbahn zu setzen und heimzufahren. Und wenn sie noch so
müde ist, heute Abend noch schreibt sie ihrer Mutter. Die soll Alles
erfahren. *

Es ist schon lange nach 10 Uhr, als sie die Treppe zu ihrer
Wohnung hinaufgcht. Wo mag er sich nun. Herumtreiben? Ganz
aufgeregt flüstert ihr das Dienstmädchen zu: „Gnädige Frau, der
Herr ist furchtbar heute Abend, einfach fürchterlich.?

Da starrt sie Bianca groß an.
«Mein Mann? Ist er denn schon da?"
„Schon lang. Mindestens eine Viertelstunde."
Wie wohl ihr das thut. Also kann er sie nicht hintergangen

haben. Sie nimmt sich in der ersten freudigen Aufwallung noch nicht
einmal Zeit, den Mantel abzulegen, sondern stürzt fast in sein
Zimmer und ruft fröhlich aus: „Da bist Du ja, lieber Max."

Aller Aerger der letzten Stunden ist vergessen, sie ist glücklich,
überglücklich, ihn wieder zu haben. Sie will auf ihn zu. Da aber
steht er auf, kreuzt die Arme auf der Brust und fragt strengen Tones:

„Wo kommst Du her?"
Im ersten Moment erbleicht sie, kann sie ihm sagen, daß sie ihm

gefolgt, um ihn zu controlircn? Das geht doch nicht an.
„Woher kommst Du? Du gibst keine Antwort? Geht eine

Frau Abends allein aus? Das war Dir wohl recht, daß ich noch
ausgehen mußte. Du hättest wohl gewünscht, daß ich noch länger
fortbliebe, um mich um so leichter hintergehen zu können."

„Max", schreit sie gequält auf und sieht ihn stieren Blickes an.
Ihn kümmert das nicht. Im Gegentheil. Noch zorniger fährt er
fort:

„Jawohl, hintergehen. Ist das der Lohn für meine Treue?
O Gott, habe ich das jemals geahnt. Weib, wie tonntest Du mir
so etwas anthun?"

Sie ist aufs Sopha gefallen, sie will reden, aber sie kann nicht.
Daß sich nun das Blatt so gegen sie wenden mußte. Und nun brüllt
er förmlich:

„Bei wem wärest Du? Ich will es wissen?" Seine Faust fährt
auf den Tisch, daß alles zittert. „Ich bringe den Schuft um, ich
tödte ihn. Ich —"

„Wenn ich Dir aber sage, lieber Mann, daß Du —‘
„Schweig!" fährt /tv  sie an, daß sie erschrocken und abwehrend



SS . tfebvnat  1000. Wiesbadener General -Anzeiger
eine Anzahl Sonderzüge eingelegt, die im Annoncentheile dieser
Nurymer bekannt gegeben werden.

* Fleischer - (Schürfen - Verein . Der große Volks-
^askenball,  welcher mit Preisvertheilung am Fastnacht-Mon¬
tag, Abends8 Uhr im Römersaal, Dotzheimerstraße Nr. 16 von dem
Fleischergehülfen-Derein abgehalten wird, soll großartig werden. Es
ist dies der erste Maskenball, welcher von dem seit 1883 bestehenden
Verein veranstaltet wird. Die Vorbereitungen hierzu sind in vollem
Gange, und werden gewiß eine große Anziehungskraft ausüben und
soll sich der große Volts-Maskenball den früheren Veranstaltungen
würdig anschließen. Als Preisrichter fungiren nur Herren, welche
dem Fleischergehlllsen-Verein nicht angehören. Der Vorverkauf von
Eintrittskarten findet bis Montag. Abends8 Uhr bei den genannten
Verkaufsstellen statt. Siehe Jnseratentheil und Plakate.

* Narrhalla . Der große Maskenball des Wiesbadener
Carneval-Vrrein Narrhalla, welcher Fastnacht-Sonntag, den 25.
Februar. Abends8 Uhr 11 Minuten in der festlich illumimrten und
dekorirten Turnhalle (Hellmundstraße 26) stattfindet, scheint nach
dem Karten-Vorverkauf einer der besuchtesten Maskenfeste der Carne-
val-Saison zu werden. Wie alljährlich wird es an Ueberraschungen
nicht fehlen, da von Auswärts verschiedene prachtvolle Gruppen
angemeldet sind, ebenso ist ein weltberühmtes Panorama unter der
Direktion des Maester Barnum angemeldet, welches in der Turnhalle
während des Maskenballes wahre Sensation erregen dürfte, denn die
Sehenswürdigkeit dieses Panorama stellt Alles bis jetzt dagewesene
in den Schatten. Weiteres wollen wir nicht verrathen. Die Preise
welche an die schönsten und orginellsten Masken vertheilt werden, er¬
regten so große Bewunderung in der Langgaffe, daß mitunter die
Paffage daselbst gehemmt war. Die Turnhalle am Sonntag wird
ein Bild echt rheinischen Carnevals-Treiben bieten.

* Beamtenverein . Der Wiesbadener Beamten-Verein wird
am Montag, den 6. März. Abends 8z Uhr in der Turnhalle. Well-
ritzstraße 41, seine ordentliche Hauptversammlung abhalten.

* Arbeiterverein . Wie aus der Anncuce ersichtlich ist, ver¬
anstaltet der Städt . Arbeiterverein am Sonntag, den 26. Februar
1900 eine große carnevalistische Sitzung mit Tanz unter der Leitung
des großen CarnevalistenG. C. (der „kl. Sekretär"), der auch noch
andere Größen des Carnevals ihre Mitwirkung zugesagt haben, ist
daher ein äußerst zahlreicher Besuch zu erwarten.

* .Cacilia ." Der diesjährige Maskenball des Männerge¬
sangvereins„Cäcilia" findet am Fastnacht-Montag, den 26. Februar.
Abends8 Uhr beginnend, in der „Turnhalle". Hellmundstraße 25,
statt. Für Ueberraschungen aller Art (Gruppen, Schaubuden usw.)
ist seitens des Vereins Sorge getragen und bemerken wir noch, daß
Masken, welche auf einen Preis reflektiren, spätestens um 1Oj Uhr
im Saale anwesend sein müssen.

* „Sirocco Brüder ." Die Carneval - Gesellschaft
Sirocco -Brüder " hält heute Sonntag , Nachmittags 4 Uhrr

abermals eine große Carneval -Sitzung in den Räumen dee
Restauration Wellritzstraße 27 ab . Das rührige Comite.
hat sich' bemüht , ein ganz neues Programm aufzustellen
Jeder Besucher wird also einige vergnügte Stunden bei den
„Sirocco -Brüdcrn " verleben können.

* Curhaus . Um der Karnevals - Stimmung in den
Faschingstagen Rechnung zu tragen , findet morgen , Sonn¬
tag Abend 8 Uhr , ein Karnevals - Konzert der
Curkap elle  im großen Saale des Curhauses mit einem
äußerst humoristischen Programm statt und am Montag,
Abends 8 Uhr . ein Operetten -Konzert der Curkapelle.

* „Union " . Der große Maskenball  des Männer¬
gesangvereins „Union " findet am Fastnacht -Dienstag ,^Abends
8 Uhr im Römersaale , Dotzheimerstraße 15 , statt . Für die
schönsten bezw. originellsten Masken hat der Verein wieder
10 sehr werthvolle Preise ausgesetzt (1 Ehrenpreis , 5 Damcn-
und 4 Hcrrenpreise ). Dieselben sind im Schaufenster des
Herrn Hermann Braun , Kirchgasse 54 , zur Ansicht ausgestellt.

* Zither Verein . Der Maskenball des Zither-
Vereins findet , wie aus dem Jnseratentheil der vorliegenden
Ausgabe ersichtlich morgen , Montag Abend in der Männer-
Turnhalle (Platterstraße ) mit Preisvertheilung statt . Neun
werthvolle Preise werden diesmal an die schönsten und
originellsten Masken vertheilt , was ein Anziehungspunkt für
den alljährlich wiederkehrenden und stets gut besuchten Ball,
zu dem verschiedene größere Gruppen angemeldet sind, sein
dürfte . Die Preise sind bis Montag Mittag bei Herrn
Carl Zaubach  Cigarrenhandlung , Schwalbachcrstraße 1,
ausgestellt

die Arme gegen ihn ausstreckt. Dabei läßt der Mantel den Domino
sichtbar werden. ^ ,

„Ah, auf dem Maskenball wärest Du. Hast Du Dich auch gut

ÖmUl SDafeber Schein auch so gegen sie sein muß. Und er will ja jetzt
gar nicht hören. Bittend faltet sie die Hände und sieht ihn flehend
an. der immer rasender durchs Zimmer eilt.

„Scheiden lasse ich mich. Mit Ihnen werde ich leine Stunde
länger unter einem Dache verweilen. — Leben Sie wohl!"

Dabei greift er zur Thürklinke. Aber nun kommt auch Leben
in ihre Gestalt. Flugs ist sie aufgesprungen und klammert sich an
seinen Arm. _ o ... „ _ .

Max." jammerte sie. „nun höre doch. Das ist alles ,a em
furchtbares Mißverständniß. Ich bin wieder einmal eifersüchtig

^ ^ Und nun erzählte sie ihm in fliegender Hast, wie sie die Papiere
auf seinem Schreibtische durchstöberte, wie sie die ominöse Karte fand,
wie sie ihm deshalb folgte und was sie an diesem Abend schon aus¬
gestanden. Schließlich ist sie selig, daß er sie zu alledem noch aus-

laA>l  Du solltest doch wissen. Lieb , daß ich Dir treu bin, " sagte er
dann"ganz zärtlich. „Du hättest am wenigsten Grund zur Eifersucht."

„Ich bin es nun nie mehr, nie mehr", betheuerte sie. „Der
heutige Abend hat mich curirt. Aber sagen könntest Du mir doch.
wie Du zu der Karte kommst." t 1Jt  ,

„Die" — und er lachte spitzbübisch auf — „die habe ich unserem
Stift"konfiszirt. Der Bengel ist nämlich kaum auS der Schule und
scheint schon ein Liebesverhältniß zu haben. Ich wollte seine Eltern
davon benachrichtigen."

Nun ist sie ganz beruhigt, bis sie auf einmal wieder beginnt:
„Aber der weite Weg. den Du machtest."
Na. Kind, wenn ich den ganzen Tag auf dem Comptoirschemel

sitze"muß ich mich doch auch mal ordentlich austreten."
' Dann klingelt er dem Dienstmädchen und befiehlt ihm. einen

tüchtigen Grog zu brauen. „Der", fügt «r zu seinem Weibchen ge¬
wendet hinzu, „ist gut gegen Schnupfen, der ganz bestimmt ber Dir

Selegrammc und rrtzte Vchlichtkll.
* Berlin , 24. Februar. Wie die Vossische Zeitung berichtet,

hat in dem Disciplinar-Prozeß gegen den Privat-Dozenten Dr.
Arons  das Staatsministeriumdahin entschieden, daß Dr. Arons
aufgehört habe . Privat - Dozent zu sein.  Das Ur-
theil ist bereits durch Vermittelung des Universitäts-Kuratoriums
ausgefertigt worden.

* Berlin , 24 . Februar . Für die dritte Lesung der lex
Heinze hat der freie Ausschuß, der sich aus Mitgliedern der beiden
conservativen Parteien, aus dem Centrum und den Nationalliberalen
im Reichstage gebildet hat. beschlossen, einerseits den Wohnungs-
Paragraph. andererseits den Arbeitgeber-Paragraph und die Er¬
höhung des Schutzalters fallen zu lassen und auch den Theater-
Paragraph wesentlich abzuschwächen.  Auf dieser
Grundlage, die nahezu alle von der Regierung als unannehmbar be-
zeichneten Beschlüsse zweiter Lesung wieder beseitigt, hofft der Aus¬
schuß eine größere Reichstags-Mehrheit für die Verabschiedungder
Lex Heinze zu finden.

* Berlin , 24. Februar. Dem Reichstage ist der Gesetzentwurf
betreffend die Bestrafung der Entziehung elektrischer
Kraft  zugegangen.

* Berlin , 24. Februar. Nach einer Mittheilung des Vor¬
wärts wurde die Nummer des Anarchistenblattes: „Neues Leben"
wegen des Leitartikels„An die Arbeiter" beschlagnahmt  wor¬
den. Der Redakteur des Blattes. Großmann, wurde verhaftet. Das
Manuskript des Artikels wurde nicht gefunden.

* London , 24. Februar. Times melden aus Arundel vom
22.: Ein Recognoscirungstruppe marschirte gestern Abend auf dem
Wege, welcher Colesberg mit Hannover verbindet. Die Kolonne
wurde von dem Oberst Handerson befehligt. Die Buren wur¬
den überrascht  und ihre Stellung bombardirt. Die Buren
zogen sich nach dem Norden zurück.

* London, 24. Februar. Aus Dever lief die Meldung ein.
daß ein d eu t scher D a mp f er mit Passagieren auf den Good-
win-Sandbänken gestrandet ist. Schleppdampfer sind zur Hilfe¬
leistung abgegangen.

» London, 24. Februar. Dom Kriegsschauplatz  liegen
auch heute keine definitiven oder besonders belangreichen Nachrichten
vor. Man erwartet allgemein mit fieberhafter Spannung eine amt¬
liche Bestätigung der letzten Meldungen. Neuerdings wird gemeldet,
daß die Buren weiter nordwärts sich zurückziehen.

* Chemnitz. 24. Februar. Der B er g a r b ei t er str ei k
kann hier als erloschen  betrachtet werden. Heute fuhren, wie
statistisck festgestellt ist. 600 Mann mehr ein.

Ans dem Gerichtssnal.
Strafkammer -Sitzung vom 24 . Februar.

Zechprellerei . Hausfriedensbruch re.
Dem Tciglohner Emil Schlegelmilch  von Dotzheim

wird vorgeworfcn, daß er eines Tages in Wiesbaden ge¬
bettelt, daß er sich ferner in einer hiesigen Wirthschaft der
Zechprellerei schuldig gemacht und sich endlich, wahrscheinlich
um Nachts zu stehlen, im Keller eingesclilichen habe. Vom
Schöffengericht wurde er mit 1 Monat Gcfängniß und drei
Wochen Haft bestraft und gleichzeitig seine Ueberweisung an
die LandeS-Polizeibehörde angeordnet. Die Berufungsinstanz
ordneten den Wegfall der Ueberweisung an.

Freigesprochen.
Im April v. Js . war in der Wohnung dcS TüncherS

Jos . We ste r b e r g e r in Hochheim für Hundesteuer ein
Schrank gepfändet worden, welcher sich später nicht mehr
vorfaud. 3 Wochen Gefängniß hat ihm das Schöffengericht
wegen Pfandverschleppung aufgebürdet, heute aber erfolgte
seine Freisprechung._ _
Chefredakteur und verantwortlich für Politik. Keuitleion und Kunst
Moritz Schäfer;  kür den lokalen und allgemeinen Thci»Conrad

von Neffzern — Berantwortlich für den Jnseratentheil
Wilhelm  Herr . Eämmtlicb in Wiesbaden

* Repertoir deö Köuigl. Theaters zu Wiesbaden.
Sonntag. 25. Fcbr. Ans. 2'/, Uhr Nachm. 5. Polks-Borst. Minna von
Varnhelm. Lbon. A. 36. Borst. Faust(Oper). Auf. 7 Uhr. — Montag.
26. Febr. Äbon. IX 35. Borst. Der Raub der Sabineruinen. —Dienstag.
27.  Febr . Ans. 3 Uhr Nachm. Kl. Pr . Hensel und Gretel. Abon. C.
35. Borst. Die Fledermaus. Auf. 7 Uhr. — Mittwoch, 28. Febr. Abon.
A. 36 Borst. Jugend von beute. Ans. 7 Uhr. — Donnerstag. 1. März
Abon. B. 36. Porst. Der Schaufpieldirektor. — Tie Puppenfee. Auf.
7 Uhr . — Freitag. 2. März Abon. C. 36. Borst. Schauspiel. Anfang
7 Uhr. — Samstag, 3. Marz Abon. I) . 36. Borst. Der Wildschütz.
Ans. 7 Uhr. — Sonntag, 4. März Abon. A. 37. Borst. Der Prophet.
Anfang7 Ubr.

im Anzuge ist. Dann geh! aber zur Ruhe. Du dürftest müde sein.
„Und ob", bestätigte sie. „Ein Karrenpserd, das den ganzen

Tag Steine gezogen, kann nicht müder sein als ich." -
Acht Tage später fand in den Sälen der Olympia ein große

Maskenredoute statt, auf welcher Max einer der lustigsten und aus¬
gelassensten war. Zwar mit einer Reihe anderen Domino's. Tür¬
kinnen und anderen verkappten Balleteusen. Der Sekt floß nur so in
Strömen.

„Du", meinte ein Bekannter von ihm. „hat Dich denn Deine Frau
eigentlich weggelassen? Die steht doch sonst in dem Gerüche, ganz be¬
sonders eifersüchtig zu sein." —

„O", lachte er übermüthig. „Die ist vorläufig kurirt. Ich habe
ordentlich vorgearbeitet, daß sie mich heute wenigstens in Ruhe läßt.
Die glaubt, ich säße noch im Geschäft und machte Inventur. Eine
Ahnung von kaufmännischen Dingen hat sie ja Gott sei Dank nicht.
Heda, lustig. Prost, ihr Mädels."

Und er schüttet ein volles Glas in seine Kehle.
„Glaubt sie daS denn?"
„Jawohl, di« glaubt mir jetzt alles. Weißt Du, ich habe mir

14 Tage laug den Kopf zerbrochen, wie ich es machen soll, um un¬
behelligt wegzukommen. Die Ehe ist ja ganz hübsch, aber auf die
Dauer doch etwas langweilig. Man muß doch auch etwas Ab¬
wechslung chabeu. Da bin ich durch Zufall auf einen ingeniösen Ge¬
danken verfallen, der ihr die Eifersucht ein wenig austreiben soll.
Ich kam nämlich dahinter, wie mein Stift eine Karte erhielt, auf der
stand: Ich erwarte Dich morgen Abend auf der Redoute. Deine
Maria." Oder so etwas ähnliches. Da lege ich sie offen auf den
Tisch und sie geht auch auf den Leim. Aber ich Hab' sie an der Nase
herumgeführt? Und nun erzählt er. was in jenem Abend vor sich
gegangen.

„Die ist vorderhand wirklich kurirt." schloß er strahlend vor Ver¬
gnügen.

„Das ist ja «in ganz überteufelter Streich", belobte ihn fern
Freund.

„Ist er das? Na also. Stoß an. Die Maria soll leben!
Kellner, stellen Sie noch ein paar Pullen kalt."

_ 15 Jahrgang, ' Rr . 47.
* t̂ ef̂ nz-Theatcr . Spielplan.  Samstag, den 2L Febr.,

„Der Lugendhof". (Baron Joachim: Dr. H. Rauch.) Sonntag
den 25.. Nachmittags halb4 Uhr: „Der Probccandidat". Abends
7 Uhr, Novitätcn-Eina!ler»Abend: „Der Tischgast". „LiebeSträume".
„Zum Einsiedler". Montag. 26., erstes Gastspiel dĉ Wiener Soubretten.
Theaters(Bühne ohne Männer) : .Die überl-.stele Schaarwache". „Im
Reiche des Jocus". „Ein Studenlenstreich". Dienstag, 27.. zweites
Gastspiel des Wiener Soudretten-Theaters: „Cigarettenmädcheu". Diver¬
tissement. „Der schöne Adolar". Mittwoch. 28., letztes Gastspiel der
Wiener Soubretlen-TheaterS: „Die überlistete Schaarwache". „Im
Reiche des Jocus". „Ein Studentcnstreich". Donnerstag, 1. März:
„Der Tugendvof". (Baron Joachim: Tr. H. Rauch.) Freitag, 2. :
„Der Probecanbidat". Samstag, 3. : „Dame von Maxim"._

Familkn -Nachrichterr.
Auszug auS dem Livilstands -Regifter der Stadt WieSbadeu

vom 24 . Februar.
Geboren:  Am 15. Februar dein Stroßenbahnwagenführer

Hermann Scholze. S . Friedrich Wilhelm. — Am 19. Februar dem
Kutscher Johann Eun e. T. Elisabeth Maria Louise Josephine. — Am
14. Februar dem Schuhmachergehülfcn Michael Schmitte. T. Elise. —
Am 16. Februar dem Fuhrmann Valentin Frey e. S . Adolph Otto.
— Am 18. Februar dem Rentner Charles Fache. S . Carl Alfred. —
Am 20. Februar dem Straßcnbahnschassnec Heinrich Schalenberge. S.
LubenS Karl. — Am 20. Februar dem Tünchermeister Wilhelm
Schwärzele. S . Georg Wilhelm. — Am 17. Februar dem Schreiner-
meister Hermann Beckere. S . Otto Adolf. — Am\\ 7.  Februar dem
Hausdiener Adam Pfeussere. S . Adam Paul. — Am 21. Februar
dem Schutzmann Johannes Reuter e. T. Johanna Louise. — Am
16. Februar dem Fuhrmann Karl Otto e. S . Emil Philipp Karl.
— Am 20. Februar dem Kaufmann Frch Henriche. S . Han-
Friedrich. — Am 17. Februar dem Schriftsetzer Reinhold Soltocasa
e. S . Wilhelm Karl Albert. — Am 18. Februar dem Taglöhner Peter
Glocke. T. Margaretha Lina.j

Aufgeboten:  Der Fabrikarbeiter Heinrich Trost hier, mit
Philippine Euler hier. — Der Ingenieur Paul Louis Karl Heinrich
Werner hier, mit Auguste Luise Müller zu Suhl.

B e r e hel i cht : Der Baulechniker Jean Antoni hier, mit Anna
Paul hier. — Der Fabrikarbeirer Philipp Schnok zu Oberwalluf, mit
Kälhchen Weil hier. — Der Rentner Carl Lezius zu Berlin, mir
Amanda Nettpohl hier. — Der Postbote Wilhelm Ncsserdorf hier, mit
Josephine Köhler hier. — Der Taglöhner Jakob Duchscherer zu Sonnen¬
berg, mit Cbristina Bullmann hier.

Gestorben:  Am 31. Febr. Malerin Emilie Kirsch, 37 I . —
Am 22. Febr. Herrnschneidermeister Johann Thiel, 42 I . — Am
21. Febr. Privatier Detmer Fischbeck. 87 I . — Am 22. Febr. Maria,
ged. Dembach, Wiltwe des Gärtner- Adam Westenberger. 62I . — Am
22. Febr. Rentner Christian Belli, 45I . — Am 23. Febr. Landivirth,
Holz- und Kohlenhändler Christian Cramer, 61 I . — Am 23. Febr.
Lehrera. D. Wilhelm Maurer, 74 I . — Am 22. Febr. Taglöhner
Jacob Bieib, 46 I . — Am 23. Febr. Rentner Fritz Steil, 55 I . —
Am 23. Febr. Wilhelm, S . drS Gärtners Johann Schmidt. II . —
Am 23. Febr. Elisabetb, geb. Holzinger, Wittwe de- Gerichtsdiener-
Wilhelm Großkreutz, 56 I . — Am 23. Febr. Wäscherin Franziska
Tiefenbach. 75 I . — Am 24. Febr. Schmied August Schmerr. 35 I.

Kgl Standesamt.

Telegraphischer Cours bericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

8 . Bielefeld & Söhne Webergasse 8.
Frankfurter| Berliner

Anfangs-Course
vom 24. Febr . 1900

Oester. Oredit-Actien . . , ! • ! 237.— 236 70
Diseonto-Commandit-Anth. . . . i 195.90 195.80
Berliner Handelsgesellschaft . . . 172— 172 40
Dresdner Bank. 164.20 164 40
Deutsche Bank. 21340 213.30 \
Darmstftdter Bank. 143.50 f —
Oesterr. Staatsbahn . . . . . . 140.— 140.-
Lombarden . . 29.90 29.75
Harpener . . 229.70 234 50
Hibernia . . 234.30 234.30
Gelsenkirchener . . . . . 1 . . 214 50 214.30
Bochumer . . 274 80 274.50
Lauraiiiitte. 274 50 274 40

Brüssel 4.
Wien 4Vj.

Kopen-

Deutsche Reichsanleihe 397 .30
. - , 3% 87.10

Preuss. Consols3l/j°/o . . . 97.—
„ . 3°/0 . . . . 87 .25
Tendenz: schwächer.

Bank-Diskont.
Amsterdam3'/, . Berlin 5'/,. (Lombard 6‘/8.)

London 4. Paris 3'/«, Petersburg u. Warschau51/».
Italien, Plätze 5. Schweiz5. Skandin, PI. 5l/gi
hauen 6. Madrid 4. Lissabon 4.

Königliche Schauspiele.
Montag, den 26 . Februar 19VV.

59. Borstellung.
35. Vorstellung im Abonnement D.

Ter Raub der Sabinerinnen.
Schwank in 4 Akten von Franz und Paul von Schönthall.

Regie: Herr Köchy.
Martin Gollwitz, Professor .
Friederike, dessen Frau . . . .
Paula, deren Tochter . . . .
Dr. Neumeister . . . . .
Marianne, seine Frau . . . .
Karl Groß.
Emil Groß, genannt Sterneck. sein Sohn
Emanuel Stricse, Theater-Direktor.
Rosa. Köckiin bei Gollwitz
Auguste. Dienstmädchen bei Neumeister.
Meißner, Schuldiener . . . .

Ort der Handlung: Eine kleine deutsche Stadt.
Zeit: Gegenwart.

Nach dem2. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende nach9 Uhr.

Herr Köchy.
Frl. Samen.
Frl. Stehle.
Herr Rodiu».tcl.Scholz.err Rudolph.
Herr Ballemin.
Herr Fender.
Frl. Ulrich.
Frl. Hcmpel.
Herr Gros.

Dienstag, den 27 . Februar 1900.
60. Vorstellung.

(Bei aufgehobenem Abonnement.)
A- 7 Anfang 3 Uhr Nachmittags.

(Kinder-Borstellung.)
Häusel ii n d Gretel.

Märchenspiel in 3 Bildern von Adelhaid Wette.
Musik von Engelbert Humperdinck.

Kleine Preise.
Den Inhabern der AbonnementskarteD. bleiben ihre Plätze zu dieser
Borstenung reservirl und sind die gewünschten BilletS gegen Vorzeigung
der AdonnewentSkarte Montag, den 26. Febr cr.. Mittag» von 12 bis

1 Ubr. an der Billetkasse in Empfang zu nehmen.
fcJT* Jeder Erwachsene hat daS Recht, auf seinen Platz ein Kind sre»

mitzunehme» oder für 2 Kinder ein Billel zu lösen.
Abend « 7 Uhr.

61. Vorstellung.
85. Vorstellung im Abonnement C.

D i e Fledermaus.
Operette in drei Akten. Musik von Joh. Strauß.

Anfang7 Ubr. — Mittlere Preise.
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[Jolmungs - Gesuch

-inderlosc Beauttenfauiilie fudjt
latterstr . oder Ruhbcrgstr.

z-Zimklivohnung.
Serien unt . L 10 a. d. Exp.
/ ^ ndl. 2 -Zimmer -Wohnung
I nur 1. April zu miekhen gesucht.
u  u . H . 5487 a . d. Exp . 5487

Vermiethungen
8 Zimmer.

Mheinftraße 96,
t jt  Ringstr . Wohnung (3 . Etage)
8 Zimmer, Bad „ immer u . allem
Webör auf 1 . April zu vcrm.
j!äh. Part . . 586

6 Ammer.

WrMriiy -Riiiz 82
nne Wohnung . 3 . El ., 6 Zimmer,
-üche, Badezimmer , zu vermietd.

5075

Neroihal 43 a,
Lk'etage, 6 Zimmer , Balkon und
chm Zubehör zu verm . Anzus.
°on 11- 1 Uhr . 1861

Nictoriastr . » S , ist der zweite
v Stock, 6 Zimmer mit großem
Sallon, Bad und Zubehör , per
1. April 1900 zu verm . Näheres

ielbtz Parterre. _ 1416
5 Zimmer.

Blumenstr. 6
Trage, 5 Zimmer nebst Zubeh

9« Neuzeit entsprechend eingerichtet,
d:r 1. Januar 1900 abzngeben.
Uh . das, bei Heß , 2 . Sr . 4912

4 Zimmer.
Hambach tlial 6 eine Wohnunö
y 4 Zim ., Küche m Speisekam ..
». Zub., a. 1 . April zu verm . 1464
Uh. Part . (Aslerm . nicht gest.)

Lcharnhorststr. 26
Löhnungen von 4 Zimmern,
Lolkon, Küche und Zubehör per
I. April zu verm . Näh . Garlenh.
dort. l.. oder Schützenstr . 10 bei
-bzemhümer Marx Hartmaun.

2096

blkksol in vtrinirihk».
Aaunusstr«ste 43 , vis-k-vi«

dem Kochbrunnen , 14 m lang.
®'j w breit , mit 7 Schaufenster » ,
»edst Wohnung von 4 Zimmern
u»d Zubehör , per 1 April . 2719

lit Sonnrnüftg,
Mq,  B ' l-Erage , mit 4 Zimmer,

rc per sofort abzugcbcn.
Trped . u . Nr . 4913.

^ 3 Zimmer.

. MlkiMr. 9,
• Zimmer mit Küche und
»euer (Mansardenwohnung ) per

zu vermiethcn . 5463

Grabenstraße 9
«adcn mit Ladenzimmer und
Ahnung von 3 Zimmern , Küche

Mansarde per 1. April zu
^ "ttlhen. Näh . daselbst bei Frau
Ammert oder bei Eigcnthümer
Urx Hartmann , Schützen.
ÜL- 10. 2067

^ ^ Uftr . 2 . 3 Zimmer , Küche
. Mansarde nebst Zubehör per
^pnl zu verm . Näheres Lang»

A bei Louis BcdrenS.

. -ichstiickwühMiig
'n « . /Zimmern uebst Küche , in
^ ^ ahe Bahnhofstraße an r.

aieJ « vermjethen . 5323
Platterstraste 12.

, ' Me ist eine Wohnung
3 Zimmern , Küche und

Md - per 1 . April zu verm.
«öfteres bei PH. Bester . 1814

-^ «nusftraste 33/85.

>£ * * *  1 ist eine Wohnung
® Zimmern , Baderaum,

und Zubehör perfe, uf*u’s _ ^
1 HU vcrniitthen . Näheres

2756

2 Zimmer.
1. St.I « . Stb . .

dtzj. 2 "u »ier , Küche, Keller an
Mi -ther per 1. April zu

Daselbst in eiu möbl.
>!l^ ' * rdzimmer per sofort zu

_ 2666

Hochstätte 18
" u . Küche, Part ., auf
zu verm . ‘ 2828

Hirschgraben 6
(am Schulberg ) 2 Zimmer . Küche
und Keller , mit schöner Aussicht,'
auf 1 April zu verm . Näheres
1 . Stock . 3759

Ẑ ellerstratze 22 sind ein leeres
5 » Zimmer und Zimmer m . Küche
sofort zu vermietben . 2606

Neugasse 22.
Eine Dachwohnung v . 2 Zimmer,
1 Küche . 1 Keller zum 1. April
zu vermiethen . 2442
Ileugaffe 22 ist auf 1 . April

1 Wohnung mit Flaschenbier-
keller zu vermietben . - 5476

1 Zimmer und Küche mit Zu»
behör auf 1 . April an ruh . Leute
zu vermiethen . Platterstraße 82a.

2279

1 Zimmer.
Udlsrstr . 59 , 2 ist 1 Zimmer

auf 1 . April zu verm . 2860

freundlich unmöbl . Mansarde zu
A vermiethen.
5363 Gustav . Adolsstr . 2 u . l.

Große heizbare Mansarde an
einzelne rnbige Person zu verm.

Näh . Platterstr . 12 . 5324

Itin reinl . anst . junger Mann erh.
V Wohnung . Näh . Schwalbacher-
stroße 25 , Mittelbau links 3 St.
boch. 2882

Äöblirte Zimmer.

AtzittSraßc 18,
Arbeiter gute billige Kost und
LogiS . 2751

fC,in  schön möbl . Zimmer zu verm.
>2- Albrechtstr . 5 . Htb . 1. 2917
Bertramstraffe 9 , g. möbl . Part .»
Zimmer an Herrn zu vcrm . 5217

^Dertraniftraste 43 , Mittelbau.
5 ? Ein möbl . Parterre .Zimmer
dill . zu vermiethen . 2387

Schüler
finden in besserer Familie Vorzug,
liche Pension , gute Berpslegung und
gewissenhafte Beaufsichtigung . Preis
per Jahr 600 Mk . 5408

Bleichstraße 3 1 . Stck

Schön möblirte Zimmer zu ver-
mietbcn Dambachkbal 4 , 2 . 2233

Junger anständiger Mann kann
theilhaben an Zimmer mit zwei
Betten (monatl . 10 M .) Franken-
straße 24 . 3 . 1934

jLin möbl . Zimmer u . eine möbl.
v Mansarde zu verm . 2630

Goldgaffe 3.

(C . iti jung , atfftäiid . Mann erhält
'S'  für 10 M . gute Kost ti. Logis
Herrmannstr . 3 , 2 . St . l. 2091
Lscrmannstratze 0 , 2 Tr . h.
U erhalten reinliche Arbeiter Kost
und Logis . 2696

Hermannstr . 6 , ist ein möbl . Z .(p .)
mit 2 Belt . u . Pens . f. 40 M . zu
verm . Näh . Parterre . 3837

Neinl . Arb . erh . LogiS , ev. mit
ob. ohne Kost. 2328

Hellmundstr . 56 . I l.

jlirchgasse 56 , 2 r ., einfach
möbl . Zimmer mit Kost zu ver.
miethen . 1489

tLin schön möbl . Zimmer m . separ.
Eingang billig zu verm . 2617

Näh . Kaiser Friedrich -Ring 2 im
Svezereiladen.

Ein anständiger Arbeiter findet
schönes u . bill . Logis 2072

Moritzstr . 39 . Htb . 1 St . Iks

(Cin besserer Geschäftsmann erhalt
^ Kost und Logis . 2875

Oranienstraße 3 , Part.

O anst . junge Leute erh . fof Zim.
^  mer u . ganze Pension pr . Woche
10 .50 Mark . Philippsberg 15 . H
Mittelthüre . 2857

0 anständige Mädchen oder auch
£ 2 reinliche Arbeiter finden gute
Schlafstelle . Näh . Nömerbrrg 80,
Hinterb . 1 r . 2825

Rllkiiiüraße 11,
Eingang Seitenbau . 1 Et ., nach
der Kl . Wilhelmstraßc g., 1 auch
2 möbl . Zim . zu verm. _

Ein möblirleS

Zimmer,
mit oder ohne Pension , sofort zu
verm . Näheres Seerobcnstr . 1. im
Laden. _ 1880

ut möblines Zimmer mit
sep. Eingang zu verm . 2867

Sedanplatz 9 , 1 r.

(ö

erb , best. Arbeiter Kost u . Logis . .
Kleine

WUHrlmstr .7,
1 . Etage , .

hochherrschastliche , elegant möblirte
Zimmer frei . 2048

Aorkstraße 4
ein fein möblirteS Zimmer per so
fort zu verm . Näh . Part . 1838

Wellritzstraste 18 möblirte
Zimmer zu verm . 2236

Lüden.

Lade »,
Ellenbogengasse 14 , per 1 . April z.
verm . Näh . Adolfsallce 31 . P art.

Estoniirenjlriitzt3
ist ein Laden m kl. Wohng .,
Kurz , oder Schuhmaaren
eignet , zu 500 M . zu vermietben.

für
ge

Hermannstrastc 6 ist der
Laden mit großer Wohnung auf
April zu verm . Näh . Part . 2838

Mei - ltziiigldlilhkrßr. 4?
auf 15 . April oder 1. Juli zu
verm . Näh . 1. St . 2173

Sedanplatz 1 Laden mit Woh
nung , bestehend in 2 Zimmern,
Küche mrd sonstigem Zubehör , per
1. April zu vermiethen . Näheres
daselbst. . 2755

Großer Laden
Wilhelmstraße 50 (Neubau ) , mit
Unterräumen , per sofort zu ver»
miethen . Näheres Baubüreau
Wilhelmstraße 15 . 1530

Lchöner Eikiaden , beste Lage
^ Biebrichs , für Filiale oder
Cigarrengeschäfk geeignet , sofort zu
verm . bei PH . Meudt , Biebrich.
Friedrichstraße 10 . 2832

Werkstätten etc*

im Cigarren -Laden Markts »! . 26.
1440

Oraniensttaße 31
große , Helle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung , oder beide getrennt
sofort zu vcrm . Näh . Hinterhaus
bei Lang . 5306

8roße Werkstätte mit guier
Einfahrt zu vermiethen.

2570 Wellritzstraße 19

Die von Herrn Spengler und
Installateur F . Christ inne»
habende

Werkstätte
ist auf 1. April 1900 eventuell auf
früher zu vermiethen.

G . Kanu,
1374 8 Stiiegelgaffe «

Rheinstraße 48
Part ., großer Lagerkeller zu ver«
miethen . 4840

2 Pferde u . Zu-
«vlUUliUi ) behör mit Wohnung
von 3 Zimmern und Küche auf
1. April zu verm . Frankfurter-
straße , Gärtnerei W . Bonn , neben
dem Nassauer Bierkeller . 1390

A , JL . Fink,
Agentur - und 693

Commissiousgeschäft,
Wiesbaden,

Oranienstraße 0,
empsteblt sich zum An » und

Verkauf von Immobilien.

Gesucht
auf sofort od. 1 . April 15,000 M.
auf 2 . Hypothek ? auf rin HauS in
guter Lage . Pünktl . ZinSzahler,
ohne Bermittler . Off . u . X . W.
600 an den Gen .-Anz . 2319

10- bis 14.000 mt
auf 1 . Hypothek , auch auf 'S Land.
auSzuleihen . Näh . bei 2847
Cdr Kratzenberger. Häfnerg 7.

Darlehen . Offiz., Gcfchäftsl.,
Beamt ., coul . in jede Höhe . Nückp. I
230/42 alle , Berlin 80 . 16.

Hypotheken -, Credit - , Capi«
tal » u. Darlehen - Suchende
erhalten sofort geeignete Angebote.

Wilhelm Hirsch,
19/120 Mannheim.

Im Südvierlel
Haus m. Hofraum Werkstatte
oder wo letztere zu errichten ist, von
Selbstkäufer gesucht. Offerten unt.
14 L 1040 Generalanzeiger 1407

WirWaft I
per April zu vermiethen , Näheres
I . Knorr , Fra uenlobstr . 75 , Ma inz

6000 W . %. Sg*
sucht. Näb . Exped . ' 3929

Berkäufer.
der engl . Sprache einigermaßen
mächtig , engagire aus sofort od. 1.
April für meine

HermirlikeliWliiii-.
Off . mit GehaltSansprüchen sind
Zeugnißabschrift . u . Photographie
beizulegen . 233/42
C . Werucr -Blust , Freidurg i. S.

Aleine Alizeiaell.
Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
in fämmtlichen Schmucksacheu
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F. Lehmann, Goldarbeiter
Lauggaffe 3 , 1 Stiege,

682 Kein Ladeo.

Zu vermiethen.
Ein großer , dicht am Taunus.

bahn -Geleise . sehr gut gelegener
und fertig eingezäuuiler Lagerplatz
ist zu vermiethen . 2224

Näh . Cxpdt . d. B.

Maguum bonum 1a . wegen
Umbau per Malter 4,20 M .. an
Wiederverkänser billiger . 1846
_Güttler , Wellritzstr. 20.

Hatte meine vorzüglichen Zu
schneide - und AnfertigungS
Kurse der geiammlen Damen -,
Mädchen - und Knaben -Garderobe
nebst Wäsche besten » empfohlen.

•9.  Blohm.
Kleidermacher , 2508

Neroftratze 22 , 1.

Altes Gold »nd Silber
kauft zu reellen Preisen

F.  Lehmann , Go ' darbeiler,
67 Langgaffe 1 . 1 Stiege.

^Lleg . PreismaSke u . Elsässerin b.
^ zu v . Schwalbacherste 71,1 r.

2804

/ ^Lleg . D .»M . (Zigeunerin Pierette)
^2 » zu verl . ob. verk. Riehlstr . 6.
Parterre . 2807

MaSkenanjug Eliäfferin für
3 M . zu verleihen . 2566

Helenensir . 14 H . v.

Damen -Mask .- Anz , neu, s. b.
z. verl . Schacbfftr 33 , 2 r . 2795

»d schöne Tamen -MaSk . - Auz.
G  dill . z. verl . od . z. verk. 2869

Karlstr . 28 . Mitielb . Park.

ArlaS - MaSken - Cost . ( Baby ) bill.
zu verl . Bleichstr 9 p . 2843

»Lieg. Domino u . Damen -Maske z.
0 verleih . Helenenfir . 14 . P . 2857

Eine schöne Preis -Maske
für 10 Mark zu verkaufen Hirsch-
grabcn 18 . 2. Stock . 2894

5 Masken Anzüge bill . z. verl.
Schachtstraße 21 , 1 . r . 1609

Bier sch. M .-A . ( Ets ., Zig.
Schneeb . rc .) b. Albrechtstr . 28 . P.

2730

10 schöne Tameu -Maskeu-
Älnzüge von 2 M . an zu verl.
232U Frankrnstr . 19 , Bdh . p.

Tiroleriu (Sammt - v. z. verl.
Heleneustraße 17 , 2 l. 2292
maSken -Lluzug zu verleihen.
M Platterstr . 7 . Seite, >b. 1859

IGm MaSken - Anzug billig zu
^ verleiben Bleichstr . 17 . 3 . 2819
LUädchett kann gründlich das
4 *1 Kleidermachen unb Zu¬
schneiden unentgeltich erlernen.
Neugaffe 15 , 1 . Etage . 2830

Eleg . Dvmitro u . Masken¬
kostüme von 2— 15 M . zu verl.
Heluilindstr , 4,1 , Confcktion . 2222

/Lieg . Herrru - PreiSiiiaSk .-Anz . b.
V. zu verl . Ellenbogeng . 10,1 . 2798

Trauringe
mit eingehauenein Feingehalts
stempel , in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisen , sowie
sümnuliche

GoSdwaaren
in schönster Auswahl .' 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstraste 19.

Schmerzloses Ovrlochstechen gratis

Nähmaschine
(Wbeeler u . Wilson ) zu verkaufen.
2892 Kirchgaffe 46 . Bb . 3.

Ein lrockener Stamm Nußbaum¬
holz 3 und 5 Eentim . stark , billig
zu verk . Scdanstr . 9 , 1 r . 2896

Mauslrartoffeln,
Aepfel m%bfr

2587 W Weber . Westendst .r 3

ffT  ut geard . Möd . . m . Handarb.
1  ß Hw . Ersp . d. Ladenm . bill . zu
^l/verk . : Vollst . Betten 50 bis
-100 Mk .. Bettst . 16 bi« 80.
Kleiderschrank m. Aufs . 21 bis 45,
Commod . 24 — 30 , Küchenschr . beff.
Sort . 28 — 32 , PerticowS , Hand,
arb ., 3l — 55 , Sprungr . 18 - 24,
Matratz . m . Seegras . Wolle , Afric
u . Haar 10 - 50 , Deckd. 12 - 25,
beff. Soph . 40 —45 , Divans u.
Ottomane 25 bis 53 , pol . Eopha-
tische 15 bis 22 . Tische 6 bis 10.
Stühle 2 .60 — 5 , Spiegel 3— 30,
Pfeilerspieg . 20 — 50 Mk . u . s. w.
FrankcNftratze 49 , Bdh. pari,
u . Hinlerb . Part . 1318

Junge Kanarienhäline und Znchl-
weibchen billig abzugeben.
2665 Hellmundstr . 31 . 2 r.

Edle Harzer Hohlroller zu 7 . 8
und 10 M . zu verkaufen , sowie
Weibchen desselben Stammes und
einen gutgehenden Rollapparat.
2671 Adlerstr . 5 . 1.

/L - ardinen » Spannerei per Paar
60 Pfg . Römerbcrg 38 . 2316

Eine

tiidltigc Zchilkidklin
empfiehlt sich in u . auß . dem Hau

Bleichstr 25 . Part . 536

LÄeist -. Bunt - und Gold»
stikkerci besorgt prompt » nd
billig Frau Ott Scdanstr . 6 , H . 2.

1178

Fnr Zchiltzlnachkr.
Fertige Schäften aller Art

in feinster Ausführung z. bill .Preisen,
Maßarbeit , innerh . 6 Stunden bei
J.  Blomer . Schastenfabrik
Neugaffe 1 . 2736

15"I« Urnuilioii
Agenten sucht Cognacbrenuerei
H . postl . Bingen . 14/2

Zum KMrjslttll-mpst-il-
sich Hrch . Nufa , Friseur,
2374 GerichtSür . 3.

| | Pcübte Friseuse sucht n . einige
VI Kunden . Näh . Sedanplatz 3,
bei Jung. _ 2626

Eine geübte Frisireriu juch,
Kunden (billig ) . Ablerstraßel 61
1 Stiege rechts . 2930
/Lm guier Kleiderschrank m.
" Schubl . f. 20 M . u . ein ovaler
Tisch 8 M.
2979 Nbeinsiraße 60 . 3.

Ilingkr stjtvars. Spitz
billig zu verkaufen 2986

Langgaffe 16 , H . 1.
117.111 wie neues Halbverderk
^ und eine Geige billig zu
verkaufen 2977

Jahnstraße . 19.
leg. Maskencostüm kGlücks-

ktee) z. verl . Wellritzstr . 16 . 2 Tr.
2980

E

3wei schottische Schäfer¬hunde , schwarz mit weiß
und gelb mit weiß , ent¬
laufen . Wiederbringcr gute
Belohnung . Bor Ankauf
wird gewarnt . Näh.

KlalldsihtiSii.Wkytiiillh
Biebrich a . 9t6 . 5840

MTTkee -»
it rorn Plautaffenbeeitzer.

Verkaufsstellen und Agenten
an allen Orten bei hoher Pro¬
vision gesucht . Offerten sub
L . C . 705 an Haasenstein u.
Vogler , A .-G ., Frankfurt a . M.
_ 232/21

Aufrichtiges

Ein Wittwer , 40 Jahre , mit
eig. HauS u . Geschäft . 2 Kinder
von 6 u . 8 Jahren , wünscht sich
wieder zu verheiralhen . Mädchen
od. Wittwen nicht unter 30 Jahren
mit etwas Bermögen wollen ibre
Offerten unter 0 . 2992 an die
Exp . d. Bi . einfeiidei, . 2992

für 6>386 r.
Fenstergla » , RohglaS.

Spiegelglas u . s. w . offeriren zu
billigsten Tagespreisen . 239/43

Arnold& Müller.
Frankfurt a . SH .,

Kronvrinzenstraße 21.

Junge Frauen
bleiben ewig arme Teufel , sonst
Buch „Ueber die Ehe " wo zu viel
niiibcrfcacn . 1 Mark Marken
Siesta -Berlag , Or . H . 49 , Ham.
bura.  _ 2782

fingifiiJBSdiiiljiiiiit.
1Cu« . ( i2 5t .)
®1 .75. 3Catt.
(RiVi .lM .«. -

i ’orto 20 Pfg.

Alle Pariser Gnmaiiwaaren
Probesortiment , Prima Qualität

Mk . 3 .— .
PreiSl . grat . - Geschloff . 10 Pf.

Streng diskreter Bersand.
l. . Llltnn . Berlin I4S , fr

2795 Linienstr . 2.

Kein
Gummi,
abfoiut

sicher unb
unschädlich.nsn

5
le müssen sioh •
MrUnenib »riinBetflto5 «r5 ^w!
Familie schütz««. Die« stnv Sie
sich selbst. Jhier Frau und Ihr.
«inder schuld. Lesen Sie nnbed.
äufe. lehcr. Buch. Preis nur 7tz? ta.
(sonst 1.70 Mk.) . 7

R . Ogchmaoo , KonstanzF .7030

Monteure
für hochfeine Bade -, Closet -,
Toiletten -, re .-Einrichtungen
von 4. Schweizerfirma dieser Branche
gesucht . Ohne beste Referenzen sind
Anmctdungen zwecklos. Off . u.
Chiffre Z.  D 129 an Rudolf
Moffe . Frankfurt a . M . 218 4̂3

Ein iültzt. Fiihrknklht
gesucht gegen guten Lohn Adlrr»
strase 13. _ 2967
(r »in junger Wochenschneider gcs.
^ Schützenbofllraße 3 . 2982

4/chrlingftrlle wird zu Ostern
^ frei bei H . Reichard , vorm.
F . Alsbach , Hofvergolder , Spiegel,
uild Bilder - Einrahme . Geschäft,
Taunu - straße 18. _ 2971

3uverl.LLochcnschueider fürdauernd gesucht Ellendogcn-
oaffe 15.  _ 2309

1 Monatmädchen von 7— 9
Borm und l 1/, bis 3 Uhr Nachm.
gesucht Jabnstr . 46 , Part . 2998
FMLesuchl ein Mädchen oder
^ unabhängige Frau von
Morgens halb 10 bis Mittags 4
bei einzelner Dame . Karlstr . 17,2 l.
_ ' ' 2978

Kräftiges

Küchemnädchell
gesucht TaunuSsir . 15._ 5445

S chwalbacherstraße 63, H.P.ein
möbl . Zimmer zu vermiethcn.

_ 2966
Taunuöstr 1,
e. Dachwohnung

von 2 Zimmer u . Küche an ruh.
Leute billig zu verm. _ 2994

fl. Blufft . Timermau.
Hamburg .Ob .Querslr .39.

328/21
S»fr

Jlluftr . Preisliste
mit otcL Ankrtrnnungen aber meine beeftu

Zucht - u Legehühner
versendet kostenlos

PB. Becker,
Siegerländer Gestügelhof

2705 Weidenau -Sieg.

Schönheit
zarte « reine » Oeilcbt,blendend «ehüne
Teint . ro «4rea juvendfrUche » Aiuaehea
«aminetweiehe Haut , weitae  Hände in
kuruer Zeit durch „Creme Benzoä “,
gea.  geselliitrt . Unübertroffen *bei
rother und spröder Haut , Sommer¬
sprossen u. Hautunreinigkeiten . Unter
Garantie franco geg . Mk. 2,50, Briefm.
oder Nachn . nebst Gratisbeigabe des
lehrr . Buches ; „Die Schönheitspflege“
a . Rathgeber . Glänz . Dank - u. Aneg
kenuungssebreiben liegen bei . Nur
direkt durch 2118 b
Reichel , Spc. bt.Berlin. Elsenbahnstr 4

feinste Allgäuer Tafel»
U  butter täglich srffch 9 Pid . zu
M . 10 50 franco gegen Nachn.
Carl Jansen . Kempteni. Allgäu.

Emil Scimmain,
Pirna a ./E.

Weltbekannte Züch-
tereitiefiourcnreicher
Kanarienedel»

roller.
Prämiirt mit höchst.

AuSzeichn . Bcrfandt unt . Gar.
f. Wcrlh u . lcb. Ank . g. Nachn.
M . 8 . 10 . 12 . 15 . 20 p . St.

Zuchtweibchen Mk . 1,50.
Zuchtanleit . 50Pf . Bri6efm . 14/1

ZHwkllkl's Kitt
mehrfach preisgekrönt , kittet mit
unbegrenzter Haltbarkeit sämmt.
lich zerbrochene Gegenstände . Gläser
ü 3V und 50 Pfg . in WieS«
baden bei Ludw . H o l f e l d Bahn»
bofstraße 16 , Otto S i e b e r t
Marktstraße und Drogerie
Morbus.  TaunuSstr . 2 . 232/42

Graues

Atter
von älteren Kleidungsstücken
zu kaufen gesucht behufs
Herstellung von Papier,
proben.

Adreffen unter V . 2722
an die Exp. d. Bl . 2900

Teutsch ^ Frauzoftsch . Eng¬
lisch . Italienisch ertheilt er. ,
.ahrene , staatl . gepr . Lehrerin.
Stiftllraße 38 . Parterre links

ciVHelchrr edeldenkender Herr oder
2 Q  Dame leiht e. Beamten geg.

Sicherh . u . monatl . pünktl.
gewiffenh . Adz . v . 100 M . u . hoh.
Zinsen 2000 M . Gefl . Off . u.
IA. Q.  5 Hauptpost !, erb . 2856

Keuch .u.
husten , sowie chronische Ka¬
tarrhe . finden rasche Besserung
durch Or , Lindenngyers Salus-
Bonbons . (Best.: 10 «/, Allium.
säst . 90 0/, reinst . Zucker .) Ja
Brut , b 2b u . 50 Pfg . u . i. Schacht,
ä 1 M . i. d. Eermania Drog
Nheinstr . 55 . Drog . MoebuS ',
TaunuSstr . 2b und O . Sichert,
Drog . a . Markt . 196/5
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SiOJjJCI * N ähmftSChllldl find mustergültig in Tonstruction und Ausführung.

8 ! HKCC NählRL8,SChUIRCUA find unentbehrlich für Hausgebrauchund Industrie.

SÜüg ^ CP Nähmaschinen sind in allen Fabrikbetrieben die meist verbreitetsten.

8 LnKCC Nähmaschinen find unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer.
Singer Nähmaschinen sind für bte moderne Kunststickerei die geeignetsten

Kostenfreie Unterrichtskurse auch in der modernen Kunststickerei.
1308 Nähmaschinender Singer Co. werden in mehr als 400 Sorten von Special-Maschinen für alle Fabrikationszweig»

geliefert und sind nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich.
Singer Electromotoren , speziell für Nähmaschinen Betrieb , in allen Grösten.

Singer € ©. “ ce"en‘ÄS“ :Wiesbaden, MakWkch 34.

Total Möbel-Ausverkauf.
In großer Auswahl sind noch vorhanden:

6 compl. Schlafzimmer, — 40 Betten, 30 Waschkommoden mit und ohne Marmor, 20 Spiegel¬
schränke, 30 1- u. 2thür. Kleiderschränke, Nußbaumu. Tannen, 25 Vertikows in allen Preis¬
lagen, Herren- u. Damen-Schreibtische, Näh-. Bauern- und Nipptischen, 15 Büffets, Ausziehtische,
andere Tische, Bücherschränke, große und kleine Spiegel, 500 Stühle, Küchenschränke, Vorplatz¬
toiletten, Garnituren und einzelne SophaS, sowie noch eine Masse anderer Maaren

werden wegen Verkauf des Hauses und Räumung nur noch bis znm 20 . März zu jedem nur
annehmbaren Preise verkauft. 2135

v . Levitta, WtzknWnße 3,1

2302

Stehbierhalle zur Reiehspost,
Nieolasstraße 16 . __ __

Eröffnung heute Sonntag.
Emil Zorn.

Gesalzenes Ochsenfleisch, magere, saftige Stücke, ohne Knochen,
per Pfund 80 Pf., empfiehlt als sehr wohlschmeckend und preiSwerth
2033 Jacob Ulrich , Metzgerei . Friedlichst: aße 11.

Bekanntmachung.
Anläßlich der Carnevalveraustaltungen in Wies¬

baden und Mainz werden nachstehende Sonderzüge
gefahren und zwar:

Am 26 . Februar
(Rosenmontag)

Wiesbaden ab 11.45 Abends
j an 11.52 ,

6ut0£ • | ab 11.53 „
Kaste! . . an 12.00 „

Die Züge führen 1.—3. Wagenklasse.
Außerdem werden am Rosenmontag, den 25. Februar,

die Lokalzüge(wie Sonntags) 356 ab Wiesbaden9.05 Abends
und 357 ab Kaste! 9.30 Abends gefahren.

Wiesbaden, den 23. Februar 1900. 2304
Kgl. Eisenbahn-Belriebs-Inspektion I.

Am 27 . Februar
(Dienstag)

Kaste! ab . . 4.00 Morgens
/r„ rh, j an 4.08 ^
6ur °° - j ab 4.09 ,
Wiesbaden an 4.18 .

Holz-Versteigerung.
Samstag , den 3 . März , Vormittags 10 Uhr

anfangend, kommt? im Limbacher Gemeindewaid Distrikt5
Hintenvald in der' Nähe der Hmhnerstraße:

79 rothtannen Stämme mit 15,67 fm
154 Stangen 1. Klasse,
402 V f/ 2 . n

1859 ft ,  3 . „
1290 ff „ l4 . „
2070 // „ 5. „

875 ff „ 6. „
238 rm kiefern Schichtungsholz 2,4

5 // eichen Knüppel
33 ff kiefern Scheit und Knüppel

Wir bringen unser Lager in
eichen, buchen, eschen, kirschbaum, kiefern u. sichten

Bretter und Dielen , Latten re.
auch gehobelt, ge-
nuthetu. gebohrt,

Bett -, Tisch , Bank - st«Schranksüße
Hirn »u. Schließleifteu , Schließkloben

Treppensäulen und Stäbe , Handgriffe,
Rosetten re. re.,

buchen, eichen, birken Stangen und Stämme,
buchen u. eschen Felge « , eichen u. aecaz . Speichen,
eichen und rothbuchene Naben , gedreht und gebohrt,
sowie alle sonstige noch in das Sch re in er- und Wagner«
Handwerk passende Artikel unter Zusicherung bester Maare
bei billigster Berechnung in empfehlende Erinnerung.

Nauheim. Gebr . Vogel,
Holzhaudlmrg,

2838_ Dampfiagrwerlr «nd Dreherei.

garantirt
rein

2105
zur Versteigerung.

Stück Wellen,
00

Der Anfang wird mit den Stämmen gemacht.
Limbach, den 23. Februar 1900.

_ Alberti , Bürgermeister.

Holz Versteigerung.
Montag , den 5 . März d. Js ., Vormittags

11 Uhr anfangend, wird im hiesigen Stadtwald, Distrikt
Füllenstallerhaag Nr . 7

(*/4 Stunde von der Bahnstation Niedernhausen entfernt)
folgendes Gehölz versteigert:

4 Raummeter buchen Schichtnutzholz,
28 „ erlen „

2 „ aspen „
442 „ buchen Knüppelholz,

2675 Stück „ Wellen.
Idstein , den 23. Februar 1900.

Der Magistrat.
2837 Leichtfuß , Bürgermeister.

8 arg >llag ;azln
W-llntzur. 47, Georg Glaser «>-»-»!>-. «?.

Großes Lager in Holz , und Metallsärgen aller
Arten, sowie kompl . Ausstattungen derselben prompt
und billig. 2984

DaS Anziehen von Leichen wird besten» besorgt.

I' Weizenmehl
per Pfund 14. 16, 18 und 20 Pfg.

I'Kchweinejchmaiz
per Psund 48 Pfg.

ÄU Uttiiöl.Botlanf LU'
Würfelzucker, ,m. Zckir

per Psund 28 Pfg,

X Xboralsfii,
Itöinerberjr Ä,4 .

empfiehlt

2933

Gebrauchtes, gut erhaltenes

Bauholz
hat preiswerth abzugeben

2836
Carl Bender 1.,

Dotrh-im am Bahnhof.

Kräftige,geschmeidige vollendet schöne,gesunde Haare!
allen feinen Parfümerien ^>auch in vielen Apotheken. JCF1..2M„Doppeln.3,50M.,inDrogerien n . Coiffeurgcschäften,

|f Zlorkstrafte 0 . Rath in Rechtssachen.
Bitt., Gnaden», KonzessionS»>und Militär¬

gesuche, Testamente und Verträge aller Art. Klagen, und Prozeßschriften.
BerwalrungSstreitsachen, Bcitreibuug von Forderungen. 1164

WALHALLA.
HEUTE Sonntag , den £ 5 . Februar I9oq

Im Theatersaale 9
Grosses

carnevalist . Ooncert
der verstärkten Hauscapelle

unter Mitwirkung der PpiflZGIlCJclPde
des Carneval 1900«

Humoristische Vorträge — Lieder etc.
Eintritt inci. Lieder und humorist Abzeichen 50 pfg.

Anfang 8" .
Dienstag , den 37. Februar : 34/267

am Letzter grosser Maskenball mm
mit sehr werthvoller Preisvertheilung . Näheres siehe Plakate et«

Hurrah! Hurrah!
Karnevalgesellschaft

Lountag , den 28 . Februar , Nachmitizzi
4 Uhr anfangend 2A»

Große Karneval. Sitzung
in den festlich dekorirten Ränmen der Kestauration Wellritzstr . 27,
wozu sreundlichst einiadet Das Komm -mit Thee.

Gesellschaft Kohengri».
Heute Sonntag , den 25 . Februar:

(Stoße hnnimSische WrrhMtz
mit La»/.

„Zum Burggrafen", Waldstraße,
(Besitzer Karl Kaltwafler ),

unter gütiger Mitwirkung der beiden musrkakschen
Clowns Leb Gristiana und M . YAMO Warhafnz.

Anfang 4 Uhr.
ES ladet höflichst ein

2987 Der Vorstands_

Hofenmontagszug.
Das officielle

Fest-Pnfami
für die

Wiesbadener FastnacW
1900

ist im Verlag de- „Wiesbadener
General -Anzeiger " erschiene«.
Preis nur 15 Pfennig*

Colporteure
gesucht'

Freundliche Einladung
zu den christlichen Bersammluuge «_ ^

G & T  und Kreikaffee ‘^ 3
für Frauen und Mädchen.

Irden Mittwoch um '/, 9 Uhr Abend» in der Saffeehalltz
2950 «arktflratze Nr . 13.

Wiesbadener

Militär - G Bereis

Meyer , Kirchgasie7. Ausnahme jeden ersten Sa
Monat. Veretnslokal: ^Zur Kronenhalle", Kirckgaste
2382 Der Borstanv

Dieselben wollen sich ^
Expedition des „Wiesbaden'
General . Anzeiger ". Maunnu»
straße8, melden. ' . . .
2300 Dm  ComK «L

Gegründet 1884 . Stand : 910 Mitglied " ' ^
Gewährt Kranken-Unterstützungl/A Jahr pro

bezw. 50 Pfg. Sterbeunterstützung 500 Mark. ^ ».deul
bibliothek. Gesang-Abtheilung. Aufnahme bis zum 45. ^
jahr. Anmeldungen unter Vorlage der Militärpapt» ^
den Herren: 1. Vorsitzenden, Architekt Schliok , &' ' n
k U 4 rv (> mimtet . A
- V . . I V- - 9«
d. L , Oranienstraße 15, KassirerCmil Lang , Dchulg»l! ^
2. Schriftführer Anton Hofmann , Hellmundstrave^
oder deren Stellvertreter Herren Carl Stauch,
straße 2i , Christian Jung , Wellritzstrahr1^,
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Sortierung

Aämonische Wachte.
Roman von Hermine Frankenstein.

Nachdruck verboten.

Helene schritt die Halle entlang und die glänzend beleuchtete
Stiege hinauf. Im ersten Stockwerke blieb sie stehen. Ihre

fzegenwLrtigen Zimmer waren höher oben, aber sie wandte sicheitwärts zu den schönen Gemächern, welche Dita bewohnte.
Sie öffnete behutsam die Thür von Ditas Boudoir und schaute
hinein; Niemand war drinnen. Ditas Kammermädchen war zu
den übrigen Dicnstleuten hinabgegangen, um ein wenig zu
plaudern.

Ein Blatt Papier lag offen aus einem Tisch, und ans
demselben waren in schöner, fester Handschrift einige Verse aus¬
geschrieben.

„An meine thenre Pathin !" Das ist also ein Original?
Die Erbin der alten .Abtei scheint eine Dichterin zu sein.
Ueberschwänglichgenug! Ohne Zweifel beabsichtigt sie, das
Gedicht Baronin Falkner als einen Liebeszoll darzubringen.
Betrügerin! Ich möchte wissen, was sie in ihrem Schreibtisch
verbirgt. Hat sie Geheimnisse? Vielleicht finde ich hier den
Schlüssel zu einem."

Sie öffnete den kleinen Schreibtisch ohne langes Besinnen.
Ihre Augen leuchteten wild auf. als sie ein Blatt Papier
erspähte, auf welchem ein Gedicht stand, welches die Ueberschrift
„Getrennt" trug.

Die Wittwe verschlang das Gedicht mit leuchtenden, weit
geöffneten Allgen.

„Dieses Gedicht ist nicht an Baronin Falkner gerichtet,"
murmelte sic. „Das bezieht sich auf kein Frauenzinimer. Das
geht einen Mann an, den sie liebt und von dem sie durch irgend
ein bitteres Geschick geschieden ist. Es bezieht sich gewiß auf
Fernwald, von dem sie getrennt ist. weil er arm ist. und
Baronin Falkner würde ihrer Erbin nicht erlauben, einen armen
Mann zu heirathen. Hier spricht sie von ihrer Liebe, ihren
Thränen. ihrem Schmerze! „Seit an deiner Brust geruht
mein müdes Haupt, Geliebter." Das schamlose Geschöpf!
Sie wagt cs. von irgend einem Manne so zu sprechen. „Eine
Kluft trennt Dich und mich." Eine Frau dürfte solche Verse an
ihren Gatten machen, wenn er todt wäre und sie ihn geliebt
hatte. Welch' tiefe Verzweiflung— welch' glühende, leidenschaft¬
liche Liebe! Und das Alles für Carl von Fernwald!"

Und ohne Ahnung, daß diese verzweiflungsvollen Worte der
Liebesausbruch einer schwergekränkten', hoffnungslosenGattin
waren, und daß ihr Gegenstand wirklich ein wildeifersüchtiger
Gatte sek. steckte Frau Meinfeld das Gedicht in ihre Tasche.

„Ich will als Ueberschrift hinzufügen: „An Carl von
Fernwald," dachte sie, „und zeige es Baron Max von Treuen¬
werth, wenn er zurückkehrt. Er wird sie dann ebenso ver¬
achten, wie ich sie Haffe."

Sie fuhr in ihrer Untersuchung fort. Plötzlich entdeckte sie
in einem kleinen inneren Fache ein in weiße Seide gebundenes
Buch, das mit goldenen Schließen verschlossen war.

Auf dem Rücken des Buches stand mit Gvldbuchstaben
„Tagebuch von Dita von Solm". Fxan Meinfeld öffnete es
hastig. Eine Inschrift drinnen zeigte, daß Baronin Falkner
es kürzlich ihrer Adoptivtochter zum Geschenke gemacht hatte.
Sie fand einige für sie unwichtige Aufzeichnungen über Bücher,
welche Tita gelesen hatte. Die Wittwe suchte nach der letzten
Aufzeichnung vom vergangenen Tage. Sie fand Folgendes:
„Fuhr in einem kleinen Wagen nach dem Städtchen. Ließ
den Wagen vor der Buchhandlungmit meinem treuen Diener
zurück, während ich heimlich das Haus besuchte, wo er mich
erwartete. Ich war fast zwei Stunden bei ihm. O, mein
süßer Liebling! Ich fühle seine Küsse noch immer auf meinen
Lippen, mein Juwel ! Wenn ich ihn nur offen anerkennen dürfte!
Vielleicht muß ich noch ein Jahr lang warten, ehe ich ihn vor
der Welt als mein Eigen anerkennen darf. .O, wenn ich nur
stei wäre! Wann werde ich frei sein? Himmel, schenke mir
Geduld!"

Frau Meinfeld, ordentlich erschreckt durch diesen leidenschaft¬
lichen Ausbruch, vermochte sich denselben nicht anders zu
deuten, als daß der Gegenstand dieser glühenden Liebe Fern--fo'h fei.

„Wenn Baronin Falkner das nur sehen könnte!" dachte sie;
„dann wäre Fräulein Dita zu Grunde gerichtet. Ich will es
auf ihr Zimmer nehmen und auf den Boden fallen lassen, damit
es aussieht, als ob Fräulein von Solm es verloren habe. Das
Buch soll offen sein, so daß Baronin Falkners Augen einen
Theil des Inhaltes sehen müssen und sie gezwungen wird, das
Uebrige zu lesen."

Sie f̂ührte die Idee ans, indem sie das Tagebuch in
Baronin Falkners Zimmer trug und offen auf den Teppich legte.

Dann wartete sie in ihrem Zimmer und horchte auf¬
merksam. Baronin Falkner kam zllr gewöhnlichen Stunde, von
Dita begleitet, auf ihr Zimmer. Eine halbe Stunde später
schaute Frau Meinfeld über die Brüstung und sah Dita mit
dem Tagebuch in der Hand, mit der heitersten Miene auf ihr
Zimmer gehen.

Die Spionin hätte vor Wnth mit den Zähnen knirschen
können.

Ihr Plan war mißlungen. Sie glaubte, daß Baronin
Falkner nicht ins Tagebuch hineingesehen habe, und daß Dita
gar leinen Verdacht habe, wie das Buch in Baronin Falkners
Zimmer gekommen sei.

„Sie glaubt, es selbst dort verloren zn haben." dachte Frau
Meinfeld. „Arme Närrin ! Baronin Falkner würde selbst mit
Beweisen kein Wort gegen sie glauben. Ich wollte, das
unwürdige Geschöpf wäre todt ! Soll eine solche Person mich
von meinen! rechtmäßigen Platze verdrängen? Ich glaube,
wenn sie todt wäre, würde Baronin Falkner mir meinen
alten Platz einränmen. Wenn Tita von Solm todt wäre —
wenn - "

Sie fuhr erschrocken zurück und wurde todtenblcich.
„Wenn sic todt wäre," flüsterte sic, versuchend, sich mit

dem Gedanken vertraut zu machen. „So lange sie lebt, bin ich
hier Nichts. Waruni sollte sie nicht sterben? Soll ein un¬
würdiges Geschöpf, wie sie. mich zur Bettlerin machen? Ich
kann sie nicht verdrängen: ich habe keinen Einfluß hier. Sie ist
Alles in Allem. Aber ich weiß es. wenn sie todt wäre, würde
ich an ihrer Stelle Erbin. Wenn sie todt wäre! Ich will
Nachdenken."

Sw eilte auf ihr Zimmer zurück und löschte ihre Lichter
aus. Stundenlang blieb sie in der Dunkelheit brütend sitzen.

Etwas nach Mitternacht zog sie ihre Schuhe aus und
schlich aus ihrem Zimmer über die Stiege hinab zu Titas
Zimmer. Vor der Thür desselben blieb sie stehen und horchte
mit laut klopfenden! Herzen. In der Dunkelheit zeigte ihr
Gesicht einen mörderischen Ausdruck. Tann drückte sie an der
Thür. Sie gab nach. — Wie ein Dieb schlich sie sich in das
Boudoir.

Achtzehntes Kapitel.
Eine Mörderin.

Die Lichter in Titas Boudoir waren ansgelöscht, aber das
Feuer glimmte noch im Kamin und warf einen röthlichen
Schimmer in die Dunkelheit, als Helene Meinfeld wie
ein Gespenst in ihren dunklen Kleidern hereinschlich: ihre
lichten Angen leuchteten von einem entsetzlichen Vorsätze, ihr
blasses Gesicht war von einem wahrhaft tenfinchen Ausdruck
erfüllt.

Sie schloß die Thür leise hinter sich, aber sie sperrte sie
nicht zu. Die Abtei war in liefe Ruhe und Stille gehüllt; es
war Niemand da. der sie beobachten konnte, und sie wollte sich
ihren Ausgang frei halten.

Sie schlich sich in die Mitte des Zimmers, und ihre neidi¬
schen Augen verschlangen den Anblick des Ueberflnffes rings¬
um — das sanftschimmernde Roth der Tapeten, Teppiche und
Möbel, das geschnitzte Elfenbein der Stühle und die Marmor-
statuettcn, die im Halbdunkel glänzten, die Pracht und Schönheit
allenthalben: und die schlechten Leidenschaften, die ihre Seele
erfüllten, sammelten neue Kraft und sprangen iu ihr auf, wie
gierige Tiger.

„Alles das für sie", murmelte sic, „aber für mich die
einfacheren Zimmer oben. Für sie allen Ueberfluß, den das
Geld erkaufen kann — für mich nur Duldung. Sie ist die ge¬
feierte Erbin — ich bin die arme Abhängige. Dennoch war
ich einst Erbin, und wenn sie todt wäre, wäre ich wieder
Baronin Falkners Nachfolgerin. Ah, wenn Fräulein von Solmtodt wäre!"

Mit geräuschlosen Schritten schlich sie zur Thüre des Am-'
kleidezimmers. — Sie stand offen. Sie schlich sachte hinein und
näherte sich der Thür des Schlafzimmers. '

„Sie verschließt ihre Thüren nicht," dachte Helene Meinfeld.
„Sie glaubt sich von -einer durchweg liebevollen Umgebung be¬
schützt. Sie ahnt nicht, daß hier ein Unheil sie erreichen könnte.
Ich möchte wissen, ob sie schläft."

Sie schaute vorsichtig ins Schlafzimmer hinein.
Der weiße Teppich auf dem Fußboden glich einer Schnee¬

decke; Spitzenvorhänge verhüllten die Fenster: die schneeweißen
Stühle standen zerstreut umher. Ein Nachtlicht brannte auf demKamin. .

Auf einer Seite des Zimmers — aber nicht an der Wand
— stand das Himmelbett mit schimmernden Spitzenvorhängen
und blendendweißen Kissen und seidener Decke.

Tie Wittwe blieb im Schatten der Thüre lauschend und
umherschauend stehen.

_ Dita lag im Bette und schlief. Ihre leisen und regel¬
mäßigen Athemzüge waren durch das leise Ticken der Kaminuhr
hörbar.

Helene Meinfelds Augen wurden noch glühender.
„Sie schläft," sagte sie für sich. „Wie leicht wäre es,

diesen Schlummer in den Todesschlaf zu verwandeln. Sie schläft
und ist in meiner Hand ! Eine Anstrengung— eine schnelle
Gewaltthat von fünf Minuten — und das Hinderniß auf
meinem Wege ist für immer beseitigt! Wenn sie nicht mehr ist,
kann ich meinen alten Platz in der alten Abtei leicht zurückge¬
winnen. Wenn ihr neuer Liebling todt wäre, würde Baronin
Falkner sich an die Ansprüche ihrer früheren erklärten Erbin
erinnern. O, ich weiß es, wenn dieses Mädchen nur bald todt
wäre, könnte ich Alles zurückgewinnen!"

Sie raffte ihren verzweifelten Muth zur That zusammen.
Sie war kein Ungeheuer an Schlechtigkeit, das im Verbrechen
schwelgt. Wäre sie in der alten Abtei willkommen geheißen
worden, und hätte man ihr ihren alten Platz als Baronin
Falkners voraussichtliche Erbin eingeräumt, sie hätte ein reiches,
luxuriöses Leben geführt. Besuche gemacht und empfangen, Ge¬
sellschaften gegeben, zur Wohlthätigkeit beigetragen, im Gesell¬
schaftsleben sich berauscht, ^ kurz sie wäre eine rechte Welt- und
Modedame geworden. Sie wäre geachtet durchs Leben ge¬
gangen, und weder sie noch irgend Jemand hätte ihre ver¬
borgenen Fähigkeiten zuin Schlechten geahnt.

Aber jetzt, von ihrem Verlangen nach persönlicher Er¬
höhung getrieben, enttäuscht und neidisch, dürstend nach Reich¬
thum und einer sicheren Stellung in der Welt, war sie ein
Opfer ihrer eigenen Leidenschaften, wie ein auf stürmischer See
treibendes Wrack.

Vielleicht erfaßte sie auch im Sturme ihrer gegen¬
wärtigen Aufregung das Ungeheuere des Verbrechens nicht, daß
sie vor hatte.

Gewiß ist nur, daß kein Schatten eines Zögerns ihren
entsetzlichen Vorschlag verdunkelte, daß keine Spur eines Mitleids
in ihrer selbstjüchtigen Brust erwachte.

Ueberzeugt davon, daß Dita schlief, schlich sie geräuschlos
in das Schlafzimmer und näherte sich dem Bette. Mit fester
Hand theüte sie die schimmernden Spitzenvorhänge auseinander
und blickte mit schrecklichen Augen auf die Schläferin herab.

Ditas kleiner, dunkler Kopf lag auf einem schmalen Roß¬
haarkissen, und die großen, mit kostbarer Stickerei und Spitzen
verzierten eigentlichen Bettkissen lagen auf einem Stuhle da¬
neben. Ditas schwarzes Haar hing in langen, halb aufgelösten
Flechten herab.

Ihre langen, schwarzen Wimpern lagen schwer auf ihren
mattgefärbten Wangen. Ihr Gesicht war in dieser tiefen Ruhe
nicht weniger schön, als wenn es belebt war. Ihr mit Spitzen
besetzter Aermel war von einem gerundeten Arm zurückgefallen
und entblößte ihn bis zu dem Ellbogen, und der Arm lag über
dem Kopfe. Der schlanke Hals war entblößt; ihr Gesicht dem
Blicke ihrer Feindin zugewandt.Selene Meinfeld stand bei dem Bette pnd betrachtete dase Gesicht mit brennenden Augen.

im „ Wiesbadener General - Anzeiger" finden
weiteste Verbreitung.

FI Alle Arten Möbel ^
Sopha 's , Spiegel , Kleiderschränke, Betten,
Stühle u. s. w. auch auf Theilzahlung bet 2948

Souterrain 20 Schwalbacherstr . 29 , Souterrain

Bienen-Honig
(garantirt rein)

des Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „Vereins Plombe " versehen.
Alleinige Bcrkaufsstellcn in Wiesbaden bei Kaufmann

«etcr Quint, am Markt;  in Biebrich bei Hof. Conditor
Machenhemer, Rheinstraße._ 6266}

Unter den coulanteften Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

all- Arten Möbel , Betten , PianinoS . 1091

ganze Cinrichtnngen,
Waffen, Fahrräder, Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

rf Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.
Jakob Fahr, WdkllniMiiiig, Gostgasse 12.

Taxator nnd Auctionator.

5$ Kchltil-ConjiilllDttrin. A
(gegründet am 27 . März 1890 .)

*Urschiiftslokalr Luisenke. 24 , Part . r.
^ 'Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brennmaterialien jeder
-'tt, als melirte. Nutz- und Anthracitkohlc», Steinkohlen»,
Braunkohlen- u. Eier-Briketl . Anznndc-Holz.

(v) Der Vorstand.

Frau Dr. Eisner Wwe.,
Dentiste,

Zahn-Atelier fiir Frauen nml Kinder.
Wifhe !msti *asse 14 . Massige Preise.

Sprechstunde von 9 bis 6 Uhr . 00

Großer Kutter- n. KiijeaWag.
Ia. Wm lailddiltter per pst. 95 Vst,
Kofgiit-Taftlhiitttt pklW. 1.00,
Itinlic Siißralinl-TaWiitltt per Vst. 1.18.

bei Abnahme von 5 Pfd. 1.15.

la.Jimburgfi Mag.Käst per Vst.in$ttin25 Vst.
Wiesb . Consum halle,

Urne Hiilsenfriichte. 2647

1818 Jahnftr. 2. — Moritzftr 16.

Zuslsineiile-Kllrsus.
0  Unterricht im Maßnehmen, Mnslcrzeichnen, Zuschneider!und̂
m Unfertigen von Damen- und Kinder-Kleidern wird gründlich und M

1651 g

zur gründl. Ausbildung als 1. oder 2. Arbeiterin oder zum ^
Privalgebrauch. 50 Sld . 12 Mk. Anfang neuer Kurse täglich. ^

Marie Wehrbein , Kirchgassc 13, 2 . ^

Linsen, Erbsen. Bo inen per Pfd. von 12 Pf. an.
Suppen - und Geinüsenudeln per Pfd. von 20 Pf. an.
Rene Pflaumen per Pfd. 22. 28, 35, 40 Pf., Reue Ring«
Aepsel per Pfd. 45, 50. 55 Pf . gcm. Obst 30, 40, 50 Pf.
ReiS von 12 Pf. an. Kernseife, weiß 26, gelb 25 Pf., bei

5 Pfd. 1. bei 10 Pfd. 2 Pfg . billiger. Rübenkraut 16 Pf .,
Marmeladen in allen Preislagen von 22 Pf. an.

tzetS srifch gerostet, ebne lufKchlag per Pfd.
glUfjU , 80 Pf . M.l .- . 1.20 , 1.40 , 160 und1.80
empfiehlt Adolf Haybach. ^ M

£olinl-Milk-Vkrsuheniilss-Kasse.
Höchster Mitgliedcrstand aller hics. Sterbckassen. Billigster
Lterbcbeitrag. Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren.

— Altersgrenze: 48 . Lebensjahr
MM Sterberente werden sofort nach Bor«

” ” ” 1TM.» läge der Sterbeurkunde gezahlt. — Die
Vermögenslage der Kaffe ist hervorragend günstig. Bis Ende 1888
gezahlte Renten Mk. 133,818 .— — Anmeldungenjederzeü bei
den Vorstandsmitgliedern: » „ II . Hellmundstr. 37 . Lenins , Hell¬
mundstraße6, und Kübsamen , Wellritzstr. 51; sowie beim Kaffen«
boten ^ oli - IInssons , Oranienstr. 25. 710

Wüshadtiier Kkkldstiliigs-Außalt
von

11 ei » rieh Becker
Saalgaffc 24/26 Wiesbaden Saalgasse 24 26

im Neubau)
Großes Lager in Holz . u . Metallsärgen aller Arten,
sowie complette Ausstattungen derselben prompt und
131 billig.
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Wiesbadener

Deamten-Uerein.
Montag, den 5. März 1900,

der Turnhalle, Wellritzstraße 41:
Abends8 l/s Uhr in

Ordentliche Hauptversammlung.
Tagesordnung : 1. Jahresbericht. 2. Rechnungs¬

ablage des Bereinskassirers und desjenigen der WirthschaftS-
Abtheilung. 3. Wahl der Rechnungsprüfer für die Vereins¬
kassenführung und die Kassenführung der Wirthschafts-
Abtheilung. " 4. Neuwahl des stellvertretenden Vorsitzenden,
des Schriftführers und eines Beisitzers. 6. Sonstiges.
2981 Der Vorstand.

MAGGI

gtferHana , LpPrcbe
Q i runi WUrzon.Kraftbrühe

DIE GUTE SPARSAME KÜCHE
Zu haben in allen Delikatess - u. Kolonialwaaren Geschäften

und Droguerien . _ ' 888

Irinken Sie

Gesetzlich geschützt unter
No. 12633.

Dieser Magenbitterliqueur
ist unerreicht an Güte
und Bekömmlichkeit, un¬
übertroffen an Feinheit
und Wohlgeschmack.

Alleinig. Fabrikant:

Fsiedr.Marburg.
Wiesbaden,

Neugasse 1. Ml

Meine 1450

Maskm-Aerleilmlijiiilt
befindet sich dieses Jahr

6 Lauggafie 6.
nahe der Marktstraße.

Heinrich Brademann.

m Mark 6.20
" Frische schwerste Sorte ung. Eier Mt . 6 .20 in Original

illiger empfiehlt
Lorenz Welkamer , -

kernsprech Nr. 781. Hiifncrgass- 1

VerkaufRäumungs

Telephon Nr. 59.
+» i-1

Residenz Theater.
Direktion: Dr . H. Rauch.

Sonntag , den 2 ."i. Februar 1900.
Nachmittags */a4 Uhr. — Halbe Preise. — Nachmittags ' /,4 Uhr.

Zum 23. Male:

Novität . Der Probeeandidat . Novität.
Schauspiel in 4 Akten von Max Dreyer.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Fritz Heitmann, Dr . phil ., Probekandidat am Real¬

gymnasium . . Ludwig Widmann.
Malte Heitmann, früher Rittergutsbesitzer, ) seine Otto Kienscherf.
Luise Heitmann, Inhaberin eines Putzgeschästs)Eltern Clara Krause.
Marie von Geißler, Volksschullehrerin, Verwandte

des Hauses . Gusti Kollendt.
Präpositus Dr. theol . von Korff1 Mitglieder Friedr. Schuhman«
Brockclmann, Hoimaurermeister? des

und Zicgeieibefitzer ^SchulkuratoriumS Gust. Schultze.
Frau Brockeimann . . . . . Minna Agte.
Gertrud Brockelmann, Fritz Heitmann'S Verlobte. Else Tillmann.
Dr . Eberhard, Direktor des Realgymnasiums Hans Sturm.
Professor Dr . Holzer Alduin Unger.
Professor Pollmiller Lehrer Albert Rosenow.
Oberlehrer Stürmer am Hans Manussi.
Oberlehrer Dr . Balduin Realgymnasium Hermann Kunz.
Paul Benefeld, wissensch.Hülfskehrer Max Wieske.
Hirsekorn. Schuldiener . . . . . Richard Krone.
Hans Dewitz, Quintaner . Käthe Erlholz.

Damen und Herren. Lehrer am Realgymnasium. Oberprimaner.
Spielt in einem norddeutschen Kleinstaat.

Nach dem 1. u, 2. Stücke finden größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
> Anfang 7*4 Uhr. — Ende gegen 7,6 Uhr.

AbeudS 7 Uhr:
168. AbonncmentS-Vorstellung. AbonnementS-BilletS gültig.

Zum 2. Male
Novitäten -Cinakter -Abend.

Regie: Alduin Unger.
Der Tischgast.

(Le convive.)
Lustspiel in 1 Akt von Henry Jagat . Deutsch von E. Rema.

Der Hausherr . . Otto Kienscherf.
Di- Hausfrau . . Gusti Kollendt.
Der Tischgast . Hans Manusst.

Ort : Ein Salon.
Liebestriiume.

Komödie in 1 Akt von Max Dreyer.
Friederike Pezold, Gutsbesitzerin. . . . Gusti Kollendt.
Else Rederg . Else Tillimmn.
Alex Oppermann . . . . . . Hans Sturm.
Upleggrr, Wirthichafter auf dem Gute d. Frl . Pezold Albert Rosenow.
Anna, Stubenmädchen . Käthe Erlholz.
Ein Knecht. H-rm. Kunz.

Spielt auf dem Gute des Frl. Pezold in Mecklenburg.
Zum Schluß:

Zum Einsiedler.
-ustspiel in 1 Akt von Benno Jacobson.

SanitätSrath Robert Schlomann
Bertha, seine Frau
Dr. Siegfried Cornelius I
Edith, feine Frau . ,terdinand,Oberkellner.nna, Zimmermädchen .
Friedrich, Hausknecht .

Schauplatz: Das Hotel

Gustav Schultze.
. . Clara Krause.
. . Ludwig Widmann.
. : Else Tillmann.
; * Albert Rosenow.
. . Clara Weither.
. . Hermann Kunz,
in einer kleinen Stadl amZum Einsiedler

Rhein.
Nach dem 1. u. 2 Slücke finden größere Pansen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Montag, den 26 Februar 1900.
Bei aufgehobenemAbonnement. Abonnemcnls-Billet ungültig.

Erstes Gastspiel des Wiener Soubrettcn-Theaters.
(Bühne ohne Männer)

Direktion: Gothoo - Grünneke
Die überlistete Scharwache.

(Air. et Mde. Denis.)
Preise der Plätze:

Fremdenloge6 M., I. Ranglogen5 M., I. Sperrsitz 4 M., II Sperrt
3 M., Balkou 1.50 Pf., '

Anfangs März werden meine Laden -Lokalitäten baulich verändert und ver¬
bessert . Um bis dahin mein Lager noch möglichst zu reduciren , verkaufe ich
meine vorräthigen Waaren , als:

Herren und Knaben-Filzhüte,
Seidenhüte und Klapphüte,
Mützen für Herren, Knaben und Kinder,
Sonnen- und Regenschirme,
Pelzwaaren aller Art,

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Bei der Inventur xurfiekgesetzte Waaren weit nnterm

Preis , darunter : 2765

Eine Parthie Herren -, Knaben- u Kinder-Mützen zu 50 Pf , p. St,
„ „ Herren- u. Knaben-FilzhUte zu Mk. 1 u. Mk, 2 p. St.

' „ „ Confirmanden-Hüte zu Mk, 1 p. St.
„ „ Sonnenschirme zu Mk. 1 und Mk. 2 p. St.

000000000 )00000000000

tetetfe
in drei Körnungen vom
Silber, und Bleibergwerk

„FricdrichSsegen"

Mcksse-Wr
ohne Torfzusatz,

Ersatz für Hafer, von der
ersten und ältesten Melasse-

futtersabrik in Schönebeck

Tolf-Stktii
bedeutend billiger wie
Stroh. Luftreinigend,
werthvoller Dünger

anstatt Sand in Der-
mehrungsbeete, für

Hundehöfe rc.
von den größten Torfwerken der Welt, der

The GrienJtsveen Mossliter Company
Limited

KchlkOire
in Flaschen von 10 und 20 Kg.«
Lager der bekannten Kohlen¬

säurewerke in Oberlahnstein,

liefert prompt zu den billigste « Tagespreise«

Jj.  Retten mayer , Rheinstrasse 21.

000000000 )00000000000

Jacob Hüller,
Langgasse 6.
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Immobilieuniarkt.

r
>

Die Immobilien uud Hypotheken 'Agentur
von

4oh . Phil , Zimmermannstr. 9, I.
empfiehlt sich für An- und Verkauf von Villen, Häusern
Grundstückenu. Bauplätzen. Vermittlungen von Hypotheken

Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.
Flaschenbier-Geschäft mit Haus u. Inventar, Bierver«

brauch 2500 Hektoliter pro Jahr viel Apfelweinu. Soda¬
wasser. für 56000 Mark zu verkaufen. Mietheinnahme
vom Haus 1700 Mk. Auskunft bei

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Etagenhaus Kaiker Friedrich. Ring, mit 1500 Mk.

Ucberschust unter der Taxe für 06000 Mark zu
verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannsir. 9, 1.
Gasthaus mit Tanzsaal, Kegelbahn, großem Garten mit

600 Sitzplätzen, 500 Hektoliter Bierverbrauch für
48000 Mark bei 5 - 6000 Mk. Anzahlung zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannsir. 9. 1.

Haus mit flotter Bäckerei u. Tonditorei in Biebrich
auf sofort mit Inventar zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannsir. 9, 1. ,

9?cu c8 Haus mit Stallung für 6 Pferde, Werkstatt
2 mal 3 Zimmer, Küche und Bad im Stock, mit
1900 Mark Ucbcrschuß für 98000 Mark zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.

Garten 2 Morgen groß, mit nur feinen Obstsorten und
Wasser, in kurzer Zeit lauter Bauplätze, für die Taxe
zu verkaufen. Der Garten liegt im Haincr und wird
nur Sterbefalls verkauft durch

Joh . Ph . Kraft. Zimmermannstr. 9, 1.
Mühle mit Bäckerei , 3 u. 4 mal Brod pro Tag, in

der Nähe von Frankfurt, für 27000 Mk . bei 4000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannsir. 9, 1.

Mehrere Etagenhäuser in der Adelhaidsiraße mit
1800 Mk. Ueberschuß, mit Vorder« und Hintcr-Garten
zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannsir. 9, 1.

Häuser mit 4 und 5 Zimmer in der Etage, Balkon,
Bad, Lifft, alles der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
mit einem Ueberschuß von 2100 Mark, mit 15 bis
20,000 Mark Anzahlung zu verkaufen durch

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannsir. 9, 1. 0^

Zit IlliinoliilikU- und ZWlhklren-Agciltilr
von

J >«fc C. Ff rmeialch,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

- » OK* -
Eine der ersten Kur -Pension in Bad Schwalbach mit

ül) vermiethbaren Zimmern und einem jährlichen Reinertrag von
v—10,000M. ist wegen Zurückziehung des Besitzers zu ver¬
kaufend. I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.

Eine PeusionS Billa in Bad -Schwalboch m. 20Zimin .
großer Garten, Größe des AnwesenS 56 Rlh., ist wegen Sterbe«
fall des Besitzers mit Inventar für 76,000 M. zu verkaufend

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Eckhaus Adelbaidsir. m. 3 mal 4-Zsmmer.«Wohn.,

auch als Geschäftshaus pasiend, für 64,000 M. zu verkaufen d.
I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein HauS in der Nähe des im Bau begriffenen neuen
EahnhofeSm. großem Hofranm u. Garten f. Engros-Gefchäfte,
ckUhrwerkSbesitzeru. f. w. paffend zu verk. d.

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Tin neuesm. allen. Comfort ausgestattetes HauS mit einem

Ueberschuß von 1500 M. u. ein neuer rentab. Haus mit gr.
Weinkeller, südl. Stadtthcil. zu verk. d.

I . 8$  C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein sehr rentab. Haus Wcllritzstr., auch für Metzger sehr

paffend, ist mit oder ohne Geschäft zu verk. d.
I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein kleines Hau » mit 4 u. 5«Zimm.-Wohn. für 44,000 M
ein kleines rentab. HauS m. 2-Zimm.'Wohn. f. 43,000 M.

*• kleiner Anzahl., im westl. Sradltheil zu verk. d.
I . 8f  C Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein neue- sehr schöne- Laudhaus in der Nähe d. Bahn-
dasts Dotzheim ist mit oder ohne Terrain zu verk. d.

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
«in Geschäftshaus in Niederwalluf für 15.000 M

und „n Billen -Bauplay v. 110 Rth., dicht an der Straße
der Nähe de- Bahnhofes gelegen, m. Aussicht auf Rhein

u. Gebirge ist per Nuthe für 100 M. zu verk. d.
I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

, «>ne größere Anzahl Pcusiouö - u. Herrschafts Villen,
sowie rentable Etagenhäuser in den verschiedensten Stadt- u.
"«'- lagen zu verkaufen durch
293  I . 8S  C . Frmcuich . Hellmundstr.53.

Hotels , diverse, I. und II. Ranges,
Restaurants , für Wein und Bier,
Häuser mit gangbaren Wirthschaften.
Häuser mit Geschäfte « aller Branche ».
Fabriken, sowie hierzu geeignete Grundstücke,
Landhäuser, große und kleinere, in allen Lagen,
Privat - und Renten -HLufer, in allen Lagen,

^ Dillen , kleine und größere, sowie Land-Grundstücke
»u verkaufen durch die Jinmobilicn-Agentur 9123

Curl Wagner, KsrlillMaßt5.
. Hypotheken — Kapitalien

stets gesucht und auf beste Objekte placirt.
Prompte und gewissenhafte Bedienung.

» NB. Aufträge werben auch entgegengenommen bei Herrn
***1 Grünberg , im Laden, Goldgafse 21.

Zu verkaufen.
Billa für Pension mit 15 Zimmern, großer Garten, ganz

nahe dem CurhauS. mit kleiner Anzahl,
durch Wilh . Schiistler , Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa Rerothal, schönem Garten, Centralheizung,
auch für zwei Familien geeignet,

durch Wilh . Schiistler . Jahnstraße 36.
Billa Gustavfreytagstraße, schönem Obst« und Ziergarten,

15 Zimmer,
durch With . Schiistler . Jahnstraße 36.

Rentable - Haus Rheinstraße, Thorfahrt, großer Werkstatt,
Hofrauin für jeden Geschäftsmann geeignet. Anzahlung
10,000 M.,

durch Wilh . Schiistler , Jahnstraße 33.
Rentables Hans , ganz nahe der Rbeinstr., Thorfahrt. Werk¬

statt, großer Hofraum, Preis 64,000 M., Anzahl. 6—8000 M.,
durch Wilh . Schiistler , Jahnstraße 3.

Hochfeine Rentable Etagenhäuser . Adelheidstr., Kaiser
Friedrich-Ring,

durch Wilh . Schiistler , Jabnstraße 36.
Billa mit Stallung für 4 Pferde, großer Garten, schöne Lage,

auch wird ein Grundstück in Tausch genommen,
durch Wilh Schiistler . Jahnstraße 36.

Etagenhaus , ganz nahe der Rheinstr., 4 Zimmer-Wohnungen,
besonders für Beamten geeignet, billig feil,

durch Willi , Schiistler , Jahnstraße 66.
Rentables Haus , oberen Skadttheil, mit sehr gut gehendem

Holz« und Kohlengeschäft zu 48.000 M., kleine Anzahlung
durch' Wilh . Schiistler , Jahnstraße 36.

Scharnhorststraste ist ein rentabler Etagenhaus unter
Taxe zu verkaufen durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verk. Billa mit berrl. Aussichtu. über1 Morge»
sch. Garten in Nicdertv -slluf a. Nh . durch

I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen schöne Billa in Bad Schwalbach für

17,000Mk. Näh. durchI . Ehr . Glücklich, Wiesbaden.
9 «. ftlllfotV eines der ersten renominirteftenu. feinst.
0 « Kurhäuser mit Fremdeupension
BadSchwalbachS , mit fammtl. Mobilaru. Jnv., dicht
am Kurhausu. den Trinkbrunnen. Uebernahme ev. sofort.
Näh. durch die Jmmobilien «4kgeutnr von

I . Ehr . Glücklich » Wiesbaden.
Verhältn. halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

u. Neroberg) belegene, massiv gebaute u. comfortabel
eingerichtete mit ca. 75 Quadrat-Ruthen
schönem Garten sehr preiswert !» zu verk.
Alles Nähere durch die Jmmobilien-Agentur von

J - Chr . Glücklich , Wiesbaden.
Ein herrl . Besitzthum am Rhein, mit groß. Parku

Weinberg, '.Wiesen, Ackerland, schönster Aussicht, Beo
hältnisse halber sehr billig zu verkaufen durch

I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen reut . Haus Scharnhorststr. f. 74,000 Mk

Miethseinnahme4200Mk. N. d. I . Chr Glücklich.
Zu verkaufen mittlere Rheinstraße Haus mit Karte «,

auchf. Läd. einzurichten durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Herrngartensiraße HauS mit Hof und

Garten für 68,000 Mk. durchI . Eh ». Glücklich.
Zu verkaufen Billa Mainzcrstraße2, als HerrfchafkShauS

oder Pension geeignet, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen dicht am neuen Centralbahnhof Billa mit

Stall und Garten für 90.000 Mk. durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Billa mit Garten , Kapellenstraßr, sehr
preiswerth durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen für 95,000 Mk. Billa vorderes Nerothal,
Pension oder Etagruwohnungen. Näh. durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen (billig ) eiueö der schönst. Pension - -

«. Fremdeulogirhäuser SchwalbachS durch
I Chr . Glücklich.

Zu verkaufen sehr prerSw. beftreuom . Hotel garui
mit Inventar und Mobiliar in Bad Em » durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Nerobergstraße Billa mit Garten , sowie

als Fremdenpension geeignet, d. I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen in St . Goar , dicht am Rbein, v. Billa

mit 1'/, M. Garten für 37,000 Mk. Näh. durch
I Chr . Glücklich.

Zu verkaufen in Bad Schwalbach Villen für
FrcmdeupcusionS zu 17.000, 26,000, 28,000 Mk.
durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Bauplätze Schöne Aussichtu. Parkstratze
durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen prachtvolle reutable Etageuvilla
Sonnenbergerstraße durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Häuser mit Garten Bachmeyersiraße
(elektr, Bahnstation) durch I . Chr . Glücklich.

^2 '"" HilU. tf rtlllllrtll 44  RuthenH500 Mk. u.g.Beding,ohne
^Wung ^ lulPMuPlk « zu verk. Gefl. Offerten u. Z . 1923
f «General.Anzeiger". 109R

ZU verkaufen
Geschäftshäuser in der Lang-, Airch«, und Goldgaffe rc. re. durch

Stern ö Jmmobilien-Agentur, Goldgaffe 6.
Zu verkaufen Hotels , Badehäuser mit eigenen Quellen und Wirth»

schäften durch
Ctern 'S Jmmobilien-Agentur, Goldgaffe Sj,

Hypotheken und Restkaufgelver vermittelt
Steru 'S Hypothelen-Agentur, Goldgaffe 6.

Zu verkaufen Dillen mit ollem Comfort der Neuzeit, in der Park»
Sonnenberger-, Frankfurter«, Mainzer«, vlumenstroßerc. rc. durch

Sterns  Jmmobilien-Agentur. Goldgaffe 6.
Au verkaufen Etagenhäuser in dem Kaiser-Friedrich-Ring, der Adolfs

aüee. ScharuhorWsße, Friedrichstrabe rc. rc. durch
Sterns JmmodiUen- Agentur, GoldgaA» &

Placirungs Bureau
ktf Kellner Verein in Wiesbaden, Miihlgasse 7 . I .,

Telephon 644.
KSktail-Shtf Ferd. Knott sen.,

langjähriger Oberkellner,
und placirt Hotel« und Restaurant, sowie Herrschaft-personal

aller Bronchen für gute Stellen, männliche» sowie weibliches, für gleich
und für die Saison. 1496

Streng reelle Bed ienung zugesichert.
gut bürgerlich, von 60 Ps. und höher,
auch außer dem Hause. Abonnenten

~ — . ~ ‘ - " 26001925 Ermäßigung, empfiehltM Sprenger , Frankenstr. 3

TheBerlitzSchoolofLanguages
Staat !« concess . Sprachinstitut für

Erwachsene
4 Wilhelmsipflase 4 , III.

Hauptsächlich Französisch , Englisch , Italienisch und
Deutsch für Ausländer.

Prospecre gratis und franco durch den Director
1832(98) « Wiegand

Am 15. beginnt der alljäbrig für Januar und Februar zn der
Hälfte des gctvöhnlichcn Preises bekannte

Extra -Curfus im Zuschneiden
und Anfenigen sämmtlicher Damen- und Kinder-Garderobc nach ein«
fachsier Methode und nur neuester Schnitte, wozu Anmeldungen täglich
angenommen werden. Schnittmuster aller Art zu haben bei

Frl . Joli . Stein , acad. gepr. Lehrerin.
Bahnhofsiratze 6 , im Adrian ’fdjctt Hause,

1628 Eingang durchs Thor, imHose2 St.
XL. Anmeldungen dis zum 20. März._

Mein Zahtt - Ateliek befindet sich von jetzt ab
28 . Sprechstunden von 9—6 Uhr.

1889_ Paul Kelim.
Außer den andern langwierigen Leiden heile ich auch die

HMraicheitkn,
sogar angeborene.
Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12, Nachm. 3—5 Uhr.

Kaiser -Friedrich -Ring 30,
nahe der Rinqkirche. 1959

Kür Ettern
schulpflichtiger Lernanfänger in

der Uordstadt. 2«°.
Als erfahrener Lehrer, zuletzt 18 Jahre I . Lehrer der Elementar¬

fächer an einem Realgymnasium, mit vorzüglichen amtlichen Zeugnissen,
erbiete ich mich, im nördlichen Theile der Stadt wohnende6 und 7 jährige
Kinder auf den Besuch einer Höheren Lehranstalt vorzubercilcn.

Beste Empfehlungen der städtischen Schulinspektion und anderer hie¬
sigen Fach-Autoritäten stehen mir zur Seite und verspreche ich gewissen«
hafte Geistes, und Körperpflege der Kinder.

Baldige Anfragen erbitte unter W. B. 56 an die Exped. d. Bl

Lokomobilen,
Pulsometer u. Leutrifugalpumpen in allen Größen zum AuS-
puinpcn von Baugruben, Kanälen, Tiefbaujchachten und Brunnen, sowie
für alle andere Zwecke verleiht preiswerth 2703
_ Wilh . WercU , Mechaniker in Kastel «. Ry.

100 Cigarren umsonst.
Ich versende meine Spezial-Cigarre La Emma in Kisten ver¬

packt, zu 50 gebündelt, 300"̂ t. für 8 Mt.'
Um meinen Kundenkreis zu vergrößern, gebe ich jetzt 300 für den?

fetten Preis von 8 Mk., 500 Stück 12 Mk , 1000 Stück 20 Mk.
Ferner verlende ich eine Kolben-Cigarre, 10*/4 Elm,  lang , weiß brennend,
200 Stück für nur 7 Mk., 500 Stück für nur 15 Mk. Gleichzeitig
versende 500 l»ela Manflla mit Sumatra -Deckblatt für nur 7 Mk.,
1000 Stück 13 Mk. gegen Nachnahme oder vorder. Einsendung des
Betrages. Umtausch gern gestattet 31/70

M.  Klee », Cigarrenfabrik . Lauenburg t Po « m.

Vorläufige Anzeige!
Am K März d. J. wird dahier
Ŝ arktstr . 9 , II. Etage

(kein Laden) im Hause des Herrn Apothekers
0 . Siebert das

I. Vogtländische Gardinenlager
eröffnet.

Einzelverkauf von
Eugl . Gardinen , Spachtel Roaleanx,

Stores etc . etc.
von den aisiaohstea bis zu den feinsten Qualitäten.

Durch Ersparuies der Lademniethe billigste Preise.
Günstigste Gelegenheit für Private , Hotels u. Pensionen.
7313 1. Yogtlttudleclies Gardinen Lager.

zu Wiesbaden.
Stand der Mitglieder : 170 « . — Sterberente 50 « M.

Anmeldungen, sowie Auskunft bei den Herren: H . Kaiser,
Helenenstrage5; W . Bickel , Langgaffe 20; H . Fach «, Wedergaffc 40
Job . Boiillan , Dachdeckermeister, Oranienstraße23; Ph . Born
Schachtstr. 33; BI. Snlzbudi , Nerostraße 15. 690

Eintritt bis zum 45. Jahre frei; vom 4b. bis 49. Jahre Mk. 20

Jch habe mich hier Wilhelmstrasse 241 alspraktArzt und Specialarzt für
Stoffwechselkrankheiten
(Gicht , Zncherkrankheltte .) MW

niedergelassen.

Dr. med. Oscar Krekels,
(Sprechst. 11—12, 3—4). 2901

Mehrjähr. Assist , des Herrn Prof . Grawitz (Berlin)
zuletzt am Aug. Viktoria -Bade (Wiesbaden).

Sicherer Frauenschutz,
Ovale, Pcssarieu, Gummi«Artikel
2674 ' Spicgelgaffe 1, im Zauberladeu.



Neu
eröffnet

Optiker,
WIESBADEN llarktitr . 14 ,Marktstr * 14
vis -a-vis dem Königl . Schloss und Rathhaus.

Grosses Lager aller optischen Artikel.
Brillen, Pincenez, Operngläser, Feldstecher, Barometer, Thermometer etc.

Photographische Apparate und alle Bedarfsartikel.
oene Reuaraturwerkstätte . Genaueste Fachkenntniss

oooooooo

Barometer
in allen Preislagen,

mit Thermometer von Mark 10 — an.

Operngläser
von Mark 7 .— an in größter Auswahl

emp fiehlt
Carl Tremas,

Optiker,
15 Neugasse 15 , nächst der Marktstraße.

RrichshaUr»-Theater.
Vollständig neues Programm.

U. 21- :

Emmy Leisclmer,
Bortragskünstlerin.

Clown üolly
mit seinen origin. urkomisch dresstrten Esel , Hunde , klffen

und Katze.

Die Gliillolinc von Li. Hop
oder

Die Enthauptung einer lebenden Perso»
auf ofjener Bühne mit nachfolgender Aufklärung. 291*'

Das übrige großartige Programm siehe Etraßenplakate-
Sonntag Nachmittag ermäßigte Preise.

heumatlsrnus, Influenza
Fieber ,Husten ,Sohn upfen

und sonstige Erkältungen sind jetzt an der Tages¬
ordnung . Nach Gebrauch von Skalier *« austml.

-f- Eucalyptus - Oel 4"
zeigt sich unbedingte und sofortige Beooernng u.
Heilung . Flasche 91.2 u. M. 1. mit Gebrauchsanweisung.
Za haben : Otto Sieb er t,  neben dem Königl. Schloss. II,

Saut er,  Oranienstr . 60, C. Portzehl,  Gormania -Drogorio.
Rheinstr. 65, W. Graefe,  Saalg . 2, E. Kocks,  Drog . z. rothen
Kreuz, Bismarckring, „Drogerie Sanitas“, O, L i 1i e , Mauritius,
strasso 3, Baoko u. Esclony,  gegenüber dem Kochbrunnen.
A. Berlin g,  gr . Burgstr . 12, W. Schild,  Contral -Drogerie,
Friedrichstr . 16 u. Michelsberg 23. C. Brodt,  Albrcchtstr . 16, II.
Kneipp,  Goldg . 9, C. Cratz,  Langgasso 29, Th. Wach smu  t h-
Friedri chstr. 45, Oskar 8 jehert,  Taunusstr . 50,_ 2726

latenteP Gebrauchs - Muster-Schutz
Waarenzelchen etc-

erwirkt

Ernst Franke , c,^ £ Ä r'

JHeDinpctM jeder Hit,
Wasserhähne, Closets,

Spülkasten. Bau-Keller¬
artikel,

Bierpressionenu. s. w.
zicstlilnpil non rahm Guß

in allen Metallen, sowie
Neparat an Wasserleitnngs«

Hahnen , Closets «. dergleichen
Billigste Bezugsquelle

fcy für Wasserhähne

€hr . Dreyfiirst Söhn « ,
1071 HMF " 58 . Wcbergass © 58.

„i Prima ausgel. Schmalz
von nur selbst geschlachteten Schweinen

Psd. Mk 0,60 . 5 Psd. Mk. 2 75 . 10 Pfd. Mk.
WHhelm Harth , Marktftrahe^ >

Ich kaufe stets
!gen sofortig Kasse einzelne Möbelstücke , ganze Wob " " :c.
'inrichtungen, Kassen. Eiöschränkc. PianoS , TePPiA' jj,
uch übernehme ich Bersteigerungen. Aufträge crLe0Ia 721
»fort. aj
i. Keinemcr, Auctiouiltor. llbrt(litttm|L>

Max Müller, KiMaiier. ;
Platterstrasre 19 , rechts vor dem neuen Friedhof,

iipsiehlt sein reiches' Lager in fertigen lSrab .Deukmäler » -
lssun„cn in allen Steinarten. .

Ucbernahmc aller Ncparaturarbcinn auf den Friedhöfen, ' ^
llcr in meinem Fach vorkommendrnArbeiten zu den
lreiscn. jl

«einer Bereinigung angchörig._ <«̂ 5,)arl Koch
suche, Testamente und Verträge . . ,
erwallungSstreitsachen, Beitreibungvon Forderungen.

yorkstratzc 6. Rath m W'fS
j Bitt -, Gnaden-. Konzession-- undJ
rüge aller Art, Klagen, und Prozeß!a>-jgi

Wilhelm
j

Schnhwaarenlager,
Webergasse 37 . — Kirchgasse 13.

1484

Wegen vorgerückter Saison verkaufe sämmtliche
noch vorräthige

Winter -Schuh waaren
zu bedeutend ermässigten Preisen.

25 . Februar 1900. Wiesbadener General Anzeiger. 15 Jahrgang . Nr 47.
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25. Februar 1900. Wiesbadener General -Anzeiger. 15. Jahrgangs Sir . 47.

Ällg. Carnev al Wies baden 1900.
Iajinachtsprogramm.

Samstag , den 24 . Februar
Dmds 7 Uhr: Cmpsangnahme der auf dem Salzbach per Schiff angekommenen

Prinzeugarde . Geleitung derselben in ihre Standquartiere.

Sonntag , den 25 . Februar
Vormittags 11'/»Uhr feierlicher Aufzug der Prinzengarde mit Spielleuten und Musik

in glänzenden Uniformen. Mittags 12 Uhr: Appell und Parole Concert
auf dem Faulbrunnenplatz; um 1 Uhr Anfahrt Sr . närrischen Hoheit des
Prinzen Carneval mit seinem gesammten Hofstaat und Weihe der der
Prinzengarde vom geschäftsführendenPräsidenten gewidmeten neuen Fahne unter
Böllerschüssen und Glockengeläuts.

Nachmittags3'/« Uhr: Offizielles Prinzen -Diner.
Abends6V» Uhr: Großer Farkelzng zu Ehren des Prinzen Carneval.
Abends8 Uhr: Offizielle Theilnahme am Prinzengarde -Concert im Walhalla-

thcater.

Itosen -Montag :, den 26 . Febrnar
Morgens7 Uhr: Reveitte der Prinzengarde.
Morgens9 Uhr: Aufstellung der Zranoueu auf dem Faulbrunnenplatz und Umzug

der Prinzenqarde.
Vormittags 12 Uhr 11 Min:

HuffldTunij itfs KoseilMl»üag8jug8
aus dem Bismarckring und Umzng mit Blumenkorso durch die Hauptstraßen der

Stadt. Unterwegs Begrüßung der Spitzen der staatlichen und städtischen
Behörden.

Anschließend an den Zug etwa 5 Uhr Mittags:

Allgemeine MabKeimkloute im MMallMeater
mit Preisvertheilung an die besten Wagengruppen.

Eintrittspreis : 50  Pfg . pro Person.
I Abends 9 Uhr im Walhallatheater:

Allgeni. Prinzen-Maskenball
Preisvertheilung an die schönsten Masken

mter Theilnahme Sr . närrischen Tollität des Prinzen Carneval und dessen glänzendem
Hofstaate.

Nachts 12  Uhr: Große Huldigung des Prinzen Carnevalu. Ordensverleihung.

Vorträge>‘mct“8̂ ÄT aIif‘enunb  Tlieatermiigtieiler.
Nichts1 JUjr: J’ottfcfenng des Maskenballes.

Flntrf ttspreis r
2q Ü9* und Kirchhofsgaffe, Wilh.
We und Staffen , Kirchgasse 60.

MT An der Walhallacassr 2 .50 Mk.
'ailbtts : Ballanzug oder Maske . Zuschauerbillets für die Logen werden für

3 Mark an der Walhallacaffe abgegeben.

l 'astnaebt - lMenstag :, den 27 . Febr .,
Nachmittags3 Uhr: Bei genügender Betheiligung der Vereine:

Kappanfahrt , sonst Aufzug der Prinzeugarde.
Mittwoch , dem 88 . Februar.

Katerfrühstück iu sämmtl. Wirthschaften der Stadt.
«brnds8 Uhr 11 Miu. :

Offizielle Katersttzung im Kellersaal der
Sesammle Einwohnerschaft Wiesbadens wird um Betheiligung an den Carnevalfest-

lichkeiten freundlichst eingeladen.

Der geschästssührende Ausschuß des
Allgemeiner ! Carnevals Wiesbaden 1900.

H Maskenballes . H
Im Vorverkauf2 Mark an der Walhalla-

_ kaffe , bei Lindau u. Winterfeld , Ecke
Wilh . Voll , Taunusstraße, H . Schweinsmann , Läng¬

ste

Wöbeltransport, Spedition und Rollfuhrwerk.
Umzüge

M der

eau:

1348
Tägliche

Abholung,
Koffer,

Kisten
etc.

Reisegepäcks
Spedition

nach
allenLändern,
Büreau:

ft - i ii . i . niii i im im njp inm — n im um ■h ihi i

^ ßheiustr, 26. Telephon 896. 26 Rheinstr. 26

■v>

Grofrc- iniv*:n.*.i Jiiale

Bekleidungs-
1 Llkadcmie
Wiesbaden , Nheinstrastc 39.

Ziiichnkidk-stlinllljitst
1. Ranges

für Damen-,
Kinder-Garderobe

uud Wäsche.
Wun der turse:

aml. L.lö.jkdtllMs.
Anmeldungen jederzeit.
Prospekte gratis und

franko.
Direktion llrch . Ulejrer.

Müller’s
Palmitin- ,

Seifenpulver

Beste « SleintgungS-
mittel von unüber-
troffencr Wafch-
kraft , macht die
Wäsche blendend
weih , ohne Hände u.
Gewebe anzugreisen.
Alleiniger Fabrikant:
Josnph Müller.

Limburg a . L. Pack.
LlsPf .Nrorrallerhltl.

Schöner Teints
Keine Sommerspross ., weisse

,Hände , kein . Röte , kein .Un-
reinh ^kein .Sprödlakeitu.keia

Wundeein d. Haut , kein
Fälteh .b.Grosfiu . Klein
erzielt m. f.duft Birkon-
Cröme;tres.freseb.l.Dose
1.50 Mit. Nicht fetten«.
Nurb-Frans Sohwarelo,, Nurb. Frans Sohwarzlosa^Ööriiü , Lüiputrerbir . 5b (Coloanaftal

Junge leutr,
welche zur Landwirlhschaft
übergeben, oder sich zum

Oekonomie-Berwalter
Molkerei -Verwalter,

Buchhalter und Amissekretär
auSbilden wollen, erhalten bc.
reitwilligst Auskunft über
diese Karriöre u. auf Wunsch
auch unentgcltl . paffende
Stellung nachgcwtese«
Die Herren Chefs werden
gebeten, sich unserer kosten«
freien  Stellenvermittlung
zu bedienen. Gegen Ein¬
sendung von 50 Pf . in Brief«
marken erfolgt portofreie Zu¬
sendung eines 144 Setten
starken Leitfadens in ge«
schlaffem,n Couvert. 2689

I. Kildebrnnd.
Direktor der Landrvirth-
schaMcheu / eyr -Anstalt

uud Vlolllcreischulezu
IKraun schweig.

Madamenweg 16Q.

_ « in _
sreMgeMchiiisI

lnenntman gewöhnlich einen 1̂ -
, Familienzuwachs . Doch wie > .
oft hat der übermäßige » indrrfegen^

schwere Sorgen im Gefolge . Zur Ab-
Wendung dieser lese man da» Buch
„ « on der Krau - Mr die strau " !
mit raufenden von Dankschreiben

gegen ü0 Pfa . in Briefmarken
(offen 80 Pfg .) zu beziehen

.von Frau A. Hein (früfjer .
I Oberhebamme an d. konial.
Illl'iocrsitatS-Frauei,.Klinik)S . rltQ » Oranten-

straße 65.

Frische

; ; Eli ER ! !
20ie sie NN» der Kiste kommen

n  Stück6 Pfn . 2982
SH ii ti v,  Nerostra e 2ü.

KoskllMSÜMSstlg.
Für alle Bestellungen , welche für den geschäfts.

führenden Ausschuß des „Allgemeinen Wiesbadener Carneval*
gemacht werden, ist sofort Zahlung angewiesen.

Spätere Rechnungen können nicht honorirt werden.
0 er geschaflslührende Ausschuß.

Keijlüergebülfm-Verem, Miesballen,
gegründet 1883.

Fastnacht -Montag , den 2 « . Februar 1900,
Abends8 Uhr, veranstalten wir in den auss Närrischste
dekorirten zwei Sälen des Römersaals einen

großen Holks
Maskenball

mitPertheilung von7 werthvollen Preise»
an die schönsten und originellsten Masken
(4 Damen-, 3 Herrenpreise), wozu wir Freunde
und Gönner des Vereins, sowie die Ein-

_ wohnet sch aft Wiesbadens freundl. einladen.
. .. Eintrittskarten im Borverkauf für Maskenu. NichlmaSken find
für M. 1.50 bei den Herren : SchlachihauS-Restaurateur Karl Bender,
Restaurateur Heinrich Kaiser. Marktstr. 26. Restaurateur Karl Rücker,
Grabenslr. 28, Cigarrengeichäft Karl Henk, Gr. Burgstr. 17, Friseur
Adam Molilvr, Wellritzstr. 29, Restaurateur Jakob Koob, Herrmanstr. 1,
RestaurateurLouis Weygand, „Zum NSinersaal*, zu haben.

Kaffkilpleis für Masliknu. Nichiinsske»2 M.
Der Borftand.

N6 . MaSken, welche auf Preise reflektireu. müssen bis spätesten-
von 10'/, Uhr anwesend sein, und machen wir noch besonders aufmerk¬
sam. daß die Preisrichter Unparteiische sind und dem Verein nicht an-
gehören. 2745

Hilda-Männer¬
gesangverein

Fastnacht -Dienstag , Abends 8 Uhr r

Großer

Maskenball
mit ßoircurrerrz um 8 werthvosse Preise«

in der KrrruHasse, Hellmundstraße 25.
Haskensterne für Masken und Herren a 1 Mk.. 1 Dame

frei, jede weitere Dame zahlt 50 Pfg., sind zu haben bei Herren
Bickel,  Langgasie 20, <S r a u ma n n , »Zum deutschen Hof", Gold¬
gaffe. Wirlh S ch eu er li n g, Schw-tlbacherstraße 55, Treitler,
Kirchhofsgasse, Uhl manu,  MaSkengeschäst. Luisen platz 2, Hutter,
Papeterie, Ktrchgasse 58, CigarrengeschäslE n si n g er , Ecke Friedrich,
straße und Neugaffe, Einil May,  Walrainstraße 21, Buchbinder
Schwab.  Faulbrunnenstraße 12, Papierhandlung Schwab,  Römer-
berg 16. Restauration Paul John,  zur Turnhalle, Friseur Sattler,
Saalgasse 22, Nonnemacher, Bleichstraße 20, Saladin Franz,
Wörthstr. 10, Restauration Ri eg er . Dotzbeimerstr. 22, Gg. Müller,
Ecke Albrechtffr. und NikolaSstr., Nemecek,  Papierhandlung, Wellritz«
straße 18, Nestauration „zur Seidenraupe". Nerostraße.

Kasseupreis Mk . 1 . 50.
Der Vorstand.

Masken , welche auf ein Prei» rrflektiren, müffen um 1.0 '/, Uhr
im Saale anwesend sein. 2771

A!ännergesangverein„Union."
Rosenmontag , 38 . Febrnar , Abends9 Uhr:

Lätzchen-Abend
bei Herrn Theodor Schleim , „Burg Nassau",
Schachtstraße1, wozu wir die verehr!. Mitglieder
hiermit freundlichst einladen.

Der Borstand.

Männergesaugverein

»,Friede .*«
Am Fastnacht -Dienstag in den Räumen

der

Turngesellschaft
Mllritzstraße 41

_ Abends 8 Uhr 11 Min.

Grotztk WilmiMMnU
mit Preisvertheilung

(5 Damen- 3 Herrenpreise).
Maökensterne i 1 Mk. (!,n Barverkauf) bei den HerrenI . SB.

WilmS . Michelsberg 32. C . Löffler . Fciebrichstraße5, Staffen,
Cigarrenhandlung, Kirchgaffe, Treitler . Maskengarderobe, KirchhofS-
gaffe, Hahn , Papierhandlung, Kirchgaffe, Bender , (Andrea- Hofer),
Winsiffcr . (Bater Rhein), Kahl, Juwelier, Schwalbacherstr. 33,
Meyer . Cigarrenhandlung. Langgaffe 26. F . Schumacher . Walram«
straße 25. A. LÄaldhaus , (Restauration Turnzesellschast) , Wellriy.
straße 41, zu enntehmen.

Cassepreis 1.50 Mark.
Herren (NichlinaSken) zahlen an der Kaffe Mk. 1, (eine Dam»

frei), jede weitere Dame 50 Pfg., incl. Abzeichen.
Unsere verehrlichen Mitglieder, deren Angehörige, Freunde unb

Gönner laden wir zu zahlreichem Besuche ergebenst ein.
Der Vorstand.

NB. PreiBmaSkcn müssen bi- 10' /, Uhr im Saale anwesend
sein.- - / 2305
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Famos Hl
giebt allen Metallen

unvergleichlieh schönen GlaW
Wie««® elegante Ausstattung . I R«the ovale Dosen

in allen einschlägigen Geschäften erhältlich . | ä 10 n. 20 Pfg. (letal
Famos - Putz - Ex *ract

steht als
Bestes aller Piitzmittel

auf der höchsten Stufe der Volkommenhoit. 2834
Jeder Versuch führt %n  dauernder Benutiung.

Schmitt & Förde rer , Wahlershausen-Cassel.

La Hedecine-Nouvelle.
Die Hcdicine Wouvelle (17. Jahrgang),

die großartigste mcdicinische Anstalt in Frankreich, hat
in allen Sprachen eine illustrirte deutsche Broschüre
herausgegeben, die eine imereffante Zusamnienstestung
der vitalistischen Methoden und äußerlichen
Behandlungen giebt, zur vollständigen Heilung der
Nervenkrankheiten. Neurasthenie, Lähmungen, Gicht,
Asthma, Rheumatismus. Harnruhr, Magen-, Leber..
Nieren, u. Blasenleiden, Geschwülste. Krebseu. s. w.
Um die deutsche illustrirte Broschüre uncnt-

_ zeitlich und franko zu erhalten, adressire man ein-
fach eine Postkarte an die Herren Doctoren Peradonu. Dumas, Leiter
der Korrespondenz-Abtheilungen der Hedicine Xouvelle , 19 rue
de Lisbonne , Paris . 231/21

Selbstverschuldete Schwäche
der Männer. Pollut ., sämmtl.
Geschlechtskrankheiten dehan-
dclt schnell u. gewissenhaft nach
28jähr.prakt.Erfahr.Dr Meutzel.
nicht approbirter Arzt. Hamburg,
Seilerstr. 27, I . Auswärtige briest.
_ 21/70

Zu beziehen durch jede Buchhandlung
Ist dioin34 .Aufl. erschieneueSchnft
des Med.-Rath Dr. Müller über das

<2e&/äi/e feinen - un </
(§Jia)aa/-

Freixuendong Ar 1.4 [.Briefmarken
* Curt RÖber , Braunschweig«

7ahnschmerz
" ■hohler Zähne beseitigt sicher
sofort „Kropp« Zahnwatte
fiT Carvacolwatte) ä Kl. .40 Pf
nur echt i. <t. Drogerien: Otto
Sichert . Marktwtr. 10, » an !»
<a ». MauritiusBtr. 3. Mccbu »,
Taunnsstr. und C . Krodt,
Albrechtstr , >6 € . PorUcfal
Rheinstr . 55 . Bache u . K « ~

klony , gege nüber dem Koch.
brunnen . i - |165

Weißweine K-
1896er a 35—40 M.
1895er a 45, 50,60 . 70, 80 M.

-» i Rothweine
1897er a 40, 45 M.
1895er a 50, 60 M. 233/21

die 100 Liter ab hier.
F , Brennfleck»

Weingut Schloß Kupprrwolf.
Edesheim (Pfalz).

AUeinmädchen.
solide. daS kochen kann und jede
Hausarbeit versteht für kleinen
Haushalt gesucht. Lohn 20 dis
25 Mark. 2983

Webergasse SO._
Bert ). Mau «, zuletzt HilfS.

arbeiten in einem hief. elektrischen
Werke, sucht sofort ähnl. Arbeit.

Anerbieten unter W. 2851 an
die Exped. d. Ztg. 2851

Sofort gesucht ein kräftigesM ä d che n.
Jahnstraße  19 Part . 2965

vtlmmAr . 8 w
Aprilz. vermieth. Näh P . 2970

tbll-klks Fräulein
aus besserer Beamten¬
familie wünscht Stellung

zu Kindern in feiner Familie.
Würde sehr gernz.Ausländern
gehen. Gefl. Offerten erbet,
unter Chiffre M. 30 an die
Exped. ds. Blattes. 2841

ilcbfiiüfrMcuft
hochlohnendu. leicht für jede Frau
und an jedem Orte. Gest. Off.
an F . du Moulin . Klein-
Zschachwitz, bei Dresden. 2799

Gestohlen
find die Sachen nicht, nur in Folge Uebernahme großer Läger bin
ich im Stande, folgende

G 60  Kkgensiänöe. G
Bücher rr. rc. für den enonn billigen Preis von 8 Mark zu
liefern. S Bände Romane ca. 450 Seiten stark und mit vielen
Illustrationen. 1 Band AuS dem Kriege 1870/71, 160 ©eiten
stark mit vielen Abbildungen, hochelegant gebunden. 1 Band T,e
Teufelsbraut , Novelle von MauruS Jokm. 1 Band Das
BolkSbuch von Dr. A. Schumann, hoch interessant. 1 Baud
Nmurheilverfahren nach Bilz mit Illustrationen,
l Band RrchtSanmalt im Hause. 1 Band
Jllustr . Chronik von Berlin m. 40 Abbildungen
nach Original-Aufnahmen. 1 Band 6. u. 7.
Buch MoseS. 1 Band Gedichte, 240 S . stark.
1 Band Taschenliederbuch, ca. 100 S . stark,
hübsch gebunden. 1 Kalender 1900. Außer diesen
hier ausgeführten Büchern gebe noch 25 hoch,
interessanteund lehrreiche Bücher, welche ich
hier nicht alle aufsühren kann, da eS an Raum
mangelt, und 20 hochfeine GratulationS- und
Ansichtspostkarten.

Jeder Käufer dieser 60 Gegenstände erhält
noch ein hübsche- Buch 2804

umsonst.
Diese 60 Gegenstände versendet für nur 3 Mark . (Packet-

sendung). Porto 50 Pfg. (Nachnahme 30 Pfg. mehr)
dt « Berliner Verlagsbuchhandlung Ton

Reinhold Klinger , Berlin NO ., Weinstr 23.

Armen -Verein.
Die Mitglieder des Armen- Vereins (Privatverein)

werden zu einer Generalversammlung zum Zwecke der
durch das Bürgerliche Gesetzbuch vorgeschriebenen Statuten-
Aenderung auf _

Samstag , beit 10 . Marz d. I »
Abends 8 Uhr

in den Damensaal des Ronneuhofes hierdurch ergebenst
eingeladen.

Wiesbaden, den 22. Februar 1900.Der Vorstand.
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Ausgabestellen
der

„Wiesbadener General Anzeiger",
mit dem

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Zur Bequemlichkeit unserer geschätzten Leser haben wir in der Stadt Wiesbaden Filial -Expeditioue«

eingerichtet, in welchen der „Wiesbadener General-Anzeiger" täglich Nachmittags von 5 Uhr ab in Empfang,
genommen werden kann. D r̂

monatliche Abonnementspreis *«*««>nur 40
Probenummern werden auf Wunsch einige Tag gratis verabreicht. Die

. ..  Filial -Expeditionen — — = -
befinden sich:

Adelheidstraste — Ecke Moritzstr. beiF. A. Müller
Colonialwaarn-Handlung.

Adlcrstraste — Ecke Hirschgrabenbei A. Schüler,
Colonialwaaren Handlung.

Adlcrstraste — bei Jul . Schlepper  Wwe., Colonial«
waarenbandlung.

Adlerstrastc 55 — bei Müller.  Colonialw.-Handlung.
Albrechlstraste — Ecke Nicolasstr. bei Georg Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Albrechtstratze — Ecke Oranienstr. bei Ph. A. Krauß,

Colonialwaaren-Handlung.
Bertramftr . — Ecke Ziinmermannstr.bei I . P . Bausch

Colwualwaaren-Haridlung.
Bismarck -Ring 31 — beiN i ed ech ä u s er, Colonial¬

waaren Geschäft.
Bismarck -Ring — ?cke Dorkstraßc bei E. LooS,

Colonialwaaren-Handlnng.
Bleichftraste — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlnng.
Bleichstratze — Ecke Walramstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstraste >0 — bei Hardt,  Colonialw.-Handlung.
Castellstraste 10 — beiW. M aus , Colonialw.-Handlg.
Totzheimerstr . 30 — bei Ge mmer, Colonialw.-Hdlg.
Emserstraste 40 — bei M. Dienk,  Colonialw.-Handlg.
Acldstraste 2 ĵ — bei H u ck. Colonialw.-Handlung.
Feldstraste 10 — bei Forst , Colonialw.-Hdlg.
Frankenstraste 22 — beiK. Krieger.  Colonialw.-Hdlg.
Friedrirhstraste — Ecke Schwalbacherstr. bei I . Frey,

Colonialwaaren-Handlung.
Vcisbergstraste v — bei W. Bernhard,  Colonial-

waarcn Handlung.
(Soldgaffe — Ecke Metzgergasse bei Ph. Sättig,

Colonialwciaren-Handluiig.
Hartingstraste — bei Wwe. Spriestersbach,  Colonial-

waarenhandlung.
Helenenstratze 10 — bei I . Ph. Köhler Wwe.,

Colonialwaaren Handlung.
Hellmundstratze — Ecke Wellritzstr. bei K. Kirchner

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmundstratze — EckeHermannstr.beiJ. JägerWw .,

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmnndstraße — Ecke Bleichstraße bei I . Huber

Colonialwaaren-Handlung.
Hermannstraste 1« — bei Ph. Wink,  Colonialw.-Hdlg.
Hermannstraste — EckcHellmundstr.beiI . JägerWw .,

Colonialwaaren-Handlung.
Hirschgraben 22 — bei Ang. M 21 ler Schreibm.-Hdlg.
Hirfchgraben — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,

Colonialwaaren-Handlung.
Aahnftraste — Ecke Karlstr.beiI . Sp i tz,Colonialw.-Hdlg.
Jahnstraste 46 — bei I . Frischke,  Colonialw.-Hdlg.
Jahnstraste — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Karlstraste 41 — bei Groß,  Colonialw.-Handlung.
Uarlstraste — Ecke Ricblstraße beiH. Bund,  Colonial«

waaren-Handlung.
Karlstraste — Ecke Jahnstraße beiJ . Spitz , Colonial-

waareu-Handlung.
Lahnstraste 1» — bei C. Menzel.  Colonialw.-Handlg.
Lehrstraste — Ecke Steingasse bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Ludwigstraste 4 — bei W. Dienstbach,  Colonial-

waaren-Handlung.
Lulfenplatz — Ecke Rheinstraße bei C. Hack.
Metzgergasse — Ecke Goldgasse bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Moritzstraste 12 — bei I . Ehl,  Colonialw.-Handlg.

?
<
(
<

Moritzstraste 21 — bei E. Wahl,  Colonialw.-Hdlg.
Moritzstraste 50 — bei Schicker. Colonialw.- Hdlg
Moritzstraste — Ecke Adelheidstraße beiF. A. Müller

Colonialwaaren-Hanl luug.
Nerostraste 14 —beiJ . Ottmüller,  Colonialw.-Hdlg
Nerostraste - Ecke Nöderstraße bei C. H. W a kd,

Colonialwaaren-Handlung.
Nerostraste — Ecke Querstraße bei Ph. Kleber  Ww.

Schreibwaaren-Hondlung.
NicolaSstraste — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller

Colonialwaaren-Handlung.
Oranienstraste — Ecke Albrechtstr. beiPh. A. Krauß,

Colonialwaaren-Handlung
Querstraste — Ecke Nerostraße bei Ph. Kleber Ww^

Schreibwaaren-Handlung.
Rheinstraste — Ecke Luisenplatz bei C. Hack.
Riehlstratze — Ecke Karlstraße beiH. Bund,  Colonial«

waaren-Handlung.
Nöderstraße 7 —beiH. Z boralSki,  Colonialŵ Hblg.
Rödcrstraste — Ecke Nerostraße bei C. H. Wald,

Colonialwaaren-Handlung.
Nöderstraste — Ecke Steingasse bei Chr. Tram er,

Colonialwaaren-Handlung.
Roonstraste — Ecke Westendstraße bei Schlothauer

Colonialwaaren Handlung.
Römerberg 3 « — bei Ed. Roth.  Colonialw.-Handlg.
Römerberg — Ecke Schachtstraße bei Wwe. Roth,

Colonialwaaren-Handlung.
Saalgasse — Ecke Webergasse bei Willv Gräfe.  Drog.
Schachtstratze — Ecke Römerberg bei Wwe . Roth,

Colonialwaaren-Handlung.
Schachtstratze 17 — bei H. Schott.  Colonialw.-Hdlg.
Schachtstratze 30 — bei Chr. Peupelmann  20 » .,

Colonialwaaren-Handlung.
Scharndorststrahe — bei Holten,  Colonialwaaren-

Handlung.
Schwalbacherstraste — Ecke Friedrichstr. beiJ . Frech,

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbacherstraste 77 — bei Frl. Hein z, Colonial-

waaren-Handlung.
Sedanplatz 3 — beiJ . Ph. Fuchs Söhne,  Lsloniak-

waaren-Handlung
Steingasse 2V | bei Wilh . Kautz, Colonialwaaren-

Handlung.
Steingasse — Ecke Röderstraße bei Chr. Tramer

Colonialwaaren-Handlung.
Steingasse — Ecke Lehrstraße bei Louir Löffler»

Colonialwaaren-Handlung.
Walramstraste 21 — bei E. May.  Colonialw.-Hdlg,
Walramstratze — Ecke Bleichstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Webergaffe — Ecke Saalgaffe bei Willy Gräfe, Drog.
Weilstraste 2 — bei Peter Klärner,  Colonialw.-Hdlg.
Wellritzftraste — Tcke Hellmundstraße beiK. Kirchner,

Colonialwaaren-Handlung.
Westendstraste — Ecke Roonstraße bei Schlothauer,

Colonialwaaren-Handlung
Wörthstraste — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn.

Colonialwaaren-Handlung.
Porkstraste — Ecke BiSmarck-Ring bei T. LooS,

Colonialwaaren-Handlung.
Ziunnermaunstr — Ecke Lertramstr. beiI . P . Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.

Filiale in Biebrich:
bei Chr. Ruß,  Elisabetheuftraste 5.

r
c
<
<
(

Lin wahrer Freund und Helfer der Dienstboten ist die weltberühmte

llnion -Mck re
in blau-wei§§en Dosenk 5,  W und 20 Pfg: o

*' Gibt rasch und mühelos schönsten Glan ^ Za haben in den meisten Geschäften.

m

Verlobangs-
Karten und Briefe
Vermählungsanzeigen

und dazu passende Umschläge |
«11. Mnrloeon _ L

t  Anzeigen
fertigt in geschmackvoller Ausstattung und ru

billigen Preisen bei schnellster Lieferuof

Druckerei des Wiesbadener^ ^
Telephoni©9. General-AüzciS^

EMIL BOMMERT
Drnokerei -Comptoir : Mauritius* 0,
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